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Kbend-Kusgabe.
1. Wtcrtt.

Gras Zeppelin und sein Luftschiff.
Die Verwendung der „Nationnlspende".

Von verschiedenen Seiten wurde die Frage ange¬
regt , ob Graf Zeppelin von der ihm zu überreichenden
Nationalspende auch seine Arbeiter und Helfer bedenken
könne. Daraus geht hervor , daß über Art und Wesen
dieser Spende noch allgemeine Unkenntnis herrscht.
Das Geld, das dem kühnen Luftschiffer vonr deutschen
Volke dargebracht wird , ist ein Ehren- und Dan  I-
g e s che u k dafiir , daß er bei einem großen Kulturwerk
die Führung des deutschen Volkes übernommen hat
und ohne Rücksicht auf einen pekuniären Ruin , der ihm
schon drohte , ohne Rücksicht auf sein Alter und auf Miß¬
geschicke jeder Art seinem großen Lebensziele treu ge¬
blieben ist und damit dem Volke einen unschätzbaren
Dienst erwiesen hat . Es ist selbstverständlich, daß
dieses Ehrengeschenk ihm völlig zur freien
V e r f ii g u n g übergeben wird , wie es auch in den
meisten Aufrufen zum Ausdruck gebracht wird . Eine
ähnliche Ehrengabe wurde bekanntlich seinerzeit Bis¬
marck  dargebracht . Und wenn das Wort „Belohnung"
jemals im reinsten , idealsten Sinne angewandt ist, so
ist es hier der Fall . Die D a u k g e f ii h l e. eines,
ganzen Volkes, die es 'einem ihrer großen Männer
schuldig ist, kommen in bieder materiellen Gabe zum
Ausdruck. Hier ist das Geld einmal zu einer wahrhaft
schönen und sittlichen Verwendung gekommen. Darum
ist die kleinste Gabe ebensoviel wert wie die größte , weil
es sich nicht um den materiellen Wert des Darge¬
brachten handelt , sondern um die Liebe, mit der sie auf
dem Altar der Größe dargebracht wird . Das Werk
Zeppelins , das er beinahe während zweier Dezennien
unter den größten Entbehrungen gefördert und zum
besten Ende geführt hat , ist eine Bereicherung des
ganzen deutschen Volkes. Für diese großartige Leistung
und langjährige Mühe hat das Volk nur eine Möglich¬
keit des Dankes und die besteht in der Nationalspende.
Gewiß ist sie durch den Unglücksfall stark beschleunigt
worden , weil hier ein auffälliger und bedeutsamer An¬
laß vorlag , den schwergeprüften Meister auf diese Art
zu trösten , da es nur den allerwenigsten möglich war,
ihm persönliche Trostesworte zuzurufen . Aber die
innige Liebe, die sich im ganzen deutschen Volke für den
Grafen zeigte, ist die Gewähr dafür , daß jeder noch
lieber sich selbst dem Grafen gut Verfügung gestellt
hätte , und daß das Scherflein , das ein jeder zu dem
Geschenk beiträgt , nur ein schwacher Ersatz dafür ist, da
cs ihm auf andere Weise ilnmöglich war , die Gefühle
der Liebe in die Tat umzusetzen. Daraus ergibt sich
von selbst die Verwendung der Nationalspende . Sie
soll dem Grafen ein Zeichen dafür sein, daß überall , wo
Deutsche wohnen, feiner in Verehrung gedacht fvorden
ist ; und sie soll ihn ferner davor bewahren , daß er noch
einmal in die Lage komme, von irgend einem mate¬
riellen  Verlust abhängig zu werden und dadurch sein
Werk in Frage gestellt  zu sehen. Die würdigste
Verwendung der Spende wird darin bestehen, wenn
sie den Grafen Zeppelin auch nur im geringsten bei
seinen Kulturarbeiten  zu unterstützen imstande
ist.

In ähnlicher Weise äußert sich der nationalliberale
„Hannoversche Courier " : Er erhebt an leitender Stelle
energischen Protest  gegen den Vorschlag Ge¬
heimrats Rathenau , betreffend Einsetzung  eines
Kuratoriums  für die richtige Verwendung der
Nationalspende für Zeppelin . Dieser Vorschlag bedeute
ein Mißtrauensvot  u m gegen den Grafen und
sei geeignet, den Eindruck unserer ungewöhnlichen
nationalen gemeinsamen Kundgebung erheblich abzu-
schwächen. Auch jeder nachträgliche Versuch, die
nationale B c g e i st e r u n g für Zeppelins Sache zu
zentralisieren,  zu u n i f o r m i e r e n und au
b u r c a u k r at  i s i e r c n, müsse zurückgewiesen wer-
den.

Der Aufruf des deutschen Reichskomitees
zur Aufbringung einerEhrengabe des gesamten deutschen
Volkes lautet : Groß war der Jubel , als die Kunde von
den erfolgreichen Fahrten des deutschen Luftschiffs unter
seinem genialen Erfinder Grafen Zeppelin die deutschen
Lande durchdrang . Jetzt , da ein großes Unglück das
Lebenswerk dieses unermüdlichen Vorkämpfers der
deutschen Lustschissahrt zu zerstören droht , ist es Pflicht
eines jeden vaterlandsliebenden  Mannes,
durch rasches Handeln helfend einzutreten . Jeder
Deutsche trage zur möglichst schnellen Beschaffung eines
deutschen Luftschiffes bei, indem er einen Beitrag an
die Sammelstelle des deutschen Reichskomitees in Berlin
sende. Wir müssen den einmal gewonnenen Vorsprung
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im Kampfe um die Beherrschung des Luftmeeres
unter allen Umständen behaupten.  Der
Ehrenpräsident : Wilhelm,  Kronprinz des Deutschen
Reiches und von Preußen . Alle für den gleichen Zweck
sammelnden Behörden , Körperschaften, Vereine , Zeitun¬
gen usw. werden gebeten, sich dem obigen Komitee a n-
z uschließen,  um eine Ehrengabe des gesamten
deutschen Volkes zu ermöglichen.

Zahlstellen : Die folgenden Banken haben sich bis
jetzt bereit erklärt , als Sammelstelle für das Komitee ern-
zutreten : Ncichshauptibank Berlin . ^ Sämtliche 9lctcf)§&an!=
hauptstellen . Reichsvankstellen. Reichsbanknebenstellen. Bank
für Handel und Industrie , Berliner Handelsgesellschaft, S.
Bleichrödcr, Commerz- und Diskontobank , Deutsche Lank,
Diskonto -Gesellschaft, Königliche Seehandlung , Preußische
StaatEank , Mendelssohn u . Ko., Mitteldeutsche Kreditbank,
Rationalbank für Deutschland , Schaaffhauienscher Bank¬
verein , Nähere Mitteilungen erbeten an Herrn Emil Se 1-
berg , Berlin,  Alsenstraße 10.

Das Fortschrciten der Sammlungen.
Die Stadt Darm  st ad  t beteiligt sich mit 5OOO M.

an der Zeppelin -Spende . An freiwilligen Beiträgen sind
von der Bürgerschaft bereits ea. 25 000 M. aufgebracht.

Ter Aufsichtsrat der Höchster Farbwerke , vormals
Meister, Lucius und Brüning , bewilligte 5000 M. für
die Zeppelin -Spende . Außerdem wurden dom Grafen
Zeppelin für einige tausend Mark Wasserstoffgas
zur Ballonfüllung kostenlos  geliefert.

Die bei der „Frankfurter Zeitung " für das Zeppelin-
sche Unternehmen eingegangenen Beträge belaufen sich
bereits , auf über 50 OOO Mi.

Der Kvsener 'S . C. veranstaltete eine Sammlung für
Zeppelin unter allen in ihm vereinigten Korps.

Die in Leipzig  eingcleitete Sammlung für den
Grafen Zeppelin hat bereits über 80 000 M. ergeben.

Die deutsche Kolonie in Antwerpen  hat für den
Grafen Zeppelin eine Subskription eröffnet, die bereits
10OOOM. ergeben Hai. — Die Brüsseler Börse
sammelte innerhalb einiger Stunden mehrere hundert
Frank , die den: Grafen zügestcllt werden sollen.

Wie die „Wormser Ztg ." meldet, sind bisher ln
Worms  bei den Sammelstellen für die National -Spenöc
für Graf Zeppelin annähernd 18 OOOM. cingelaufen,
darunter wurden bei der „Wormser Ztg ." 8000 M . ge¬
sammelt.

Die Sammlung der „C ö l n i schen Z e i t n n g" für
den Grafen Zeppelin znm Ran eines neuen Luftschiffes
ergab bis Samstag die Summe von 81638 Nt.

In H arger  bewilligten die Stadtverordneten
50 M. — In Dillenburg  wurden 800 M. gespendet.
— Es gibt wohl kein  Dörfchen in N a ss a u , in welchem
nicht Beiträge zur National -Spenöe für Zeppelin ab-
geführt werden

Frhr . v. H ey I in Worm  s zeichnete 5000 M.
Jn Hamburg  wurden bis Samstag 110000 M.

gezeichnet. — In München - Gladbach  6600 M.
Der Schaaffhausensche Bankverei  n stiftete

nach einer Meldung aus Dortmund den Betrag von
IO OOO M.

In Heidelberg  sind außer der bereits gemel¬
deten Zeichnung von 21 OOOM . bei den Sammelstellen
insgesamt 48 200 M. eingegangcn.

In Nürnberg  wurde aus dem Gemcinüekollegium
beantragt , 10 000 M. zu bewilligen.

Eine besonders ehrenvolle Tat wird aus L n d -
wigshafen  berichtet . Dort haben die Arbeiter des
städtischen Gaswerks in einer Betriebsversammlung be¬
schlossen, den Grafen Zeppelin in seinem Unglück durch
lverktätigc Arbeit zu unterstützen. Jeder Mann wird
einen vollen Tag arbeiten  und den Verdienst
dieses Tages für ein neues Luftschiff dem Grafen zu¬
wenden. Es wird dadurch ein Betrag von ungefähr
250 M. erzielt.

Die Sitzung des Stadikollegiums in Hannover
bewilligte eine Ehrengabe für Zeppelin von IO OOOM.,
so daß im ganzen in der Stadt insgesamt 47 OOOM . für
Zeppelin gesammelt sind.

Landtagsabgeordnetcr Franz Buhl in Deides¬
heim  gab 2000 M. für die Zeppelin -Spende.

Die Hauss-ammlung der Damen des bayerischen
Franenvereins ergab in Spei er  3661 M.

Geh. Kommerzienrat Mauser in Oberndorf
spendete für den Grafen Zeppelin 6000M. Die Beamten
und Arbeiter der Waffcnfabrik Mauser cröfsnetcn eine
freiwillige Sammlung , die 1050 M. ergab.

Eine Uilterrednug mit dem Kaiser.
Der Kaiser hat sich Samstagfrüh bei einem Spazier¬

ritt über die Katastrophe des Zeppelinschen Ballons mit
Geheimrat Rathenau unterhalten . „Der Kaiser", so be¬
richtete Geheimrat Rathcnan einem Mitarbeiter des
„L.-A.", „war aufs tiefste bewegt  über die Kata¬
strophe. Zugleich aber sprach er mit hoher Befriedigung
von der Teilnahme,  die in der ganzen deutschen
Nation so opferfreudig vom ersten Augenblick an, da die
Kunde ins Volk drang , sich gezeigt habe. Der Kaiser
schenkte dann einer Idee Gehör, daß man ein K u r a -
torium  cinsetzcn möge, das gleichsam als Betrat
dem Grafen Zeppelin in Zukunft dienen soll. Die deut-
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schon Städte sollen aufgerufen werden, je einen ihrer
hervorragenden Mitbürger für dieses Kuratorium zu
ernennen . In diesen Ausschuß gehören allerdings nur
Männer , die der Sache nützen können, also Konstruk¬
teure , Ingenieure , Meteorologen . Der Kaiser selbst
sagte, daß er vom Reichsamt des Innern einen Bericht
empfangen habe, der die bisherigen Ergebnisse der Unter¬
suchungen enthalte . Die Einleitung zu diesem Gespräch
hatte eine Bemerkung des Kaisers gegeben, das; er auf
seiner letzten Reise in Norwegen fcstgelegte Ballons ge¬
sehen habe, deren Verankerung ihn interessiert hätte,
und die ihm auch für Zeppelin 'als Sicherung nutzbar
erschienen wäre ."

Spende des Kaisers für Zeppelin.
Wie uns vom Vorsitzenden des Zeppelinkomitees

mitgeteilt wird , hat der Kais er  10 000 M . als Ehren¬
gabe für den Grafen Zeppelin gespendet.

SympathieklmdgcSnngeu.
wb. Stuttgart , 10. August. Vom de u t f chc n K r o n>

Prinzen  ist dem Grafen Zeppelin dem „Schwäbischen
Merkur " zufolge folgendes Telegramm zugegangen:
„Hopfreben, 8. August. Melde Eurer Exzellenz, daß eine
Hilfsaktion im großen Stile  im Gange ist, an
deren Spitze ich die Ehre habe zu stehen. Seine Majestät
der Kaiser hat bereits eine große Summe gezeichnet.
Werde, wenn irgend möglich, Sie in den n ä ch st e n
Tagen anfsuchen.  Eure Exzellenz werden auch
diesen Schlag erhobenen Hauptes  überstehen und
am Ende den Sieg behalten . Mit vielen Grüßen
Wilhelm,  Kronprinz ."

Die Königin von Schweden  telegraphierte
aus Tullgarn : „Meine aufrichtigste Teilnahme , der sich
der König wärmstens anschließt. Viktoria ."

Der Präsident des Reichstags  hat an den
Grafen Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet: Dön-
hoffstädt in Ostpreußen . 7. August 1008. Verehrte
Exzellenz! Wenn der Reichstag versammelt wäre,
würde ich voraussichtlich in der Lage sein, Ihnen im
Namen desselben Worte der Teilnahme und — wenn
es deren bedürfen sollte — des Trostes zu senden. So
kann ich Ihnen nur in meinem eigenen Namen zurufen:
„Du ns aacko malis , sed contra audentior ito ".
Präsident des Reichstags.

Englische Spionage.
hd. Konstanz, 8 August. Zwei ausländische Herren

mit englischem Sprachakzent haben gestern mehreren
Monteuren  und Hilssbeamten der Zeppelinschen
Ballonhalle Beträge  bis 6 Millionen Mark für beim-
liche Abkopierung der Ballonpläne angeboten . Die Mon¬
teure haben das Angebot energisch zurückgewiesen.

Die Motorlnftschiff-Stndicngcscllschaft
hat folgenden Plan : Sie veranstaltet eine Sammlung,
zu der Spenden von 3 M. an erwünscht sind. Für die¬
jenigen , die nicht mit einemmal einen Betrag von min¬
destens 3 M. auszugeben beabsichtigen, soll eine
Zeppelin marke  in kunstvoller Ausführung , mit
dem Portrait des Grafen Zeppelin , in allernächster Zeit
ausgegeben werden . Diese Marken , die mit ihrem
kupferdruckähnlichen Verfahren und ihrer ansehnlichen
Größe von ungefähr 8 zu 7 Zentimeter einen schönen
Schmuck für Briefumschläge oder den Briefbogen dar¬
stellen, werden für den Preis von 10 Pf . für das Stück
zu erwerben sein. Sie sollen auf Briefe  neben die
N e i chs p o stm a r ke oder ans den Briefbogen selbst
anfgeklcbt werden, um dadurch zu dem Zeppelinfonds
einen Betrag beizusteuern und gleichzeitig durch das
gute Beispiel  auf den Empfänger des Brieses an¬
regend zu wirken , ein gleiches zu tun . Die Natkonal-
sammlung ans Grundlage der von der Motorluftschifs-
Studiengesellschaft ausgegebenen Zeppelinmarken soll es
erst ermöglichen, daß wirklich alle Kreise des deutschen
Volles ihr bescheidenes Scherflein zu der großen
nationalen Aktion beitragen . Öffentliche Geschäfte,
namentlich Z i g a r r e n g e schä f t e und ähnliche, sollen
den Verkauf der Zcppelinmarken übernehmen und die
zu diesem Zweck-nötigen Marken beziehen, wo sie in der
zweiten Hälfte dieses Monats  zur Ausgabe
gelangen werden.

Zeppelin und Amerika.
(Die Bedingungen des 2 0 0 0 0 0 00 - M a r k>

Anerbietens der Amerika » cr .)
Bekanntlich boten die Amerikaner dem Grafen

Zeppelin die Summe von 20 000 000 M. für den Aufbau
eines fahrtüchtigen Luftschiffes. Zeppelin lehnte jedoch
naturgemäß dies Anerbieten ab. Es dürfte interessieren,
welche Bedingungen die Amerikaner für den Ankauf
eines solchen lenkbaren Ballons stellten. Wir erfahren
darüber von unterrichteter Seite folgendes : Das a ur e r >-
ka n i schc K r i e g s m i n i st e ri u m beschloß, da es
einen lenkbaren Ballon für ein unbedingtes Erfordernis
hielt, sich an Zeppelin zu wenden. Der Ballon sollte eine
Länge von höchstens 36 Meter haben. Er mutz imstande
sein, ein Gesamtgewicht von 350 Pfund und 100 Pfund
Ballast zu tragen . Die Geschwindigkeit, welche vom
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Kriegsministerium angefordert wurde , sollte im allge¬
meinen bei gutem Wetter und bei nichtwidrigcm Wind
mindestens in der Stunde 25 Kilometer betragen . Jedoch
erwartete man eine Stundcngeschwindigkeit von 32,2
Kilometer . Die Art und die Gestalt des Ballons sollte
inr übrigen dem Konstrukteur überlassen bleiben. Nur
eine Bedingung war daran geknüpft, daß das ganze Luft¬
schiff ohne Schwierigkeit anseinanderzunehmen und zu-
sammenzusetzen sei. Da , wie man sieht, diese Forde¬
rungen der nordamerikanischen Staaten sowohl an Größe
als auch an Geschwindigkeit weiter hinter dem Zeppelin¬
schen Ballon zurückbleiben, so hatte sich das Kriegs¬
ministerium auch bereit erklärt , in allen Hinsichten dem
Grafen Zeppelin freien Spielraum zu lassen. Aber
Zeppelin lehnte das Anerbieten unter allen Umständen
ab. /X

Der Dank des Grafen.
Die erhebende Einmütigkeit , mit der ganz Deutsch¬

land sich zu werktätiger Hilfe für die Fortsetzung der
Zeppelinschen Arbeiten erhoben hat, die begeisterte Ent¬
schlossenheit, mit der alle Stände sich zusammenfanöen,
um ihr Scherflein zur Lösung der großen Aufgabe bci-
zutvagen, hat auf den Grafen Zeppelin selbst ersichtlich
tiefen Eindruck gemacht. Aus dieser Stimmung hat er
die folgende Dan kes kun d gcb un g erlassen:

„Motorschäden und Mangel an Erfahrung in der
Führung haben mich zweimal zum Landen auf dem be¬
gonnenen Dauerflug meines Luftschiffes genötigt . Auch
die Landung auf festem Boden vollzog sich vollkommen
glait . Unerwartet aufgetretene elementare Gewalten
haben dann das schöne Fahrzeug zerstört . Mittel und
Wege sind bekannt, um solche Vorkommnisse immer
seltener werden zu lassen, so daß die Luftschiffe bald  zu
den v e t r i e b s si che r e n F a h r z c u g e n zählen wer¬
den; das ist auch der begeistertste Wunsch des
deutschen Volkes.  Ein Wille beherrscht alle, hoch
und nieder , alt und jung : alle verlangen , daß ich, unge¬
beugt durch den harten Schicksalsschlag, dem Vaterlands
ein neues Luftschiff bauen soll, und alle spenden an
Mitteln , was in ihren Kräften steht. Diese einmütige
nationale Bewegung,  die ihren Eindruck in der
Welt nicht verfehlen wird , ergriff mich mit unwidersteh¬
licher Macht. Meine Wehmut ist in vollstes Glücks-
gefühl  verwandelt , und in gerührtem Dank und ln
freudigster Begeisterung übernehme  ich den mir von
der Nation gewordenen Auftrag zum Wieder¬
bau.  Zur Sammlung der für einen Luftschiffnenbau
einkommenden Spenden habe ich die „Allgemeine
R cntcna n st a l t"  in Stuttgart  bestimmt , bei der
eine besondere Rechnung unter dem Titel:
„Nationaler Luftschiffbartfonds für den Grafen Zeppelin"
geführt werden wird . Dahin bitte irfi die Spenden
richten zu wollen, und werde 6te-unmittelbar an mich ge¬
langten dahin leiten . Ich beabsichtige, den Herrn Reichs¬
kanzler um Bestimmung einer Kontrolle  über die
Verwendung des Fonds im Sinne der Spender zu
bitten . Friedrichshafen , 7. August, jgez.) Graf Zeppelin ."

Eine Erklärung des Grasen über die Zerstörung
seines Luftschiffes.

Friedrichshafen , 8. August. Graf Zeppelin selbst
gibt über den Unfall in Echteröingen den folgenden Be¬
richt aus : ,Ffn die große Begeisterung , welche die Fahrt
am 4. und 5. er. überall hervorgerufen , kam der Unfall,
den das Fahrzeug auf der Filöer Ebene erlitt , geradezu
überwältigend und unfaßlich. Natürlich glaubten viele
der Zuschauer, daß entweder durch die Unterlassung der
Anbringung weiterer Sicherheitsvorkehrungen oder
durch mangelhafte Handhabung der Bewachung des Fahr¬
zeuges die Katastrophe verursacht worden sei. Diese Ver¬
mutungen kommen auch in den Tagesblättern zum Aus¬
druck; die in denselben erhobenen Beschuldigungen er¬
heischen die folgende Darlegung der Veranke-
rungsvorkchrungen:  Nachdem das Fahrzeug in
glattester Weise gelandet war , durfte es nur so verankert
werden, daß es sich mit der Spitze in den Wind  ein¬
stellen konnte. Zu diesem Zwecke mußten sämtliche
Anker und Halteleinen in einem Punkte , der Ballon¬
spitze, znsammenlaufen . Dies wurde durch folgende Vor¬
kehrungen bewerkstelligt: Die zur Landung ansgc-
worfenen Kettenanker wurden in der Fahrzeügrichtung
in den Boden eingedrückt und mit doppelt genommenen
Ankerseilen nach dem Versteifungsträgerende , dem Aus¬
gangspunkte der Ankerseilc, bezw. der vorderen Gondel
geführt . Um ein seitliches Schwenken der Spitze zu vcr-
V . . . . in . . .  i _
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hindern , wnrdeir quer zur Fahrzeugachse zwei Zähne
eingetrieben und die mehrfach genommenen Seitenseile
an diesen befestigt. Als weitere Verankerung wurde ein
etwa 4 Quadratmeter großer Segeltuchsack, von dessen
Rändern die Seile ähnlich wie beim Fallschirm in Knoten
zusammenlaufen , mit Erde gefüllt, in der Fahrzeugrich¬
tung voraus in den Boden eingegraben und mit dem
Ballon verbunden . Mit zwei weiteren kürzeren Hand-
lcinen , die zum Festhalten durch Menschen angebracht
wurden , waren die Seile - und Ankergcrüte , die das
Fahrzeug bei sich führte , erschöpft, da bei der Landung ln
Oppenheim einige Reserveseile und ein weiterer Anker
ausgegeben und dafür Wasserballast eingenommen wor¬
den war . Während der Zeit von der Landung bis zum
Einsetzen der Gewitterbö änderte der Wind mehrfach
die Richtung.  Ergeblich schwankte das Fahrzeug da¬
durch, daß die Seile von den Mannschaften an der
Hinteren Gondel entlastet wurden , leicht in die neue
Windrichtung ein. Die Ausschwenkungen waren so groß,
daß der für das Fahrzeug freigehaltene große Platz nicht
mehr ausreichte und die Zuschauer noch mehr zurnckge-
drängt werden mußten . Bei freu Drehungen standen die
seitlichen Haltepfähle nicht mehr quer ab von der Spitze
und es mußte deshalb eine größere Anzahl weiterer
Pfähle eingetrieben werden, um bei noch größerer
Drehung die seitlichen Halteseile in der entsprechenden
Richtung neu anfesseln zu können. Der mehrfach ge¬
äußerten Bitte um Beschaffung weiterer Seile konnte
nicht Folge geleistet werden, da in der Umgegend
Seile  von entsprechender Länge und Stärke nicht
au fzn treiben waren.  Als nun die verhängnis¬
volle Gewitterbö das Fahrzeug urplötzlich auf der
Breitseite  traf , begann die hintere Gondel im ersten
Moment einzuschwenken, sogleich jedoch wurde das Luft¬
schiff dadurch, daß sich der Wind zwischen Fahrzeug und
Boden einkeilte, so stark angehobcn, daß die an den
Gondeln postierten Mannschaften nicht mehr imstande
waren , das Fahrzeug tief zu halten ; der seitlich und auf¬
wärts gerichteten Zugkraft hielten die Pfähle nicht
Stand , sondern wurden aus dem Boden gerissen. Das¬
selbe geschah, nachdem die Querabbewegung eingetreten
war , mit den beiden anderen Verankerungen . Nachdem
die mechanischenAnkerqorrichtungen nicht mehr stand-
hieltcn , war es auch den Mannschaften trotz verzweifelter
Anstrengungen nicht mehr möglich, die Leinen fcstzu-
balten ; diese entglitten den Händen, vielfach Brand¬
wunden znrücklassend. Nach diesen Ausführungen dürfte
es wohl für jedermann klar sein, daß sowohl die erst an¬
wesende technische Leitung als auch die Mannschaften
ihre volle Pflicht  getan haben. Graf Zeppelin ."

*

Wie der „Schwab. Merkur " aus Friedrichshafen
hört , sind die photographischen Aufnahmen , die von dem
Zeppelinschen Luftschiff aus während der großen Fahrt
gemacht wurden , ausgezeichnet gelungen . Es handelt
sich dabei allerdings nur um die Aufnahmen bis Mann¬
heim. Die übrigen Aufnahmen scheinen bei der Kata¬
strophe in Echterdingcn vernichtet worden zu sein.

Bon einer dem Grafen Zeppelin sehr nahestehenden
Persönlichkeit wird mitgeteilt , der Graf habe sich dahin
geäußert , er hoffe, bis spätestens in vier Wochen  mit
„Modell 3" die Mainzer Reise wiederholen zu können.

Aus Wilhelmshaven  wird gemeldet: In
Marinekreisen bringt man Zeppelin erhöhtes Interesse
entgegen, weil er die verantwortlichen Stellen an Bord
seines Luftschiffes vorzugsweise mit ehemaligen Ange¬
hörigen der Kaiserlichen Marine besetzt.  So
diente der in den letzten Tagen vielgenannte Ober-
ingenieur Dürr  früher mehrere Jahre in der 2. Werft¬
division in Wilhelmshaven , und die beiden Luftkapitäne
Laub  und Hacker  gehörten als Deckoffiziere der
2. Matrofenöivision an.

Cöln , 8. August. In der „Cöln . Presse" wird die
Staötverwalinng aufgefordert , dafür zu sorgen, daß die
Metropole Rheinlands als erste Stadt im Deutschen
Reich eine Ballonhülle  mit technischen Anlagen und
Einrichtungen schafft zwecks Gasfüllung , Motorspeisung
und einer rationellen Gelegenheit zur Auswechslung
maschineller Teile und Vornahme von Reparaturen . Die
Stadt möge eine von den vielen unbebauten Flächen dazu
zur Verfügung stellen. Der Baufonds würde alsdann
aus freiwilligen Spenden der Bürgerschaft zusammcn-
getragen werden.

wb. Saarbrücken , 10. August. Am Samstagabend
wurde in einer Versammlung in der Tonhalle eine
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Ortsgruppe des Deutschen Luftflotten¬
vereins  gegründet . Erster Vorsitzender ist Landrai
Bötticher.

DrZrtsches Weich.
* Hof- 1-ttd Personal-Nachrichten. Der Geh. Kommerzien¬

rat Heinrich Sicgmuiid Blanckertz,  der Begründer der
deutschen Stahlfeder-Industrie , ist in Berlin im Alter von
85 Jahren gestorben.

* Die Fiirstenbegcgnnng im Taunus . Der Kaiser
ist gestern abend 11 Uhr von Berlin nach Cronberg i. L.
abgcreist . König Eduard verließ heute früh London.
Der ständige Untersekretär im Auswärtigen Amte Sir
Charles Hardinge begleitet den König. — Mit Bezug
aus die bevorstehende Entrevne zwischen Kaiser Wilhelm
und König Eduard befürwortet „Daily Graphic"
eiu engeres Zusammengehen mit Deutschland, das durch
den g c s u «den Me  n s che n v e r sta n 5 und Wohl¬
wollen geboten sei. Mit Deutschland müsse ein Han¬
delsvertrag  abgeschlossen werden , dann würde ein
Abkommen in Marinesachen die englisch-deutsche Freund¬
schaft von selbst auf unerschütterlicher ' Grundlage aus-bauen.

* Keine parlamentarischen Konferenzen ans
Norderney . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Durch die
Blätter geht die Nachricht, der Reichskanzler habe an be¬
stimmte Parlamentarier und Journalisten eine Ein¬
ladung nach Norderney ergehen lassen, um mit ihnen
über die bevorstehenden parlamentarischen Arbeiten , ins¬
besondere über die Reichsfinanzreform , Rücksprache zn
halten . Der Berliner Gewährsmann der „Cöln . Volks-
zcitung ", der schon vor acht Tagen von einem vollen
Dutzend mit einer Einladung bedachter liberaler Parla¬
mentarier und Journalisten zu erzählen wußte , ver¬
sicherte auss bestimmteste, daß die Einladungen bereits
ergangen waren , als er sie als ergangen meldete. Trotz
dieser bestimmten Versicherung des Gewährsmannes öer
„Cöln . Volksztg ." müssen wir feststellen, daß das ganze
Gerede völlig haltlos ist. Es sind keinerlei Einladungen
der erwähnten Art ergangen und keine solche ist bcab-
sichiigi gewesen.

Der Nachfolger des Herrn v. Lncanns . Eine Ber¬
liner Korrespondenz meldet, daß die definitive Er-
nennung des Herrn v. Valentin  i zum Nachfolger
v. Lucanus ' kurz bevorsteht.

* Der Deutsche Flottcn -Vcrein für die Rheinprovinz
nahm in seiner gestern in Cöln abgehaltenen Haupt¬
versammlung  auch zu der Neubesetzung des Präsi¬
diums des Flottenvereins Stellung . Vor Eintritt in
die Tagesordnung hielt der Oberpräsident der Rhcin-
provinz Herr v. Schorle mer - Lieser  eine be¬
merkenswerte Ansprache. Er betonte , daß er es nicht für
angebracht Halte, auf -die früheren Verhältnisse zurückzu-
kommen, welche die Krisis im Flottenverein hervor-
gerusen haben. Den zurückgetretenen Herren sei man
Anerkennung schuldig, zum neuen Präsidium aber müsse
man Vertrauen haben . Der Deutsche Flottenverein
werde getreu seinen Satzungen s e i n e n a l t c n K u r s
b e ib e halte  n . Er hoffe, daß es dem Verein ge¬
lingen werde, auch in Zukunft nicht in seiner Tätigkeit
an der Grenze einer Partei oder eines Bundesstaates
zu erlahmen . Einigkeit tue not , er bitte um den Aus¬
druck des Vertrauens für die neue Vereiusleituug . In
einer Resolution wurde ausgesprochen, daß die Haupt¬
versammlung des Flottenvereins für die Rheinprovintz
unbedingt aus dem Boden der Danziger Resolution stehe
Die Versammlung begrüßt die Erklärung des Präsi¬
denten mit Genugtuung , daß die It n a b h ä ngigkeit
des Vereins in jeder Weise gewahrt werden soll nutz
daß dem Verein das Recht zustehen müsse, eigene
Ansichten  über die weitere Entwickelung im Deut¬
schen Klottenverein zur Geltung zu bringen.

* Hohcnzollern und Welfen. Bezüglich der Mel¬
dung , daß Kaiser Wilhelm mit 5cm Herzog von Cumbcr-
land in München znsammcntreffen werde, berichtet die
„Augsb . Postztg.", angeblich auf Grund von Mitteilnu-
gen von bestunterrichtetcr Seite , daß diese Zusammen¬
kunft, wenn auch erst im nächsten Jahre,  so doch be¬
stimmt erfolgen wird . Die Vereinbarung , daß Prinz
Ernst August, der zweite Sohn des Herzogs von Cnm-
berland , nach einer mehrjährigen Dienstzeit im 1. bayeri¬
schen schweren Reiterregiment die Thronfolge in Brann-
schweig antrctcn werde, sei schon im Monat Mai dieses
Jahres in Wien anläßlich des dortigen Besuches der

FmriÜAtom.
Aus Kunst und Leben.

* Josef Olbrich, der hauptsächlich durch sein Wirken
in Darmstadt bekannte, hervorragende Künstler , ist am
Samstag in Düsseldorf, wohin er kürzlich erst berufen
wurde , im Alter von nur 40 Jahren unerwartet ge¬
storben. Josef M. Olbrich war am 12. Dezember 1867
in Troppan geboren. An der Wiener Akademie war
er Schüler von Hasenauer , unternahm größere Reisen
und arbeitete dann am Bau der Wiener Stadtbahn mit.
In dem Ausstellungshanse der Wiener Sezession schuf
Olbrich sein erstes Bauwerk . Vom Großherzog von
Hessen nach Darmstadt berufen , trat er dort in ' den
Vordergrund des Kreises, der die bewußte Anlehnung
an die Tradition anlehnt und in der Architektur den
Individualismus predigte.

* Experimentelle Chiromantie . Alfred Sind,
6er bekannte Psychologe an der Sorbonne , hat eine An¬
zahl sehr interessanter Experimente mit einer Jüuaerin
der Handwahrsagerkunst und mit anderen Personen an¬
gestellt, und er legt das Ergebnis seiner Untersuchungen
in einem „Versuch über experimentelle Chiromantie " in
„L'Annöe Psychologie,ne" nieder . Er hat in seinem
Laboratorium in der Sorbonne die berühmte Pariser
Hanöwahvsagerin Mme. Fraya , die im festen Vertrauen
aus ihre Kunst sich als sehr entgegenkommend erwies
nicht zu komplizierten Charakterdeutungcn aus der Hand'
wie sie es bei ihren Kunden aber Kundinnen gewöhnt

ist, aufgefordert , sondern ihr ganz einfach die Aufgabe
gestellt, von Schülern ans zwei verschiedenen Schalen
den Grad ihrer Intelligenz aus der Hand zu bestimmen;
dabei durfte sie die Schüler weder sehen noch Hören, son¬
dern konnte nur die Hand der Hinter einem Vorhang
Verborgenen prüfen . Es waren zwei Gruppen von
Schülern ausgewählt , eine von intelligenten Kindern
und eine von geistig sehr zurückgebliebenen. Es fanden
zwei Sitzungen statt, in denen 13 Mädchen und 15 Knaben
im Alter von 8 bis 14 Jahren geprüft wurden . Mine.
Fraya , die bereitwilligst lange Erörterungen über die
verschiedenen Formen der Finger und ihre Beziehungen
zn den kompliziertesten Eigenschaften machte, täuschte sich
trotzdem recht erheblich bei der Beantwortung der cin¬
fachen Frage , die Binet ihr stellte, Und zwar machte sie
12 falsche Angaben und 19 richtige; sieben ausgesprochen
geistig Zurückgebliebene Hielt sie für hervorragend
intelligent . Im ganzen waren 68 Prozent ihrer Ant¬
worten richtig. Binet ging daraus zu anderen Experi¬
menten über . Er ließ von je 10 Knaben und Mädchen
Handrücken und Handfläche mit möglichster Schärfe
Photographieren , wobei wieder von den im Alter von
10 bis 13 Jahren stehenden Kindern zur Hälfte Intelli¬
gente, zur Hälfte unbegabte ausgesucht wurden Diese
Photographien wurden je 10 Lehrern und Lehrerinnen,
deren Alter von 28 bis 53 Jahren schwankte, vorgelegt,
die iiber jede einzelne Photographie ein Urteil über das
Geschlecht und die Intelligenz der Besitzer der beiresseu-
öen Hand abgeben sollten. Er erhielt so im ganzen 400
Urteile . Über das Geschlecht gaben die Lehrer 72 Prozent
richtige Antworten , die Lehrerinnen 69 Prozent ; man
kann also mit einiger WahrscheinliLkeft das Geschlecht

eines Kindes von 10 vis 13 Jahren aus der Hand be¬
stimmen. Das Urteil über die Intelligenz war sehr viel
unsicherer; bei den Männern waren 60 Prozent Ant¬
worten richtig, bei den Frauen 48 Prozent . Allerdings
ist dabei zu bemerken, daß die Lehrer nicht gewöhnt sind
die Hände ihrer Schüler zu beobachten, während Mme'
Fraya , die den Lehrerinnen so überlegen ist, gerade
darin eine große Übung hat ; in Leiden Fällen waren Bie
Hände jedenfalls gleich ausdrucksvoll . Die Versuche be¬
weisen, daß wirklich eine gewisse Beziehung zwischen der
Intelligenz und der Form der Hand besteht, die zu er¬
kennen allerdings schwierig und das Ergebnis reicher
Erfahrung ist. Das zeigte sich besonders , als Binet die
Antworten der zweiten Versuchsreihe nach einer andere»
Methode, der „Majoritäts -Methode", analysierte .- Sie
besteht darin , Latz von den Urteilen über einen Gegen¬
stand nur das Urteil der Majorität berücksichtigt wird»
wenn 7 Personen in einer Hand Intelligenz ausgeSr -ücft
finden und 13 der gegenteiligen Meinung sind, so wird
das Ergebnis als das Urteil einer Kollektivperson, das,
es die Hand eines unintelligenten Kindes sei, registriert
Es hat sich nun gezeigt, daß diese Kollektivperson sist
weniger häufig täuscht als die Gesamtheit der einzelnen
Personen , wenn man alle Urteile gleichmäßig 'berück¬
sichtigt. Bei dem zweiten Versuch hielten sich die Urteile
über drei Hände die Wage ; berücksichtigte man über die

-17 anderen Hände nur die Majorität , so ergab sich, daß
die Kollektivpersvn sich nur viermal getäuscht, also 75
Prozent richtige Urteile abgegeben hatte, erheblich mehr
als bei dem allgemeinen Durchschnitt, Lei dem von
Lehrern und Lehrerinnen zusammen nur 54 Prozent
richtige Urteile gezählt wurden.
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deutschen Vunöesfürsten besprochen worden . Der Prlnz-
regcnt von Bauern und der österreichische Thronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand hätten dabet als Vermittler
fungiert.

* Ein neuer Kandidat für den Poscner Erzbischof-
siuhl . Dem „Hamb . Fremdenbl ." geht aus zuverlässiger
katholischer Quelle die Mitteilung zu , daß Bischof I )r.
Botz wegen der Nachfolgeschaft Stablewskis zwischen dem
Vatikan und der preußischen Regierung verhandle , und
Latz der Nachfolger des Dr . Boß wahrscheinlich Prinz
Max von Sachsen  sein werde.

* Zur Ncichsiagscrsatzwahl in Ludwigshafen haben
die Sozialdemokraten nunmehr einen Kandidaten aufge¬
stellt in der Person des ersten städtischen Adjunkten Jakob
Binder.  Diese Kandidatur ist für die Sozialdemo¬
kraten günstig , da sie auch in bürgerlichen Kreisen Unter¬
stützung finden wird.

* Der Rückgang der Auswanderung über Hamburg.
Im Juti Mauserten über Hamburg 6018 Personen aus
gegen 12 814 im Vorjahre , seit Jahresbeginn 36 278 gegen
124 501 im Vorjahre . Daß die Ziffern der Auswande¬
rung über Bremen einen ähnlichen Rückgang aufwctsen,
teilten wir neulich mit.

Herr irnd Fistle.
Zv.rn Wiederaufbau der Berliner Garuifsuskirche.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , werden in
wenigen Wochen die letzten Anordnungen über den
Wiederaufbau der Berliner Garnisonskirche getroffen
werden . Zu diesem Zweck ist es nötig , die Rückkehr des
Gouverneurs von Berlin , des GencralfeldmarschallS
von Hahnke , der sich augenblicklich auf einer Urlaubs¬
reife befindet , abznwarten . Über das Ergebnis
einer dann abzuhaltenöen Konferenz wird dem Kaiser
Bericht erstattet.

Der „Submersiblc ". Die französischen Tauchborc
haben , wie uns ans Paris von unserem militärischen
tr -Mitarbeiter gemeldet wird , die großen Erwartungen
und Hoffnungen , die man -aui sie setzte, arg enttäusch  t.
Man hat festgestellt , daß ihre. Seetüchtigkeit  sehr
gering ist, und daß sie sich lediglich zur engsten Ver¬
teidigung von Häfen eignen . Ihr Wert für den Aus¬
gang eines Seegefechtes , den man ihnen zufchrieb , ist er¬
heblich gesunken . Infolgedessen ist das Interesse für die
„Snbmersibles ", wie auch die Nachfrage nach Kommandos
auf ihnen bedeutend geschwunden.

Die Kmttmbutig in der Türkei.
Nachlassen der Spannung.

Ein Telegramm der „Cöln . Ztg ." aus Peru meldet:
Soweit hier erkennbar und aus den Erklärungen des
ottomanischcn Komitees zu entnehmen ist, hat die Span¬
nung auf der ganzen Linie nachgelassen . Es bahnt sich
ein Ausgleich der extremen Strömungen an . Der Ge¬
danke an die Entthronung des Sultans ging von dem
Pariser  Komitee aus : er ist jetzt anfgegoben worden,
da die Befürchtung einer Reaktion beseitigt ist. Die
Minister sind sichtlich bemüht , die alten Wege zu verlassen
und ihre Schritte in Einklang mit der Verfassung zu
bringen . Die Albanier sind durch die Ernennung
Redschob-Paschas zum Kriegsminister und Reschiü Aktfs
zum Minister des Jünern , befriedigt , da beide Albanier
sind . Die Ruhe in der Hauptstadt und in den Provinzen
ist ungestört . Es ist unverkennbar , daß überall der beste
Wille herrscht , maßvoll vorzngehen , aber die Mitschul¬
digen des alten Systems gesetzlich ohne Erbarmen zu
verfolgen.

Wie aus amtlicher serbischer Quelle gemeldet wird,
reisten vorgestern abend vierzehn in Serbien weilende
Woiwoden ab , welche Führer serbischer Banden in Maze¬
donien waren . Siebzig serbische Komitatschis sind be¬
waffnet nach der Türkei abgereist , um angesichts der
durch die Wiederherstellung der Verfassung geschaffenen
neuen Lage Waffen in ilsküb  niedcrzulegen . Auf
dem Belgrader Bahnhof und auf allen Stationen , die
der Zug passierte , wurden ihnen unter Hochrufen auf die
Türkei lebhafte Ovationen bereitet . In Üsküb fand ein
feierlicher Empfang unter Erweisung militärischer Ehren
und eine große Kundgebung für die Freundschaft
zwischen Serbien und der Türkei statt.

Der von den Jungtürken gefangen gehaltene
General Osman -Pascha ist freigelassen , in Saloniki cin-
getroffcu und dort mit großen Ehren empfangen worden.

In Konstantinopel zirkulieren Gerüchte , daß
Jzz et -Pascha  von dem ihm nachgereisten jung¬
türkischen Exakten ermordet  worden sei. Das jung¬
türkische Komitee lehnt jede Verantwortung für etwaige
Gewaltakte der Extrem -Radikalen ab.

Der Polizeiminister errichtet eine Polizeischule und
wird das Polizei -Ressort vollständig nach euro¬
päischem  Muster einrichten . Bisher wurden von
Extrem -Radikalen 18 Muhammedaner getötet und 6 ver¬
wundet.

Behufs Verbesserung der Staatssinanzen hat der
Sultan  dem Ministerium 4 Millionen Pfund ans
seiner Privatschatulle  zur Verfügung gestellt.

Fm Konstantinopeler deutschen Berlage Löffler wird
demnächst ein in deutscher  Sprache geschriebenes
Tageblatt  erscheinen.

Zwischen den jungtürkischen Komitees von Konstan¬
tinopel und Paris ist ein Bruch erfolgt . Da das radi¬
kalere Pariser  Komitee noch vor einigen Tagen die
Abdankung des Sultans verlangte , betont das Konstan-
tinopcler Komitee öffentlich seine Anhänglichkeit an den
Sultan und meist ein Zusammengehen mit dem Pariser
Komitee von sich.

Der Sultan hat das Verlangen des fungtürkischen
Komitees , die aus 20 000 Mann bestehende Leibga rd  e
abzudanken , entschieden abgelehnt.

Ein kaiserliches Jradc verfügt die Absetzung der
türkischen Gesandten in Paris , Peters¬
burg und Washington.  Gerüchtweise verlautet,
daß auch die Abberufung des Berliner  Gesandten,
sowie der diplomatischen Vertreter iu Madrid , Belgrad
und Sofia bevorstehc . Als Nachfolger des Pariser Ge¬

sandten ist der frühere Wiener Gesandte Zia -Pascha in
Aussicht genommen , für den Petersburger Posten
Turkhan -Pascha.

wb. Köln , 10. August . Der „Cöln . Ztg ." wird aus
U e s k ü b vom 9. d . M . telegraphiert : Die bulgarischen
Vanöenführer Dobre Paskalew , Taue Nikolew , Reserve¬
hauptmann und Revisor für die Banden von Ttkmes,
Direktor Matef , ein bedeutender Führer , sind nach
Balauka gekommen , wo sie sich ergaben.  Sie reisten
dann nach Saloniki weiter , um sich dort dem Zentral¬
komitee vorzustellen . Der bulgarische Woiwoöe Wasil
hat sich heute in Uesküb ergeben . Sieben bedeutende
Akvanerführer von Djakewa sind aus Werissowitsch cin-
getroffen . Sie waren sämtlich in Abwesenheit zum Tode
verurteilt worden und haben sich heute dem Ucsküber
Komitee mit ihren Leuten übergeben . Mit dem serbischen
Zuge sind heute abend 12 Hauptführer der serbischen
Bauden mit 25 Mann Begleitung hier eingetroffcn.
Sic haben sich dem Walt ergeben . Hiermit ist die
serbische B a n ü e nb c w c g u n g erloschen.

hd . London , 10. August . „Daily News " meldet aus
Konstantinopcl : Das jungtürkische Komitee beschloß,
energisch  gegen den Sultan vorzugehen , falls dieser
den Artikel 2 der Verfassung strikte einhalten würde.

hd . Kvustantinopel , 10. August . Ein Telegramm aus
Smyrna berichtet , daß die Soldaten 1800 Gefangene
f r e i l i e ß e n . An der Stelle des Gefängni  f s e s
soll ein öffentlicher F r e i h c i t s g a r t e n errichtet
werden.

wb. Paris , 10. August . Dem „Matin " zufolge beant¬
wortete der türkische Botschafter Munir -Pascha die Auf¬
forderung des Ministers des Auswärtigen Tewnik-
Pascha , Paris zu verlassen  und sich sofort in
Koustantinopel einzufinden , mit dem Hinweis auf seinen
Gesundheitszustand , welcher zunächst eine Kur in einem
europäischen Badeorte  unabwcislich mache. In
einem späteren Zeitpunkte werde der Botschafter sich in
Koustantinopel dem Minister zur Verfügung stellen.

hd . Paris , 10. August . Nach einer Meldung des
„Echo de Parts " hätte die türkische Regierung beabsichtigt,
die Zustimmung zum Ban der Sa u ü s cha k b a h n noch¬
mals vom Parlament eirrzuholen.

Gster 't' rrch -UnArrvrr
In Prag  wurden nach großen Demonstra¬

tio  n s u m z ü g e n unter Beteiligung von etwa 20 000
Personen , hauptsächlich nationalen und internationalen
Sozialdemokraten , wegen angeblicher Unterdrückung der
t sch e ch rsche n Minderheit und schlechter Unter-
bringunz tschechischer Schulen in deutschen Sprachgebieten
gestern Massenversammlungen abgehalten , in denen
scharfe Roden geführt und Vergeltung in Prag gefordert
wurde.

Die österreichisch-ungarische Kriegsnerwaltung wird
ihren M i l i t arte  n kb  a l l o n nach den von
D e n t s chl a n d zur Verfügung gestellten Plänen baue ».
Für den Bau eines lenkbaren Luftschiffes wurde der
Krisgsvevwaltung von privater  Seite eine halbe
Million Kronen zur Verfügung gestellt . Gewählt wurde
ein nichtstarres System , also kein Zeppelin , sondern ein
Luftschiff nach dem Muster des französischen „Bille de
Paris " .

In Sersjowo verlautet , daß demnächst seitens der
Regierung Maßnahmen wegen Schaffung eines Bosnisch-
Herzogowinischen Parlaments  ciugelcitct wer¬
den soll.

Im Prager Stadtrat wurde ein Antrag eingebracht,
die großen Lieferungen für die städtischen Wasserwerke
unter keiner Bedingung einer deutschen Gruppe , son¬
dern französischen  Firmen zu übertragen.

Der Professor der Theologie Svetozar Pribicevitsch
in Karlowitz (Kroatien ) wurde wegen Hochverrats ver¬
haftet . Er scheint in den Nastischschcn HochverratSprozcß
verwickelt zu sein.

MMerr.
Aus Anlaß des Jahrestages der Krönung des

Papstes  fand in der sixtinischen Kapelle eine Feier
statt . Kardinal Merry dcl Val zelebrierte die Messe.

RrMarid.
Zum ersten Male wieder seit mehreren Jahren be¬

schloß der Zar , zu den großen Anerochsjagden in den
Beloweschtforst nahe der deutschen Grenze zu gehen . In
Hofkreis .cn wird dabei ernstlich von einem geplanten Z u -
sa m in e n t r e f f e n Kaiser Wilhelms mit dem Zaren
gesprochen.

In Warschau wurden zwei politische Verbrecher , die
durch das Kriegsgericht zu langjähriger Zwangsarbeit
verurteilt worden waren und zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes der Irrenanstalt Dworki bei Warschau
überwiesen waren , nachts durch fünf bewaffnete Genossen
befreit.

Der dem russischen Konsulat in CHarbin zugeteitte
Stabskapitän Tschernewezki , der 80 000 Rubel Staats¬
gelder unterschlagen  hatte , wurde vom Militär¬
gericht zum Verlust deS Ofsiziersranges und zu einem
Jahr Festung verurteilt.

Nach den amtlichen Feststellungen seit dem Aus¬
bruch der Choleraeptdemic in den Gouvernements
Astrachan , Saratow und dem Dongebiete sind vom
21. Juli bis 8. August 360 Personen erkrankt
und 174 gestorben.

Frnnkerick.
Anläßlich der Hochzeit  der Tochter des Präsi¬

denten Fallisrcs  überreichte der russische Marine-
Attachö dem Präsidenten einen prächtigen , von Diaman¬
ten eingefaßten Saphirschmuck  als Geschenk der
russischen Majestäten.

In Paris fanden 7, in den umliegenden Ortschaften
18 Versammlungen zum Protest  gegen die Ereignisse
von Villeneuvc statt . Abgeordnete , Gemeinderatsmit-
gliedcr usw . beteiligten sich an den stark besuchten Ver¬
sammlungen . ES aelanate eine gleichlautende Tages¬

ordnung zur Annahme , tu der die Arbeiter ersucht wur¬
den , die Agitation solange fortzu setzen,  bis die
anläßlich der Zwischenfälle in Villencuve Verhafteten
wieder freigelassen worden seien.

Bet den bevorstehenden großen Schießübungen des
Nord - und des Mittelmeergeschwaders wurden als Ziele
die beiden ausgemusterten K ü st en Wächter „Tem-
pete " und „Tonnere " bestimmt.

England.
Die Königin und Prinzessin Viktoria reisen am

11. August nach Balmoral und 10 oder 12 Tage später
nach Kopenhagen.

Die Anglikanischen Bischöfe hielten eine Sitzung ab,
in welcher man die Ehescheidung  verdammte.

Nach dem Handelsansweis nahm im Juli die Ein¬
fuhr  nahezu um 5 500 060 Pfund Sterling , die Aus¬
fuhr  um 6% Millionen Pfund Sterling gegen das
Vorjahr ab.

Spanien.
Der Anarchist Juan Bill wurde im Gefängnishose

in Barcelona Hingerichtet.  Der Zutritt für das
Publikum wurde verboten.

Aus Saragossa wird gemeldet , daß ein spanisches
t e n k b a r e s L u f t s chi f f bei einer Versuchsfahrt im
Luftschrfferpark 'infolge heftigen Sturmes ernste Be¬
sch ä i) i g u n g c n erlitt . Der Ballon platzte  schließ¬
lich. Es gelang jedoch den Insassen , ohne Schaden zu
landen.

Ueesterr.
In Täbris  wurde am Samstag wieder erbittert

geschossen. Die Revolutionäre erlitten große Ver-
l u st e. Es wurden ihnen auch Geschütze abgenommen.

Urederlkindrsrii -Indren.
Auf der Nias -Jusel ist ein Aufruhr ausgebrochen.

Kriegsschiffe sind dorthin abgegangen.
Chirnr.

Bei dem Brande der deutschen Gesandt¬
schaft  s w a che in Peking wurden infolge von Gefchoß-
cxplosionen außer dem getöteten VtzefelÄwebel Bauer,
Oiefreiten Petrtck und dem seinen Verletzungen erlegenen
Qbergefrerten Scheider verwundet : Vtzefeldwebel
Peschann von der 1. Kompagnie durch einen Schuß in
die Brust und den Unterschenkel : dir Verletzungen sind
schwer, cs besten,t aber Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens . Unteroffizier Siööentopf von der 2. Kompagnie
und Musketier Bachmann von der 1. Kompagnie wurden
durch Geschoßsplitter , Musketier Schuh von der 2. Kom¬
pagnie durch einen FletsHschutz am Arm und Musketier
Hase von der ersten Kompagnie durch Brandwunden
leicht verletzt.

Die chinesischen Kaufleute der Stadt Hcihow haben
ihre Geschäfte geschlossen und ihre Tätigkeit eingestellt
als Zeichen des Protestes gegen den Zollaufseher Karl
Kleine , den sie beschuldigen , die Chinesen ungerecht zu
behandeln und ihre Ware zu Unrecht zu beschlagnahmen.
Sie verlangen energisch die Absetzung Kleines.

Aristpttk .rerr.
Die amerikanische Schlachtschiffflotte ist in Auckland

angekommen.

JVicsbö .dcner Nachrichten.
Wiesbaden,  10 . August.

Zur Jahrhundertfeier der „Achtundachtziger ".
Die Tage des Säkularfestes des 2. nasfauischen In¬

fanterie -Regiments Nr . 88 rücken immer näher , und es
ist in hohem Grade erfreulich , wahrzunehmen , wie auch
aus seinen Reihen selbst das löbliche Bestreben Hervor¬
tritt , die Jubeltage der „Achtundachtziger " würdig zu ge¬
stalten und dauernder Erinnerung wert zu machen. Zu
diesen dankenswerten Erscheinungen rechnen wir mit in
erster Linie eine soeben im Druck herauskommende
„Geschichte des 2. n a s sa u i s che u I n f a u t e r i e-
Regiments  Nr . 8 8", verfaßt im Auftrag des Regi¬
ments anläßlich seiner Hundertjahrfeier von Wieczo-
r e k, Hauptmann in Mainz . Die verdienstvolle Arbeit
ist eingangs geziert mit den wohlgetrofsenen Bildnissen
des gegenwärtigen Kaisers , des Kaisers Wilhelm I . und
des Kaisers Friedrich III ., enthält aber im Text ferner
die Portraits von Friedrich August , Herzog von Nassau,
dem Gründer des Regiments , von Oberst v. Kruse , der
das Regiment 1808 befehligte und nach Spanien führte,
des letzten regierenden Herzogs Adolf von Nassau , des
kommandierenden Generals des 7. Korps , v. Götze, ein¬
stigen Kvmpagniechefs 12/88 , des Obersten Kühn von
Jaski , dem in der Schlacht bei Wörth am 6. August 1870
gefallenen damaligen Kommandeur des Regiments.
Außerdem schmücken das Werkchen zahlreiche sonstige mit
der Geschichte des 88. Regiments in Verbindung stehende
Abbildungen von Uniformen , Gebäulichkeiten , Denk¬
mälern usw. Im Vorwort sagt der Verfasser : „Hundert
Jahre sind vergangen , feit unser schönes, ruhmreiches
Regiment durch höchste Entschließung Seiner Hoheit des
Herzogs Friedrich August von Nassau gebildet wurde.
Schwere Zeiten waren es damals . Napoleon herrschte in
unserem Vaterland , und die deutschen Staaten vom
Rhein bis zum Pregel , von den Alpen bis zur Ostsee, in
Uneinigkeit und Ohnmacht , seufzten unter dieser Herr¬
schaft. Mannigfach waren die Schicksale , die unser Regi¬
ment öurchgemacht . In jahrelangen Kämpfen mußte es
seine Kräfte erproben . Im Süden und Norden wehten
seine Fahnen in mehr als 70 Schlachten und Gefechten.
Aber wohin es auch von seinem Kriegsherrn geschickt
wurde , wo es kämpfte und blutete , in guten wie in bösen
Tagen , überall hat es , treu seinem Eid , treu seinen
Fahnen , im Dienste seines Fürsten stets seine Pflicht er¬
füllt und dem nassauischen Namen Ehre gemacht . Möch>-
ten die Ruhmestaten der Väter dazu beitragen , daß der
Geist der Treue zu seinem König und Herrn , die Liebe
zu dem geeinten Vaterland , der Sinn für Pflichter¬
füllung und Aufopferung bis zum Tode auch für alle Zu-
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kunft im Regiment lebendig erhalten bleiben ." Die Fest¬
schrift gibt dann in markanten Strichen ein Bild non der
Geschichte des Regiments vom Gründnngstag bis zur
Gegenwart , und zwar unter den Überschriften: „Borge-
schichte des Regiments ", „Die Feldzüge in Spanien ",
„In den Niederlanden , der Feldzug 1815", „1820 bis
1866", „Der deutsche Krieg", „Neuformation des Regi¬
ments ", „1870/1871", „Wörth", „Sedan ", ,-Belagerung
von Paris ", „Frieden — Heimkehr", „Die Friedenszeit
1871 bis 1008".

Wir selbst haben vor einigen Tagen die Geschichte
des Regiments Nr . 88 in knappen Zügen zu skizzieren
versucht, wer aber eingehender darüber unterrichtet zn
sein wünscht, dem wird die fleißige Arbeit des Haupt¬
manns Wieczorek hierzu hinreichend Gelegenheit geben.
Jedenfalls dürste sie den Angehörigen des Regi¬
ments als dauernde Erinnerung an die bevorstehenden
Jubeltagc gern willkommen sein! r.

Der Magistrat  erläßt einen Aufruf,  worin er
unter dem Hinweis , daß aus allen Gauen Deutschlands,
insbesondere aber aus unserer engeren Heimat , ehe¬
malige Angehörige des 2. nassauischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 88 an dessen lOOjährigcn Jubelfeier tcilneh-
men werden , die Einwohnerschaft auffordert , durch
Fahnenschmuck  ihrer Häuser dazu beizutragen , daß
.unsere Stadt , die ehemalige langjährige Garnison des
Regiments , durch ein festliches Gewand ihren Gästen
einen herzlichen Willkommgruß darbietet . Der Festau
schuß gibt bekannt , daß der F estzug  sich am 14. August,
vormittags IO Uhr , sich von der Vicbricher Straße aus
nach dem Waterloodenkmal auf dem Luisenplatz und von
da durch die Rheinstraße , Wilhelmstraße nach dem Kur¬
haus bewegen wird , wo die Begrüßung des Regiments
durch die städtische Behörde erfolgt . Der Festausschuß
fordert die Bevölkerung zu recht zahlreicher Beteiligung
an dem am 14. d. M., nachmittags , „Unter den Eichen"
stattfindenden Volksfest und der Nachfeier am Sonntag,
den 16. August, daselbst auf . ^

Das offizielle F e stab z eiche n, welches seitens des
Regiments den am Feste teilnehmenden aktiven und
früheren Angehörigen , sowie den Ehrengästen unent¬
geltlich  überreicht wird und allein  zum Besuch der
Veranstaltungen des Regiments berechtigt, ist nach einer
Idee des früheren Regimentskameraden , Herrn Haupi-
mann a. D . Geheimen Hofrat Bauer,  entworfen und
geliefert von der Gravier - und Prägeanstalt Hcinr.
Götzen in Wiesbaden . Dasselbe ist eine Bronce-
medaillc in der Größe eines Fünfmarkstücks und wird
an blau -orange und schwarz-weißem Band getragen . Die
Vorderseite zeigt das künstlerisch ausgeführte Doppel-
portrait des Herzogs zu Nassau Friedrich August, Grün¬
der des Regiments , und Kaiser Wilhelms II . mit dem
Datum 13. August 1808—1908; die Rückseite enthält die
Widmung : „Zur Hundertjahrfeier des 2. Nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 88" nebst den Schlachttagen des
Regiments Mesa de Jbor , Medellin , La Welle-Alliance,
Weißenburg , Wörth , Sedan , Paris , Mont Valerien , mn-
aebcn mit einem Lorbeerzweig.

Wiesbadener Sänger im Norden.
Won der Nordlandsreise des „Wiesbadener

M ä n n er g e sa n g - Vereins"  schreibt man uns
weiter:

6. Tag : Gothenbnrg.  Daß wir im „Hotel
Eggers " gut ausgehoben wären , den Eindruck hatten wir
schon bei unserer Ankunft . Herr Eggers übertraf sich selbst
an Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit , wir waren
wie zu Hause! Den Sitten unseres Landes gemäß brin¬
gen wir ein Hoch auf König Gustav und Kaiser Wil¬
helm II . aus , der zurzeit in Stockholm weilt . Begeisterte
Stimmung gibt der Tafel die Würze . Es sei nachträglich
bemerkt, daß wir selbstverständlich auch in Kopenhagen,
der Hauptstadt der Dänen , König. Friedrichs gedachten,
waren doch die verstorbenen Könige Christian IX . und
König Oskar von Schweden uns allen wohlbekannte
populäre Persönlichkeiten in unserem schönen Wies¬
baden. Manches Lied wurde noch gesungen, und die an¬
wesenden Schweden geizten nicht mit Beifall . Für un¬
sere Schlafwagenplätze war diesmal vorzüglich gesorgt,
dann wurden die Sänger wieder auf den Perron ge¬
rufen und zwei Volkslieder erbrausten durch die weiten
Hallen. HerrEggers verabschiedete sich, und „er ist ein wacke¬
rer Kumpan " erklang ihm zum Dank . Martin Alter ließ
noch leinen Baß erklingen und dann setzte sich das
Dampfroß in Bewegung . 600 Kilometer haben wir bis
Stockholm zurückzulegen, was aber bei der eleganten
Ausstattung unserer Wagen nichts zu bedeuten hat. Wir
haben noch Gelegenheit , uns an den herrlichen Seen bei
schönstem Mondessilberlicht zu ergötzen, und geheimnis¬
voll gleiten wir durch dieses Zauberland . Schon früh
wird es lebendig in den Wagen, keiner der Sänger
möchte von dem landschaftlichen Naturreiz etwas ver¬
missen. Ich möchte sagen, je weiter wir nach Norden
kommen, desto üppiger wird die Vegetation . Birken,
Fichten, Tannen finden wir viel zahlreicher wie vorher.
Jetzt kommt der große Tunnel , und schon grüßen die
deutschen und schwedischen Fahnen von den Türmen.
7. Tag , 5. August: Die Stadt Stockhol  m. Festliche
Stimmung allerwürts , reicher Flaggenschmuckder Hotels
und Privathäuser , die zahlreichen Brücken zur Via
triumphalis umgestaltet . Hier sehen wir auch schon die
über Top geflaggten kaiserlichen Schiffe „Hohenzollern"
und „Stettin ", auch gleich dabei der hurtige „Sleipner ".
Einige schwedische Kriegsschiffe und Kanonenboote , eben¬
falls reich über Top geflaggt, geben dem Hafen ein statt¬
liches Aussehen. Da die Önartierbillette schon vorher
verteilt werden, die Koffer sofort von den drei Hotels,
„Kronprinzen ", „Zentral " und „Arsfürsten", abgeholt
waren , begaben wir uns zunr Frühstück zum Restaurant
„Stömparture ", das gut ausgestattet und reizend an
einem Park gelegen ist. Die Bedienung wird durch etwa
40 junge Schwedinnen in Nationaltracht besorgt, und un¬
sere Sänger brachten ihreZufriedenheit durch allerlei deut¬
sche Komplimente zum Ausdruck. Ein niedlicher Kn ix ist
die Antwort , denn die Mädels verstehen kein Wort

WiesbaÄLKer TagNatt.
Deutsch. Die Reiscleitung beschließt, sofort zwei Depe¬
schen an den deutschen Kaiser und den schwedischen König
folgenden Wortlauts abzusenden : „Seiner Majestät
Kaiser Wilhelm 11. 50 Mitglieder des „Wiesbadener
Männerg .esang-Vereins ", zurzeit ans der Nordlandsreise,
senden Ew. Majestät ehrerbietigsten Sängergrüß ." —
„Seiner Majestät dem König. 50 Mitglieder des „Wies¬
badener Münnergesang -Vereins ", auf der Norölands-
rcise begriffen, begeistert von der Schönheit des Landes,
senden Ew. Majestät ehrerbietigsten Sängergruß ." Die
um 10 Uhr vorgesehene Besichtigung der Königl . Schlösser
muß wegen des kaiserlichen Besuchs ausfallen . Wir be¬
geben uns daher zunächst in unsere Hotels . Die ange¬
wiesenen Quartiere haben die Reisegesellschaft wieder
ausnahmslos zufriedengestellt. 11 Uhr trifft sich alles
wieder bei der Landungsbrücke zur Fahrt nach Salts-
jöbaden. Dieser Ausflug bildet den Höhepunkt unserer
Reise, denn die landschaftlichenReize , die wir auf dieser
etwa 11nständigen Fahrt zu sehen bekommen, stellten alles
Seitherige in den Schatten . Hatten wir schon vorher Ge¬
legenheit, die Stadt Stockholm (das nordische Venedig ge¬
nannt ) in seinen Prachtbauten und seinen Denkmälern
zn bewundern , so ist die Umgebung einfach paradiesisch
schön zn nennen . Jetzt kommen wir an der ,„Hohcn-
zollern" vorbei ", „Grüß Gott" ertönt cs von unserem
Schiff, und die blauen Jnngens schwenken die Mützen.
So bei jedem Dampfer , den wir passieren- den schwedi¬
schen Kriegsschiffen bringen wir dieselben Grüße : „Hoch
deutscher Wein !" Feststimmung ist in unsere Gemüter
eingekehrt. Der Dampfer führt unseren erstaunten
Blicken bei jeder Wendung immer neue Bilder vor.
Reizende Villen auf ansteigendem Hügel mit prächtig
angelegten Gärten , jedes Haus mit eigenem Badchäns-
chen versehen, geben dem Gesamtbild einen unbeschreib¬
lichen Reiz, dazwischen die Segelboote , zierliche Nachen
mit eleganten jungen Damen besetzt. „Was stehst du
Mensch mit düsterem Blick, die Welt ist doch so schön!"
möchte man jedem zurufen . Plötzlich Bewegung auf dem
Schiff — ist's ein feindliches Kriegsschiff, was uns be¬
droht , nein — niedliche junge Damen beim Baden im
See in unmittelbarer Nähe, wird signalisiert , und sofort
bewaffnet sich die Sängerschaft mit Fernrohr und Feld¬
stecher. Freudiges Winken hier und dort , ein Sängcr-
gruß für die blonden Schönen, und hier ist auch schon
„Saltsjöbaden ", schade, wir wären gern noch eine Stunde
wcitergefahren . Ein erfrischendes Seebad , « r dem die
ganze Reisegesellschaft ausnahmslos teilnimmt und bei
dem cs ohne allerlei Scherz und Ulk nicht abgeht, sogar
einige photographischeAufnahmen werden gemacht, macht
uns für das Mittagessen seetüchtig. Nach Tisch eine kurze
Probe , ein Täßchen Mokka, und dann zurück nach Stock¬
holm. Große Menschenansammlungen und einige Gala¬
wagen vor dem Museum lassen uns vermuten , daß die
Allerhöchsten Herrschaften in der unmittelbaren Nähe
sind, und nach einigen Minuten Wartens kommen auch
schon die kaiserlichen Automobile in müßigem ‘5>mmn an -,
gefahren . Unser Sängergruß erklingt , von den Maic-
stäten mit freundlichen Grüßen erwidert . Der Kaiser
trägt schwedische Uniform . Jetzt kommt die Kaiserin-
Hurra ertönt cs aus kräftigen Sängerkehlen , und freund¬
liches Zuwinkcn ist der Dank für die Huldigung . W. St.

Wiesbadener Ausstellung 190».
Nachdem nun heute gerade 11 Monate verflossen,

seitdem die erste Anregung zur Veranstaltung einer Ge-
werbeausstellung in Wiesbaden den Weg in die Öffent¬
lichkeit und in allen Kreisen begeisterte Aufnahme gefun¬
den, dürfte cs für unseren Leserkreis gewiß von Inter¬
esse sein, über den derzeitigen Stand der Vorarbeiten
für die im nächsten Jahre stattfindende Ausstellung einen
kurzen Überblick zu erhalten.

Nachdem am 15. Juni d. I . die städtische Baubehörde
mit der Ausführung der Kanalarbeiten begonnen, war
auch für die Ausstellnngsleitung der Zeitpunkt gekom¬
men, nun ihrerseits die Arbeiten auf dem Ausstelluugs-
geländc in Angriff zu nehmen und begannen am 16.
Juni zunächst die Ausräumungsarbeiten . Da inzwischen
auch allmählich die bisherigen Grundstückspächter die
Räumung ihres Geländes Vornahmen, so konnte die
Planierung dieser Grundstücke ebenfalls in Angriff ge¬
nommen werden, und wurde die 'Arbeiterzahl zn diesem
Zweck am 8. Juli um eine Kolonne von etwa 30 Mann
verstärkt, von denen ein Teil mit Schotterschlagen für
die Wegebescstignngbeauftragt wurde. Am 14. Juli fand
die Taxation der einzelnen Pachtgrundstücke seitens des
Feldgerichts statt, und konnten danach die Ränmnugs-
arbeiten ihren ungehinderten Fortgang nehmen, zumal
auch bereits am 18. Juli die städtischen Arbeiter die
Kanalisation beendet hatten . Am 24. Juli konnte mit
den Nievelliernngs - und Vermessnngsarbeiten begonnen
werden - zn gleicher Zeit wurden seitens der Bauleitung
500 Meier Feldbahngleis und 10 Lowris zum Transport
von Erömassen beschafft, welch letztere zu Tcrrassiernngs-
arbeiten vor der Haupthalle Verwendung finden . Von
diesem Termin an wurden täglich weitere Hilfskräfte ein¬
gestellt, zumal auch inzwischen die Räumungsarbeiten
aus dem städtischen Bauhof in Angriff genommen wer¬
den konnten. Gegen Anfang August wuchs die Zahl der
Arbeiter auf rund 100.

Außer mit den vorerwähnten noch erforderlichen
Ausräumungsarbeiten sind dieselben mit der Terrassie¬
rung , dem Auf- und Abtragen von Schutt , und dem Aus¬
heben der Wege beschäftigt. Zur Erleichterung und
schnelleren Erledigung der Bodenbewegungsarbeiten sind
inzwischen nochmals 260 Meter Gleis gelegt und noch
6 Lowris , sowie zwei Pferde eingestellt worden. Die lus¬
tigen Grundstückspächter haben nunmehr fast alle das
Terrain geräumt , auch die von der Ausstellungsleitnng
angekauften Hallen sind inzwischen fast völlig abgerissen
worden. Außer dem Baubureau , einem als A'rbeiter-
kantine dienenden Gebäude, und den sonst für Aus¬
stellungszwecke noch verwendbaren Gebäuden ist nahezu
alles dem Erdboden gleichgemacht und ist bereits mit der
Herstellung eines Bauzaunes begonnen worden . Nicht
lange Zeit mehr — und die Aufbauten , wenigstens die
größeren Hallen, werden in Angriff genommen werden.
An Stelle der zurzeit auf dem Ausstellungsgelände iäti-
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gen Erdarbeiter werden dann fleißige Handwerker im
Verein mit dem rührigen Gärtnergewerbe das Aus-
stellungsgelänöe beleben, und hofft man, vor Eintritt
des Herbstes noch eine Bepflanzung des den Gärtnern
vorbehaltencn Terrains einerseits zu bewirken, und vor
Winters Anfang mit dem Rohbau der größeren Hallen
fertig zu sein.

Für die Zeppelin -Spende
gingen dem Verlag des Wiesbadener Tagblatts weiter
zu: von S . 6 M ., von Frl . A. B . 20 Bk., von M . B . 20 M .,
von P . A. 2 M., von G. S . 1 M . 50 Pf ., von Ungenannt
8 M ., von M . I . Goos und Frau in Niederwalluf 20 M .,
von Hermann , Walther und Gleichen Goos je 80 Pf .,
von Ernst Wahl , Wilhelmstraße 34, 10 M ., von H. Fischer,
Kurt Köhler, Käthchen Beck und Treitler je 1 M., von <Ä.
K. 5 M ., von Techniker Ernst Voigt 5 M ., von P . Sch.
und K. je 2 M ., von v. L. 6 M., von Süß 10 M ., von Frl.
v. B . 10 M ., von Dr . P . Seebens 10 M ., von Frau
L. Ritzel 10 M ., von W. Ritzel 10 M., von Dr. A. Ritzel
10M ., von Königl . Hofkürschner Opitz 10 M ., von Scheib-
lcr 20 M ., von N. F . und K. Hr. je 1 M., von Sanitäts-
rat Albrecht 10 M ., von Waldemar Weidemann , Merse¬
burg , 1 M . 25 Pf ., von F . R . 1 Taglohn 3 M. 80 Pf ., van
Aug. Gottfried 1 M., von L. K. 5 M„ von Danner 3 M .,
von einigen Beamten der Maschinenfabrik Wiesbaden
87 M . 50 Pf . (und zwar von W. Fischer 5 M ., F . Trier
5 M ., C. Herrmann , F . Sartorius , E. Rumpf , Nt.
Puttrich , Reucker, Th . Weigand , W. Körner , H. Krüger,
F . Klose, Kuhn, Hasenclever , Presber , Scherer , Priem,
Winter , Müder , G. Rieder , Botz, Kuntze, Schmitt , G.
Prechtel, Willms je 1 M., Bockris, Uhrrg , Maus , Wetsch,
Lohr, Frl . Köpfer, Frl . Werner , Frl . Wölsinger , Fasig,
Tränkner und Stugg je 50 Pf .).

— Die Klnserznsammenkunft im Taunus . Cronberg
ist bereits festlich geschmückt. Auch in Schloß Friedrichs.
Hof sind die letzten Vorbereitungen für den hohen Be.
such vollendet. Man hat sich in der gleichen Weise ge¬
holfen, wie vor zwei Jahren und sowohl für den Kaiser
als auch seinen Onkel eine schöne Zimmerflucht reser¬
viert . Wie aus guter Quelle verlautet , wird der Diens.
tag keinerlei Überraschungen bringen . Mittags ist
Familientafel im Schloß Friedrichshof und abends
großes Essen. Gelegentlich der Besichtigung des Den ?»
mals der Landgräfin Elisabeth in Homburg durch die
beiden Monarchen wird ihnen Kurdirektor Freiherr t>.
Maltzahn ein von -ihm verfaßtes genealogisches Merk¬
chen über die Landgräfin überreichen. Der Aufenthalt
in Homburg wird nur sehr kurz sein. — Die Cron-
berget Eisenbahn teilt mit : Anläßlich des Kaiserbe¬
suches und der bei der Abfahrt stattsindenden Belench.
tung von Cronberg wird von Cronberg ein Extrazug
nach Frankfurt abgelassen, der um 12 Uhr 16 Min.
nachts von Cronberg abgeht und auf allen Stationen
hält.

— Personal -Nachrichten. Sckflosscrmeistcrund Mechaniker
Karl K o n i e cki hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen,

— Todesfall . In Eisenach, wo er wegen eines Herz¬
leidens Erholung suchte, starb am Freitag Hofphotograph
Karl Schipper  von hier im 43. Lebensjahre . Er ent¬
stammte einer bekannten Phvtographenfamilie , faßte
seinen Beruf stets von der künstlerischen Seite aus und
brachte sein Geschäft (Rheinstraße 31) zu Rang und An¬
sehen. Zeugnis davon geben die ihm mehrfach verliehe¬
nen Hofprädikate, darunter dasjenige des Kaisers und
Königs . Der so früh Verblichene war eine in weiten
Kreisen wohlgelittene Persönlichkeit, der ein ehrendes
Andenken sicher ist.

— Dr . Karl Gräfe f . Einer der bekanntesten Wies,
baöener Arzte, Dr . Karl Gräfe , ist gestern morgen einem
langwierigen Herzleiden erlegen . Er war erst 57 Jahre
alt , und nach seinem Äußeren hätte man ihm noch ein
langes Leben zuschreiben können. Auch der Vater des
Verstorbenen war hier Arzt und zählte seinerzeit zn
den populärsten Persönlichkeiten unserer Stadt . Der
jetzt Dahingeschiedene galt als tüchtiger Mediziner , war
ein gerader , aufrechter Charakter und wurde be¬
sonders in vielen alten Wiesbadener Familien als Haus¬
arzt hochgeschätzt. Er gehörte zu denjenigen Männern
der Wissenschaft, deren Eigenart immer mehr ver¬
schwindet.

— Volkstheatcr (Dohheimer Straße 15). Am Sonn,
tagabend ging unter den für August vorgesehenen Neu¬
heiten erstmals „N o b e r t und B cr t r a m" in Szene.
Es mag einerseits der Vortrefslichkeit dieser bekannten
Gcsangsposse, andererseits aber auch den Bemühungen
der Direktion , den Spiclplan interessant und abwechs¬
lungsreich zn gestalten, zuzuschreiben sein, daß Lgz
Lustspiel vor fast ausverkauftem Hause gegeben
werden konnte. Schon die allbekannte Idee s er
Posse, zwei Vagabunden in allerlei lustigen Streichen
darzustellen, ist köstlich. Direktor Wilhelmy hatte
es so arrangiert , daß die Flucht der Vaga¬
bunden durch den Theaterraum erfolgte. Darob auf der
einen Seite momentane Verblüffung , auf der anderen
Seite herzliches Lachen über diesen köstlichen Einfach.
„Robert und Bctram " hat somit auch auf der Volksbühne
seinen Einzug gehalten , und zwar in einer Weise, Lie
alle Anerkennung verdient . Sowohl die kostümliche als
auch die dekorative Einrichtung konnte selbst einen etwas
verwöhnten Geschmack befriedigen . Direktor Wilhelm,,
war ein vorzüglicher Robert , Herr C. Loehmke ein tadel¬
loser Bertram . Besondere Anerkennung gebührt Herrn
A. Schöndvrff (Gefängniswärter ) und Herr C. Ra ::d
(Bankier Jppelmcicr ). Der brausende Beifall bewies,
daß in der Darstellung die Idee des Autors wahrhaft
verkörpert wurde. W. D.

— An den Grafen Zeppelin hat Justizrat Lotz hier,
selbst am 5. August nachstehendes Schreiben gerichtet:
„Hochverehrter Herr Gras ! Ganz Wiesbaden ist schmerz¬
erfüllt von dem soeben hier bekannt gewordenen harten
Schicksalsschlag, der Sie und das Ergebnis Ihrer Gigan.
tenarbeit getroffen hat. Wie aus einem Munde hört man,
ob hoch, ob niedrig , ob arm , ob reich, wo Menschen
iammenkommen, den Ansdruck trauriger Empfindungen
über Ihr Unglück. Aber, mag Ihrer Hände Arbeit auch
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zerstört sein, Ihre große Idee und Ihr Geist sterben nicht.
Sie werden dem deutschen Volke erhalten bleiben und
wie bisher , so wird auch künftig Ihre Kraft und Aus¬
dauer den Widerstand brechen, der Ihrem Werke bisher
so oft sich entgegengestellt hat, und es wird Ihnen ge¬
lingen , unserem Volke und der ganzen Menschheit Ihr
großes Werk Wiedererstehen zu sehen. Wie unser größ¬
ter Staatsmann Bismarck, so werden auch Sie wie bis¬
her weiterkämpfen gegen Element - und Naturgewalt.
Im übrigen ist Ihr Sieg ja glorreich errungen , Ihr
Werk war vollendet. Zur Wiedererrichtung wird jeder
Deutsche gern sein Scherflein beitragen , so daß wir das
neue Werk bald vor uns haben werden. Ganz Deutsch¬
land steht wie E i n Mann hinter dem Grafen von Zeppe¬
lin . Glückauf und Hoch dem großen Genius !"

— Für den Zcppclinfonds . Unser Wiesbadener
Schriftsteller A. C. Strahl  wird der erste deutsche
Autor sein, der bei einer Festvorstellnng für den Zcppe-
linfonös zu Worte kommt, das Stadttheater in Marburg
die erste deutsche iBühne, die eine solche Vorstellung ver¬
anstaltet . Sie findet am nächsten Sonntag statt. Zur
Aufführung gelangt Strahls dreiaktiger Schwank: „Der
Kaiser kommt". Das Stück wurde im vorigen Sommer
in Magdeburg erfolgreich uraufgesührt und ging dann
über mehrere andere Bühnen.

— Der gestrige Sonntag entfaltete bei wider Erwar¬
ten prächtigem Wetter regen Verkehr . «Hinaus in die
Ferne " schien die Losung der Wiesbadener zu sein, und
die Anziehungspunkte waren Dotzheim und Rauenthal,
wo es Kirmes gab und hoch herging . Die Masscnaus-
slüge, die ,,'Stadtflucht ", erfolgten zu Wagen , per Rad
oder Auto und mit der überfüllten „Elektrischen" und
last not lsast zu Schiff. Wiesbaden hätte wohl ausge¬
storben geschienen, wenn nicht ein starker Fremdenzu¬
strom für Ausgleich gesorgt hätte . Die Kirchweihen in
Seiden genannten Orten haben von -jeher eine große An-
zieh-ungAkraft geübt und sind bei den Wiesbadenern sehr
beliebt . Auch die nähere Umgebung Wiesbadens wim¬
melte von Erholungsbedürftigen , die sich bei Waldfesten
und Picknicks gütlich taten.

— Militärisches . Das 80. Regiment , das bekanntlich
in diesen Tagen bei Wehen eine größere Schießübung ab¬
hält , wird zum Schluß derselben morgen DienKtagnach-
mittag daselbst abkochen. Bei dieser Gelegenheit soll ein
Ochse am Spieß gebraten werden , auch die Regiments¬
musik konzertieren , so daß sich also ein rechtes Lager-
lebcn entwickeln dürfte , das vielleicht manchen zu einem
Ausflug dorthin veranlassen wird.

— Ein ungemein lebhaftes militärisches Treiben
als Vorzeichen der bevorstehenden großen Truppen¬
schau vor dem Kaiser,  die , wie jetzt feststeht, kommen¬
den Samstag , den 15. August, stattfindet, ist gegenwärtig
alltäglich ans dem Großen Sand bei Mainz zu beobach¬
ten. Von frühester Morgenstunde bis über Mittag hin¬
aus treffen die zur Truppenschau befohlenen Regimenter
ein, um Felddienstübungcn vorzunehmen . Am Freitag
waren auch -Offiziere und Mannschaften des Dragoner-
Regiments Nr . 24 aus Darmstadt dort , um das zur
Attacke bestimmte Gelände zu -besichtigen und abzureiten.
Wahrscheinlich schon morgen wird die Vorparaöc über
sämtliche an der Truppenschau beteiligte Regimenter
durch den kommandierenden General des 18. Armeekorps
abgchalten werden.

— Zeichen der Zeit . Am Sonntagvormittag hatten
sich auf dem zweiten Polizeibezirk in Mainz Landwirte
eingefunden , um von den dort sich aufhaltcnden Obdach¬
losen einige Leute zur Feldarbeit auszusuchen. Aber
keiner von den etwa 20 jungen , kräftigen Obdachlosen
war zu den Feldarbeiten  zu bewegen. Nur ein
älterer Mann bot sich zu der Arbeit an , er war aber
wegen Gebrechlichkeit zu der harten Arbeit nicht zu ge¬
brauchen. Die Landwirte verließen rcsnltatlos die
Polizei.

— Eine Ballonfahrt wurde gestern wieder vom
„Mittelrheinischen Verein für Luftschisfahrt" veranstal¬
tet. Führer war Hauptmann Eberhard  vom Nass.
Feldartillerie -Regiment Nr . 27, Mitfahrende die Leut¬
nants d. R. Springer  und M 'öschke . Die Auffahrt
erfolgte vormittags 8 Uhr 60 Min . von der Jngelheimer
Au aus . Die Fahrt nahm einen guten Werlaus.

— Naffauische Sparkasse. Der Zinsfuß für Lom¬
barddarlehen  ist auf 4 Prozent herabgesetzt worden.

— Die „Drachen" steigen, gleichsam, als wollten sie
Zeppelin Konkurrenz machen, und erinnern uns an den
nahenden Herbst. Auf dem besonders dazu geeigneten
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße fliegen sie,
strahlend in allen Farben und Formen , und die Jugend
bleibt sich in dieser Begeisterung für die Lustspiele ewig
gleich. „Freut euch des Lebens, so lange — der Platz noch
frei ist", könnte man in einer Variante sagen, denn
übers Jahr werden Kulturstraßen und Kasernenkom-
plexe dem frohen -Spiel der Kinder ein „Halt " geboten
haben. Der Verlust dieses grasbewachsenen Spielplatzes
wird ebenso empfunden werden von den „großen Kin¬
dern", die hier ihre Turnübungen , Diabolospiele , Fuß¬
ball- und Lawntennisspiele abhielten.

— Der wolkenbruchartige Regen vom letzten Freitag
ist in den Feldern , die der -Ernte harren , nicht spurlos
vorüibergeg-angen. An den abschüssigen Geländen und
Wegen riß er Furchen , und Hafer und Gerste wurden zu
Boden gedrückt. Roggen und Weizen sind zum größten
Teil eingefahren . Der Körnerertrag entspricht nicht den
Erwartungen ; der nasse Sommer paßte nicht zu unserem
schweren Boden. Aus demselben Grunde vertragen auch
die Kartoffeln keinen Regen mehr. Sehr gut ist der
Stand der Reben,' schöne Behänge bei gesunder Belau¬
bung. Aber sie erheischen jetzt Sonne und nichts als
Sonne , denn der Monat August muß den Wein „kochen".

— Hofpradikal. Schneidermeister Julius Bischofs,
Kirchgasse 11, wurde zum Hoflieferanten des Königs der
Belgier ernannt.

— Raufereien nicht gerade harmloser Natur störten
die Anwohner der Wellritzstraße in den Frühstunden des
anbrechenden Sonntags . Man war in Meinungsver¬
schiedenheiten geraten , die auf der Straße zum Austrag
gebracht wurden mit .Stöcken und Fäusten . — Auch- in

TagblM.
einer Wirtschaft am Mauritiusplatz spielte sich nach
1 -Uhr ein Mordsraöau ab. Einen Gast wollte man zum
Fenster hinausfliegen lassen, doch blieb eS bei dem Ver¬
such.

— Eine Schlägerei fand heute nacht nach 12 Uhr in
der Schwalbacher Straße statt. Männer und Frauen
waren aneinander geraten und es setzte einen Höllen¬
lärm ab, der noch verstärkt wurde durch das Heulen meh¬
rerer Hunde . Das Pfeifen und Rufen nach Schutzleuten
war umsonst. Endlich zogen die Radaubrüder nach der
-Emscr-Straße ab.

— Unfug mit dem Fenextclegraphen wurde in der
verflossenen Nacht wieder getrieben . -Kurz nach 1 Uhr
wurde -die Wache durch den an der Ecke von Sonnen¬
berger Straße und Leberberg befindlichen Melder alar¬
miert . Der ganze Löschzug rückte sofort dahin ab , mußte
aber feststellen, daß ein -boshafter Nachtschwärmer den
Apparat mißbraucht hatte . Bon dem Betreffenden -war
leider nichts mehr zu sehen. Ein Musiker, der in der
Nähe auf einer Bank saß, hätte nichts von ihm bemerkt.

— Nadfahrerbelästignng . -Wie wir gegen Ausschrei¬
tungen leichtfertiger Radfahrer sind, so müssen diese an¬
dererseits aber auch gegen Rüpeleien roher -Passanten in
Schutz genommen werden . Eine junge Dame von hier,
welche gestern die Schicrsteiner Straße veradelte, wurde
von einem scheinbar angezechten „Herrn " in der Weise
belästigt, daß er derselben die Passage vertrat und auf
den energischen Einspruch auch noch zotig wurde. Als sie
endlich zum Absteigen genötigt war und mit der Polizei
drohte, verduftete der Mensch.

— Kurhaus . Am Mittwoch dieser Woche wird nach¬
mittags und abends die H a u s ka p e l I e d e r Sekt¬
kellerei Kupferberg  in Mainz die beiden Abonne-
mentskouzerte im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im
Kurhausc , ausführcn . Das -Aben-dkonzert wird , entsprechende
Witterung vorausgesetzt, mit bengalischer nnd Scheinwerfer-
Beleuchtung des Kurgartens verbunden sein, auch die Leucht-
fontäne wird in Erscheinung treten . Bei der Beliebtheit
der unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Max Geier
stehenden trefflich geschulten Kapelle, die in geschmackvoller
Uniformierung auftritt und die schon im vorigen Jahre
Proben ihres vorzüglichen Könnens im hiesigen Kurgartcn
gegeben hat , dürften die Konzerte sehr besucht -werden, be¬
sonders auch von Mainz aus.

Theater , Kunst, Vorträge
* Kurhaus . Mit dem Engagement des Schulischen

K ün stl er g u art e t t s zur gesanglichen Mitwirkung in
den beiden Abonncmentskonzerten am morgigen Dienstag
im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im Saale , ent¬
spricht die Kur-Verwaltuiig vielseitig laut gewordenen
Wünschen, diese ausgezeichnete Künstlervereinigung einmal
wieder im Knr -hause zu hören . Das Quartett steht -unter
Leitung des trefflichen Tenoristen , des Königlichen Opern¬
sängers Herrn Hans Schuh vom -hiesigen Königlichen Theater;
zweiter Tenor ist Herr I . Ger'harts , die Baßparticn vertreten
die Herren H. Nerking und A. Becker. Das Quartett -wird
sowohl nachmittags als abends zweimal mit einem sehr an¬
sprechenden Programme austretcn.

4 Matinee . Im Musikhaus Franz Schellenberg, Kirch-
asse 33, wurden gestern in einer musikalischen Matinee durch
en -Eigentümer des Etablissements zwei neue , aufsehen¬

erregende Musikinstrumente -vor einem geladenen Publikum
vorgeführt . Das erste dieser Jnstruniente , -das Phonola-
Piano , ist eine Erfindung , die dem Laien ein persönliches
Klavierspiel in künstlerisch vollendeter . Form ermöglicht und
ihn bei Verwendung der Phonola -Künstler -Notenrollen be¬
fähigt , das Ori -ginalspiel -der ersten Autoritäten , als d'AWert,
Backhaus, Bauer , Carrenno , Consolo, Friedheim , Gricg , Hof-
mann , Lancond, Mascagni , Pauer , Reinecke, Risler , Sauer,
Sch-arwenra , Wieniawskl u. a. derart naturgetreu zu produ¬
zieren , daß sogar ein einzelner Ton — auch innerhalb eines
Akkordes — hcrvorgehoben wird . In ,den Künstlerrollen ist
Tempo niid Rhythmus des Künstlers eingeprägt , und die von
ihm in bezug auf die Nüanzierung -und Podalisier -ung ge¬
gebenen Anleitungen können nach den übersichtlichen Vor-
zeichnungen der Noten mit Leichtigkeit befolgt werden . Trotz¬
dem steht es im Belieben des Phonolaspielers , jederzeit seiner
eigenen Auffassung zu folgen. Die überaus praktische An¬
ordnung -der Konstruktion ermöglicht die freie Tonentfaltung,
wodurch sowohl technischen als musikalischen Erfordernissen
Rechnung getragen wird . Auf dem Phonola -wurden Beet¬
hovens „Adagio" aus der „Sonate pathetique ", op . 13, nach
dem Originalspiel von C. Änsorge, Liszts Polonäse in E-Dur
nach dem Originalspiel von W. Backhaus, und Gounöds
„Früh -lingsliod " vorgetragen , und Frau Mnrg . Schellenberg
bewies sich als wohlg-eschulte Sängerin durch Vortrag des
„Ercdo du Paysan ", dessen sie sich, mit ifjrcr sympathisch-
kräftigen Stimme meisterhaft erledigte . ,Die wichtige Er¬
findung -der Künstler -Notenrollen , -welche die Phonola zu un¬
geahnten Erfolgen geführt hat , ist die Urheberin einer epoche¬
machenden, in der -Musikwelt berechtigtes Aufsehen erregen¬
den Neuheit , des Meisterspiel -Klaviers „Doa ". Liegt es bei
der Wiedergabe des Künstlerspiels mittels der Phonola im
Belieben des -Spielers , Tempo und Ausdruck zu verändern,
so ist die Individualität des Künstlers , also sein Tempo,
Rhythmus unid Ausdruck, ja sogar der ihm eigentümliche An-
schlagscharakter, bei der absolut selbsttätigen Wiedergabe
durch „Dca " ein für allemal unveränderlich festgclegt. „Dea"
besitzt alle Eigenschaften, die 'bei einem Künstler ersten
Ranges Voraussetzung sind : glänzende , unübertreffliche
Technik und fein Differenzierten , menschlich gefühlvollen An¬
schlag, so daß das Spiel wie -von Menschenhand hervorge-
bracht erklingt . -Ein Druck auf die elektrische Einschaltung
genügt , um dem Klavier —- einem mit prächtigen Flügclton
ausqcstatteten Rönisch großen Mo-dells — den genialen,
seelisch belebten Vortrag eines Meisters zu entlocken. Man
glaubt die Meister in Person zu hören und jeder, der die
Künstler genau kennt, wird deren ' Eigenart aus dem „Dca "-
Vortrage sofort herausmerken können. Auf dem „Dea " wur¬
den Schyttcs „-Abendruhe ", op . 18 Nr . 3, nach dem Spiel
des Komponisten, Beethovens „Rondo a Capricioso", op . 120,
nach d'AkbcrtS Originälspiel , und später Brahms „Unga¬
rischer Tanz " Nr . 7- nach Dohnanyi vorgeführt , und Frau
Marg . Schell-enberg sang zwei deutsche Lieder, Hildachs „In
meiner Heimat " und „Es muß was Wunderbares " sein" von
Ries , in' künstlerisch vollendeter Weise. Wir sind überzeugt,
daß eins oder das andere -dieser herrlichen Instrumente bald
manches Heim kunstliebender Menschen schmücken wird.H . R.-A.

* VolkStheater jDotzheimer Straße lös . Wir möchten
nochmals auf -die heute Montag stattsindende V o r st c l I u n g
z u g u n st c n Z c p p e l i n s aufmerksam machen. Da ein
starker Besuch zu erwarten ist, so Empfiehlt es, sich, rechtzeitig
die Plätze einzunehmcn . Saal - nnd Kassenöffnung 714 Uhr.

* Albert -Schumamr -Thcatcr in Frankfurt rt. M. Dort
findet am Mittwoch, den 12. August, eine große Zeppelin-
Wohltätigkeits - Vorstellung  statt . Der gesamte
Reinertrag -des Abends wird Graf Zeppelin übersandt
werden.

Nack;r tdif eit.
+ Biebrich, 9. August. Der' heutige Sonntag stand so

recht im Zeichen der ' V'e r g n ü g u n g e n. , Festliche Veran¬
staltungen verschiedener Art wurden in vielen Lokalen ab-
gehaltcn . Ausflüge in die weiteste Umgegend fanden statt.
Auf der „Neuen Adolfshöhe" spielte sogar während des Nach¬
mittags eine Privatgesellschaft Theater.  Auf der „Alten
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Adolfshöhe" (Pcmlh) wurde nicht nur wie an jedem Abend,
sondern auch am Nachmittag schon Konzert abgehalten . Diese
regelmäßigen Konzerte erfreuen sich einer großen Beliebtheit.
Aussehen erregte es, als heute vormittag um 10 Uhr ein
mit -Flaggen und Girlanden reich geschmücktes Boot
der Firma Wäldmann am Ufer hielt mit weiß gedeckten
Tischen, mit zahlreicher Bedienung und einer Musikkapelle.
Es fuhr dann unter den Klängen der Kapelle ab, ohne daß
ein Passagier sich auf dem Schiffe befand . Man erfuhr , daß
eine reiche Familie aus W a l I u f das Schiff gemietet hatte,
um auf demselben das Fest ihrer silbernen Hochzeit mit einer
Fahrt bis Wesel zu feiern.

ö. Unterliederüach , 8. August. Als vorgestern -abend
7 Uhr der Knecht des Gastwirts W. Wagner mit dem -Pflugeaus -dem Felde kam, wunden ihm durch ein Automobil Lue
Pferde scheu  gemacht , die dann in der Nähe der Engcls-
ruhe mit Dem Pfluge gegen einen Alleebaum rannten . Der
Knecht flog zur Erde und erlitt mehrfache Verletzungen am
Kopfe, inr -Gesicht und -an den Beinen und wurde , nachdem
ihm die Sanitätskolonne einen Notverband -angelegt , ins
Höchster Krankenhaus verbracht . Der Autler führ laut
tutend -weiter drauf los, nahm auch keinerlei Notiz von dem
Verunglückten, sondern sauste weiter nach Höchst, wo aller¬
dings die telephonisch avisierte Polizei die Fahrt jäh unter¬
brach. Der verunglückte Knecht, ein schon älterer Mann,
heißt Habicht. Der Autobesitzer heißt Deißcnroth ans Mül¬
hausen i. E.

!! Rauenthal , 9. August. Die 33jährige Ehefrau des
Winzers Anton Wiedmann von hier goß, um das Feuer im
Herde wieder anzufachcn, auf die noch glimmenden Köhlen
Petroleum  aus einer Kanne . Letztere explodierte
und brennende Petroleum ergoß sich über die Kleider der
unglücklichen Frau , die lichterloh brennend einer lebendigen.
Fcuersäule gleich aus -die Straße stürzte . Obschon -die her¬
beigeeilten -Nachbarn das Feuer gleich erstickten, hat die Frau
doch so schwere Brandwunden am ganzen Körper davongc-
tragen , -daß sie wohl kaum mit dem Leben -davonkommcn wird.

!! Geisenheim, 9. August. Auch in der hiesigen Stadt
will man für die älteren Schulkinder und schulentlassene
Jugend Volks - und IugendspieIe -arrangieren . Mit
der Leitung derselben wurde Herr Lehrer Ortseifer beauf¬
tragt . Die Stadtverordneten erklärten sich in der letzten
Sitzung bereit , zur Deckung der entstehenden Kosten, die sich
auf 100 M . belaufen werden , ein Drittel auf die St -ädtkasse
zu übernehmen.

!! Ccnib n. Nh., 9. August. Dem -Vernehmen nach soll
die oberhalb Canb belegenc „B u r g G n t e n f e I s", welche
gegenwärtig Herzog Heinrich Borwin zu Mecklenburg besitzt,
zum Verkaufe  gestellt werden.

r . Lorch, 8. -August. Einem raffinierten Saunet»
stre  ich ist ein hiesiger Friseur und Pensionsinhaber zum
Opfer gefallen . Bei ihm sprach ein -elegant gekleideter und
sicher auftretender Mensch im Mer -von ea. 27 Jahren vor,
um sich einzumieten , unter dem Vorgeben, eine Provisorstclle
in der hiesigen Apotheke anzutreten . Durch sein gewandtes
Wesen wußte sich der Schwindler so einzuschmeicheln, daß
der Logiswirt chm volles Vertrauen schenkte und ihn sogar
cinl-u-d, an dem gewöhnten Glas Bier im häuslichen Kreise
teilzunehmen . -Am anderen Morgen entfernte sich der
Mieter , unter dem Vorwand , seinen Dienst -anzutreten — nnd
ward nicht mehr gesehen. Gleichzeitig waren mit dem ge¬
riebenen Hochstapler verschwunden: ein wertvolles chinesisches
Boxerschwert, eine -alte Münze , ein Prachtstück der numisma¬
tischen Sammlung des Gastgebers , verschiedene Wäschestücke,
Zigarren und Bargeld in namhaftem Betrage.

h . Oberlahnstein , 7. August. Bei der Spielerei mit
einem Taschentcschin  wurde am Mittwoch am Rhein
ein IZjähriger Junge von einem Altersgenossen in den Leib
geschossen. Die Kugel ist noch nicht gefunden ; die Verletzung
ist nicht unbedenklich.

i. Limburg , 7. August. Eine Dampfwalze  der
Firma Scheid von hier , welche in Tannenfels in der Pfalz
arbeitet , stürzte eine zwei Meter hohe S t r. a tz e n b ö s chu n g
hinab  in einen Garten . Der Führer Müller -aus Limburg
wurde während des Sturzes her-ausgeschleudert, kam aber
glücklicherweise mit 'leichten Verletzungen an Kopf undBeinen davon.

u. Wallraücnstein , 7. August. Hier wurden vor einigen
Tagen dem Landwirt Ph . Scherf mehrere Obstbau me  von
ruchlosen Händen arg beschädigt,  so daß die Apfel ab-
fallen und die Bäume langsam absterben . Im Frühjahr wur¬
den demselben Besitzer zwei junge Obstbäume vernichtet.

Arrs der AniezebrniK.
h. Frankfurt a. M., 8. August. Ein junger Friscur-

gehilfe wollte gestern im Scherz ein Rasiermesser probieren,
indem er mit dem Messer, in der Meinung , den Messerrücken
nach vorn zu haben, sich über den Hals fuhr . Er hatte aber
die Schärfe nach vorn und brachte sich schwere Ver¬
letzungen  am Halse bei.

v . Mainz , 8. August. Freifrau v. K r i cke z in Ingel¬
heim hat dieser Gemeinde testamentarisch 200 0 00 M. für
den Bau eines Krankenhauses hinterlassen.

w. Mainz , 9. August. Der 4% Fahre alte Knabe Ull -
mann  lief heute abend gegen 7s/- Uhr in der Boppstraße
gegen eisten Wagen der elektrischen Straßenbahn , wurde
überfahren  und sofort getötet.

* Mainz , 9. August. Rhein Pegel : 1 m 33 cm gegen
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.
- — . -- --- - •>

GMchtssrml.
rmk . Darmstadt , 7, August. S chu tz v o r dem

Schutzmann !, erklärte -der Vertreter der Anklage
in der heutigen Verhandlung der Ferienstrafkammer
gegen -den Schutzmann PH. Fr . S chm u n l aus Roßdorf,
sei hier eilt berechtigter Ruf . Schmunk ist 33 Jahre alt,
bisher unbestraft , und eine Reihe von Jahren bei der
Offenbacher Schutzmannschaft. Er hat bei Gelegenheit
des Offenbacher Schützenfestes am 11. Juli nachts
zwischen 2 nnd 3 Uhr mit dem -blanken Säbel mehrere
Personen ohne Ursache schwer verletzt -und wurde des¬
halb seines Dienstes entlassen. Die Beweis -aufncchme
cr-gab, daß der Angeklagte auf dem Festplatz an jenem
Abend viel getrunken und eine Dame daselbst durch un¬
sittliche Ansprache -belästigt habe. Auf dem Heimweg
fixierte er deren Schwester. Als ihm -hierüber Vorhalt
gemacht wurde , schlug er ohne weiteres mit dem blanken
Säbel auf die Leute los und verletzte einen Herrn und
eine Dame schwer, so daß der Ringfinger eines Herrn
steif bleiben wird . Der Gerichtshof nahm unter Ver¬
sagung mildernder Umstände drei Fälle von schwerer
Körperverletzung an . Die Strafe lautete ans 1 Jahr
Gefängnis . Untersuchungshaft wird nicht -angerechnet.
Schmunk nahm die Strafe an.

* Leipzig, 6. August. Der 1878 in einer rheinischen
Stadt geborene Referendar E . R . Bornfel -d gab im
Jahre 1900 bei der hiesigen juristischen Fakultät eine
D o kt o rld i s s c r t a t i o n ein, die aber ungenügend
war , ebenso fiel er in der mündlichen Prüfung durch.
1907 reichte B . eine neue Arbeit ein und gab die übliche
eidesstattliche Versicherung, daß sie ohne fremde Hilfe
gemacht wurde . Es hat sich indessen Herausgestellt, daß
V. die erste Arbeit durch den Berliner Rechtsanwalt
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■Dt.  Friedländer (tzamals noch Referendar ) für 830 M.
anfertigen ließ und daß Di-. Fr . bei der zweiten Arbeit
mindestens stark beteiligt war . B . wurde gestern von
der Ferienftrafkammer wegen wissentlich falscher Abgabe
einer eidesstattlichen Versicherung zu n e u n M o n a t e n
^Gefängnis  verurteilt.

Kleine Chronik.
Ein gefährlicher Mensch . In Trient hat der Stein-

metzuieister Negriolli , der als gefährlicher Alkoholiker
in einem Spital interniert war , nachdem es ihm ge¬
lungen war , zu entkommen , seine Tochter mit einem
Revolver , den er aus feiner Wohnung geholt hatte , er¬
schossen. Er hatte früher seiner Tochter nachgestellt und
wollte sie keinem anderen gönnen . Nach der Tat flüchtete
er auf die Dächer , wo ihn Wärter und Gendarmen ver¬
folgten . Als er festgenommen worden war , erklärte er,
seine Tat befriedige ihn vollkommen.
' Von Gefangenen erdrosselt . Mit 8 Häftlingen , welche
Schwimmunterricht erhalten sollten , verließ der Gefäng¬
nisaufseher Burlut die Strafanstalt Bolle Jsle in einer
Barke . Die drei Verwegensten erdrosselten Burlut,
Lessen Hilferufe ungehört verhallten , und es gelang
ihnen , Zn entkommen . Die anderen wurden , weil sie die
Mordtat ruhig geschehen ließen , disziplinarisch bestraft.

Bei einer Rootfahrt verunglückt . Die „Berk . Allg.
Ztg ." meldet : Auf dem Langen -See stieß ein mit zwei
Personen besetzter Kutter infolge unrichtiger Steuerung
gegen ein anderes Ruderboot und kenterte . Die In¬
sassen fielen ins Wasser . Eine Dame ertrank , ihr Be¬
gleiter rettete sich.

Bei einem Streite , der sich in der vergangenen Nacht
itt  Berlin in der Wohnung des Steinmetzen Stolüt in
/der Seestratze abspielte , wurde die Frau , Mutter von
neun Kindern , von ihrem Manne durch mehrere Messer¬
stiche lebensgefährlich verletzt . Die Frau wurde in das
!'Virchowkrankenhaus gebracht . Der Mann wurde ver-
!Haftet.

Absturz . Im Bacherloch bei Obersöorf in Bayern
istüvzten beim Edelweitzsuchen zwei Nürnberger namens
^Bogner und Weinzierl ab.

AmveNer-Anchrichten.
bä . Kvburg , 9. August . In den benachbarten Mitz-

witzer Bergen haben die Gewitter , verbunden mit einem
^Wolkewbruch, eine große Überschwemmung  hcr-
vovgerusen und schweren Schaden an den Feldern un¬
gerichtet . In den Dörfern mußten die Wohnungen ge¬
iräumt werden.

bä . Zwickau , 8. August . In Karlszelt und Wiltz-
ganz ging gestern abend ein Wolkenbruch nieder , welcher
großen Schaden anrichtete . Biele Holzbestände
sind durch das Hochwasser fortgefchwemmt worden . Der
Verkehr auf der Bahnlinie Karlszelt -Wiltzganz ist infolge
Unterfpülung des Bahndammes unterbrochen worden.

bä . Wie » , 9. August . Orkanartige Stürm  e,
verbunden mit Gewitter und Wolkenürüchen , haben in
ganz Österreich -Ungarn kolossalen Schaden  an¬
gerichtet . In den Alpengebieten stehen viele Ortschaften
unter Wasser , das kaiserliche Gestüt in Lipicca wurde
durch Blitzschlag eingeäschert . Das kostbare Pfcrde-
material konnte noch rechtzeitig gerettet werden.

wb. Szegedrn , 8. August . Heute nachmittag ging
über die Stadt ein furchtbarer  W o l k e n b r u ch
nieder und richtete zusammen mit einem Orkan großen
Schaden an . Um 2 Uhr nachmittags stürzte der mächtige
Rauchfang der Hanffabrik auf das Kesselhaus und die
,Trockenkammer , wo über hundert Arbeiter ihr Mittags-
lmahl verzehrten , die unter den Trümmern
begraben  wurden . Sämtliche Arzte der Stadt und
das Militär eilten nach der Unglücksstätte . Bisher sind
£ Tote , 14 Schwerverletzte und zahlreiche Leichtverletzte
aus den Trümmern hervovgeholt worden . Bei der Ver¬
lesung der Namensliste f e h l t e n n o ch 7 0 A r b e i t e r,
doch glaubt man , daß ein großer Teil vor Schrecken d a -
jvongelaufen  ist.

M . Nom , 9. August . Ein Zyklon  hat in ganz
Italien große Verheerungen  angerichtet . Zahl¬
reiche Telephon - und Tclegraphenlinicn wurden zerstört.

dem Dominikanerprofessor Frater Reimundus v. Löwenstern
in seiner Hauskapelle die Subdiakonatsweihe . Heute wird
sich Kardinal Fischer zur Fuldaer Bischofskonferenz begeben.

hd . Wien, 10. August. Gestern nachmittag stürzte bei
Asch ein Reisender , anscheinend ein Reichsdeutscher, aus einem
fahrenden Personen zug  durch das Fenster auf di e
Schienen . Er wurde eine Strecke weit geschleift und erlitt
mehrfache Arm - und Beinbrüche, sowie schwere Kopfkontusio¬
nen . Er wurde nach Bielitz gebracht, wo er v erst arb,  ohne
das Bewußtsein erlangt zu haben.

wb . Paris , 10. August . In Chcmssin (Departe¬
ment Jura ) landete ein Ballon , der in Witten  a d.
Ruhr aufgestiegen war . Die Insassen desselben , zwei
deutsche Ingenieure , haben sich über Belfort heimbe¬
geben.

wb. Paris , 10. August. Bei einem Trambahn -Zusammen¬
stoß auf der Linie Louvre -Bersailles wurden 10 Personen
verletzt. Einer Frau mutzte ein Bein amputiert werden.

hd. Malmö , 10. August. Der allgemeine Kommunal¬
arbeiter streik  nahm gestern semen Anfang . Da der
Streik noch nicht auf allen Gebieten durchgeführt ist, wird
es erst heute möglich sein, die Wirkung zu beurteilen . Eine
große Anzahl von Arbeitswilligen . rst bereits hier eingetroffen.

hd. Odessa, 10. August. Bei einem weiblichen Passagier,
der in krankem Zustande mit dem Schiff „Lazareff " aus
Alexandrien in Odessa eintraf , wurde die P e st konstatiert.
Das Schiff mußte eine dreitägige Quarantäne durchmachen.

hä . Petersburg , 10. August. Aus dem Süden Persiens,
so aus Kirman und anderen Orten , treffen Nachrichten über
Ruhestörungen infolge H u n g e r s n o t _ein. Die Behörden
sehen den Unruhen zu, ohne einzugreifen . Im Herbst er¬
wartet man noch wett größere Ruhestörungen.

hd. Madrid , 10. August. Die Pulverfabrik in Schellan
ist in die Luft geflogen.  Die Ortschaft wurde fast
gänzlich zerstört . 5 Männer und 4 Frauen wurden tödlich
Verletzt.

Letzte Aandelsnacherchterr.
Telegraphischer Kursbericht,

IMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 10. August, mittags 12 VJ Uhr. Kredit-

Aktien 198.25, Diskonto -Kommandit 175.25, Dresdner Bank
140, Deutsche Bank 234.30, Handelsgesellschaft 162.75, Staats¬
bahn 146.10, Lombarden 20.20, Baltimore und Ohio 94.50,
Gelsenkirchen 194.50, Bochumcr 221.50, Harpener 201.25,
Laurahütte 213.25, Norddeutscher Lloyd 95.50, Hamburg-
Amerika-Paket 111, 4proz. Russen 83.70. Tendenz : fest.

Frankfurter Sdilaclitvielnuarkt.
Amtl. /Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 10. August 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg
Schlachtgewichi

Für 50 kg
Lebendgewicht

Heutige
Vor-

Heutige
Vor-

wöchent- wöcheut-
Preise Preise Preise Preise

M M. M. M.
81- 84 80—82 — —
74—76 74—76 — —
60—64 60—64 — —

67—68 65- 67 — —
62- 64 61- 63 — —

74- 76 74—76
66—68 66—68 _ —
52—56 52—56 — —

— — — —

— — —
Für ' /- kg Für L kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
4 4

92- 95 92—95 55—56 55—56
80—92 80—92 47—53 —
63—72 47—52 — —

— 65- 70 — —

82 82 —

74—76 74- 76 — —

63- 69 •’68 53'/2-54 53
67 . 67 53 52‘/2

58- 60 E58—60 — —
- '•- — —

Autirieb : 418 Ochsen, 45Bullen,
971 Kühe, junge Rinder und
Stiere, 295 Kälber, 195 Sobaf,
Hammel,— 1826 Schweine, —
Ziege, — Ziegen!., — Schafl.

Ochsen: a)höchster Schlacht-wert
b) 2. Qualität . .
c) 3. Qualität . . .
d) ffering genährte jeden Alters

Bullen : a höchster Sohlachtwert
b) 2. Qualität.
c ) gering genährte . .

Kühe n. Färsen (Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlaehtwert (Stiere

und Iiinder) .
b) Kiiho höchster Qualität . . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität . 92-
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber.
d) älteregeringgenährte Käl ber

Schafe: a ) Mastlämmer u. jüng.
Masthämmel.

b) ältere Masthämmel.
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfleischige . . .

c) gering entwickelte, Eber
d) ausländische Schweine. .

Geschäft: gut, Ueberstand keiner.

KetzLr Nachrichten.
Ein schweres Eisenbahnunglück in Schleswig-Hlostein.

wb. Eckernförde, 10. August. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Gestern abend 10fH Ühr stieß ans der Klein-
bahn st recke Flensburg - Rund Hof  der fahr¬
planmäßige Zug mit einem Leerzug zusammen . 9 Per¬
son e n wurden getötet,  eine große Zahl verletzt,
davon9 schwer.
Berbanbstag deutscher Juweliere , Gold- und Silberschmiede.

wb. Heidelberg, 9. August. Bei dem BegrüßungseWend,
der die Tagung des Verbandes deutscher Juweliere , Gold-
und Silberichmiede einleitete , erösfnete Juwelier Frscher-
Berlin den Berbandstag im Namen des Verbandsausschusses.
Hüfjuwelier Nikolaus Trübner -Hetdelberg begrüßte die Teil¬
nehmer im Namen des Heidelberger Empfangskomitees -und
brachte ein Hoch auf den Großherzog von Baden aus . Bürger¬
meister Wielandt sprach als Vertreter der Stadt Heidelberg.
Hefsuwelier Becker-Cöln dankte im Aufträge des Vorstandes
des Ausschusses des Verbandes für die herzliche Begrüßung
in Alt -Heidelberg. Als Gegenstände der Verhandlungen
stehen auf dem Arbeitsprogramm neben den verbandsgeschäft¬
lichen Beratungen eine Besprechung der zunehmenden Gefahr
der Einbruchsdiebstäble , und als Fragen der Geschäftstechnik
Erörterungen über Taxierung und (Stempelung . Berliner
(und Pforzheimer Fabriken der Juwelierbranche haben für
pte Zusammenkunft eine wertvolle Fachausstellung arrangiert.
Der nächste Verbandstag wird in Hannover stattfinden.

wb. Marburg , io . August. Die Eisenbahn Warbura-
Marburg über rannte  gestern abend bei Sarnau ein
Fuhrwe  r k. Der Fuhrmann blieb .sofort tot,  während
das Pferd keinen -schaden erlitt.

wb. Cöln, 10. August. Wie die „Cölnische Bolkszeitung"
meldet, erteilte Kardinal Erzbischof Dr . Fischer «eftrwn

Herfisiegf » Biii ®s © a
Letzte Notierungen vom 10. August.

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts,
_ Vorletzte letzte

J-"v- Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.(5 163.10
51/a Commerz- u. Luecuutobank . 107.80 108
8 Darmstädter Bank . 125.75 123.75

12 Deutsche Bank . 131.50 234
9 Deutsch-Asiatische Bank . 235.40 135.40
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank . . 1(0.25 100.10
9 Disconto-Commaudit . 179.30 175
7 Dresdner Bank . 149.50 149.10
6 Nationalbank für Deutschland . . . . 116 .10 116.75
93/g Oeaterr. Kreditanstalt . — —
9.89 Reichsbank . 153.10 153
7 Scliaalfhausener Bankverein . 130.60 130.75
7*/a Wiener Bankverein . 130.75 132
4 Hamburger Hyp.-Bank . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.40 172
5';i! biiudeiitsche Bisenbahngcsellschaft . . . 112.40 112.40
6 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 110 .75 111.30
49/2 Norddeutsche Lloyd-Actien . 95.20 95.70
6.6 Oesterr.-Ung. Staatsbalm . . . . . . 147 .25 —
0 Oesterr. Siidbahui (Lombarden) . . . . 29 .60 22.70
7.4 Gotthard . . —
47< Oriental. E.-Betrieb . — —
6 Baltimore u. Ohio . . . 93.50 94.50
7 Pennsylvania . . . 122.50 123.50
63/s Lux Prinz Henri . 123.50 123.80
7 Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . 115 .10 11 .25
5 Südd. Immoblien 60 Vo . . . , . . . 89.60 89.75
8 Schöfferhof Biirgerbräu . 113.75 112

Div. % Vorletzte letzte
Notierung.

8 Cementw. Lothringen . . . . . . . 11 /.90 117.75
30 Farbwerke Höchst. . . . . 370 .10 371.50
22-/2 Chem. Albert. . . . . 409 410
91/» Deutsch TJebersee Elektr . Act. . . . . 145 .10 145.10

11 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . 148.25 148.50
7 Lahmeyer. . . 118.75 118.50
5 Schuckert. . . . . 107 .75 107.75

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . . . . . 116 .80 117
25 Adler Kleyer. . . . . 287 289
25 Zellstoff Waldhof. . . . 319.75 321
16-/» Bochumsr Guss . . . . . . 220 221
8 Buderus. . . . . 111 .75 111.75

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 160 .25 161.75
14 Esckweiler Berg'w. 195
16 Friedrichshütte. 138
12 Gelsenkirchner Berg . . . . 194.50
0 <io Guss . . . . , - 160

12 Harpener. 200.50
17 Phönix. 179
12 Laurahütte.

Allg. Elektr . Ges.
. . . . : 12 .50 212.50

Tendenz fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. se 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Kaupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwoigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

vom 10. August

der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung de? Physika!. Vereins):

Morgen zunächst heiter , warm , später
Trübung , Gewitter nicht ausgeschlossen.

r. der Dienststelle Weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen zeitweise Wolkig, strichweise etwas
Regen.

Meteorolog. Beodachtungen. Ztation Wiesbaden.

8. August. 2 Uhr
nachm. Mittel.

Barometer aufO 1’ u. Normal-
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit('‘Io)  .
Windrichtung . . . . . .
Nie trscblagsliöhe(Millim? .
Höchste Temperatur (Celsius) 20.9.

753.2
763.3
15.6
11.3
86

NW. 2

754.0
764.0
20.3
12.4
70

NW. 2

754.6
764.7
15.4
11.0
85

N. 2

753.9
764.0
16.7
11.6
80.3

Niedrigste Temperatur 15.4.

9. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° u. Normal-
fchw-re. 756.2 756.2 755.4 755.3

Barometer a. b. Meeresspiegel 765.3 765.2 765.5 .765.3
Thermometer (Celsius) . . 13.9 18.7 12.9 14.6
Duustspanuuria (Millimeter) 9.2 8.1 9.4 8.9
Relative Feuchtigkeit(°/o) 78 51 86 71.7
Windrichtung. NO. 2 N. 2 O . 2 —

Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

— — — —

9.9. — Niedrigste Temperatur 11.4,

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August.
8 » <f

im Süden Ausgang lUntercintigjiAufgang Untergang
Uhr Min. Uhr Minstlhr MiistjUhr Minstlhr Min.

11. 12 32 5 11 7 53 7 59 37. 13 32 V.*
*) Hier geht 6 -Untergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches.
4j.*uii!cificlka£e, ßiWter, Rh«-

ißilter ic. innen Inn! inerten«
lmMmten köstliche 6a!ate, fanre
Speisen it.  genießen mit kilronin-Wg.
amvnmfBXBrnwjammxM'WViMiBuzBr&KS.Tiir+vnzxatir.izvmnaiwasB'JXBiBMiXBmivztnarii.wtjfwiiiijm<1 inr»w »irniw —Bawjpewanow

Wie Ave « d >A « sgabe « mfatzt  12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rötherdt : für
Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und. Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Air,zeigen und Reklamen: I . B-: H. Diefenbach .«

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er ? scheu Lok- Buchdruckerntu 2



Das anerkannt beste Feuerunrsmittel für jede Art von Zentralheizungen ist
gebrochener Ruhrkoks. Er verbrennt mit grossem Heizeffekt sehr sparsam hinter-
lä;st nur wenig Asche und, ist daher billig Im Gebrauch.

■Wir führen und empfehlen als Spezialitäten die Erzeugnisse von:
„Consolidation “, „Centmm “,

# “jrPe1!, » »•»ejlsenkircliem “, „Friedrich Brncstine “, „Victoria
Mathias ", „Mathias Stinnes “. „Carolas Magnus “, „ Mannenbaum “,

„Victor “, „Hlfoernia “, „Prosper “,
in verschiedenen gleichmässigen Körnlingen. — Sämtlich auf den Werken mit der
Maschine gebrochen und abgesiebt und nicht zu verwechseln mit Knabbe!- oder
Grosskoks , der am Lager von Hand zerschlagen wird. K16g

Kßhlen-Yerkauf-Gesellschaft m. b. ü
Manptkontor : ßahnhofstra ŝe 2. — Fernsprecher 545 n . 775.

Str . 370. Abcnd-AusgaSe , 1. Blatt.
BK
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H8H8“® m®bihhm* zu  den Einheitspreis ®!!
dauern nur noch bis Dienstag ? übend.

KiZIs Preise sind fabelhaft biSSig,Nnr solange Vorrat. Nicht an Wiederverkäufen

neuestes Patent—Konkurrenzlos
Crashadeöfen mit

Wäscbewlner, Spiegel nod Konsoltiscb
lilasheizöfeu N . L . 1».

Houben Sohn Carl A.-G., Aachen.

Treibriemen.
Fabriklager . 778

#“li . BE di . Marx,
M auritiusstraße 1. Ferns precher 2815

Vislt-, Einladungskarten,
Verlolüiiigsaiizeigen

in schönster Ausführung. 494
JOS. Ulrich, Cithogr. Anstalt,
Friedriehstr. 39 ,KtohB.a.'i,

Eingang durchs Tor.

Jll  fa?rer  Scnaft
irruneen £ '•

c , - ^ ~£ £Lai,, s

HEllsW'Sriseo.
Salmiak-Terpentin-Sdinrier-Seife,

Weiße GSzmier-Geife.
Gelbe SÄnrier -Seise

in Kistchen von 2 und 5 Pfund,
in Eimer von 12'/-, 25 u. 50 Pfund.

KustÄV Erkel,C.W.Potlis Naclif.,
«eon 1811 , 893

Fabrik chemisch-reiner Kern -Seifen und
feiner Toiletten -Scifen,

Langgasse 18 . — Telephon 81.
_ (Einzige Seifen -Fabrik am  Pl atze.)_

Loh neu schn erdmasäi titelt
gut u . billig . Schleifen u . Reparatur.

Saftpressen
Such zu verleihen.

JPh. Eiräraer , Metzgergafse87.

Koffer Md Heifeadflel
Kranken-Möbel.
Berkansn.Miete»
Aach Bcitische und

Zimmer -Klosetts
leihweise.

L . kllelmer,
Mebergasse 3, Hth,
Tel . 3229. Repnr.
prompt und billig.

Saft- und Frucht¬
pressen,

Emaille- und
St ab 1-Aluminium-

Einkoclitöpfe,
Eohnenschnitzler,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt 931
in reicher Auswahl

I,
Haus- u. Küchengeräte

Grosse Brucli-
Fleck-

Anfsctilag-
«3. Hornung C ©.,

Hellmundstrasso 41. IV 78

per Stück 4
f]| und 5 Ff.
'° per St. 2 Pf .,

7 St. 10 Pf.
per Sehoppen

40 Pf.

ff. Tafelhslüg,
feinst. Heller Bienenhonig , 10 Vid .-Post-
kolli Mk. 7.— franko gegen Nachn . ver¬
sendet unter Garantie F189

Zentrale Waringer,
Granenbnrg bei Cleve.

Nerven-,Herzleiden,
Gicht, Fettsucht re.

behandelt 1111010
Mtnbert Ä!»ire *!?Ie »-,

Kur -Institut für Naturheilkunde,
Kais .--Fricdr .-R. 4,10 —12 n. 4—6.

AorMlenz
sFettleibigkeif ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert 11. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zetir- 11.Enlfettinigstee..Fncnss

Zu beziehen: ' 792

U«r Kneipp-Hans,
89 Nheinstrastc 59.

!!Möfoel-GeSegenheitskauf!!
Mehrere Wohnungs- und Zimmer-Einrichtungen in feinen und

mittleren Genres:
Schlafzimmer in Eichen, Nussb., Birnbaum, Mahagoni,
Speisezimmer in Eichen, Nussbaum,
Herrenzimmer, Eichen,

Komplette Küchen . ^

Elegante Kinderbettstellen in Holz und Eisen
mo“ b°z“ ganz enorm billigen Preisen

zum Verkauf.
Sehr seltenes Angebot.

AOZiG . Weigand &
Telephon 3271 . Wellritzstrasse 20 . _

Jfaoh Ssetlfemtot SaiSe-Qvten,
tJea MrsMsn AAÄ?arls

in Verbindung mit dem Salondampfer „Thalia “ des Oesterr.
Lloyd. Abfahrt 6. Sept. Ostende—Insel Wight—Trouville—

Biarritz—8. Sebastian—Pan —Lourdes—Paris . P 197
Preis Hk . 450 —<»©0 Köln—Köln. Progr. kostenfrei d.

J . Hartmann ’s Beiselmrean , Köln , Domliof 10.

17133

| nimmt jeder schöne und gesunde
IZähne, wenn er sie bei Lebzeiten |

mit zahnstoinlösender

|DeBtisa'ßo-Zaliapasta
geputzt hat , weil diese den Zahnstein,

j die bekannte Ursache der Zahn- (
erkrankungen, entfernt. Dentisano- 1

( Pasta macht den Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig.

| Dentisanowerk CasseS.
Zu hab. in all. Apoth., Drogeriena. Parfüm.  |

a Tube M. 1.—, Probet . 65 Pf ., und hei ttrnno SSaeUe , vorm. EäacUe |
I Ksklony , Taunusstrasse 5 ; Drog . Bernstein , Wellritzstrasse 39 ; |
jjS". jü.  Stoss Wclif, , Taunusstrasse 2 ; Drog. Moeliass , Taunusstrasse 2o . |

Die heften Laternen sind
Panzer- und Nedermamlaternen

für Garten , Flur , Karussell und Strastenbeleuchlnng.
Dieselben sind in grosser Llnöwaftl auf Lager , sowie sämtliche Brenner

und Zylinder zu billigsten Preisen bei 995

M . K ©ssi , Metzgerl ;asse 3 . Tel . 2060.

Zetta! Hausfrauen!
Wascht mit Zetta!

Nachweisbar bestes , billigstes und einwi . ntlfreie*
Waschmiitel . In 'h —1 Stunde blendend vveisse
WHselte . Man spart Geld, Zeit und Arbeit . Kein

Beiben und Bürsten mehr.

Garantiert unschädlich,
da frei von Soda und Chlor , oder sonst der Wäsche
- - -- schadenden Bestandteilen . —- —— .

B. Benedick,
Alleinige Fabrikanten:

Zündholzfabrik Albersweiler vormals
G. m. b. II., ehern. Abteilung.

Engros - Niederlage bei ff»8«iser & Co ., Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren Ê erd . Alexi , Michelsberg,

•P. C . fläsirgreuer Kj«cl «f . . Hcllmundstrasse , Otto ESlsumer,
Schiersteinerstrasse , SG. SSrccHcr , Nougasse , Krnst SSittrieli,
Friedrichstrasse , Jios . Biorn , Wörthstrasse , 4 'arl KSattseJ », Wörthstr .,
B”. IRndfrs , Michelsberg , Friedr . Fenbel , Albrechtstrasse 16,
Willi . Brjroliu , Luxemburgplatz , BB- IFuelis , Saalgassc , HWalti 'r
Gcipcl , Bleichstr ., (Seorg Uciaer , Scharnhorststr ., BT. Clroll,
Goetliestrasse , .r» ISlaiiK», Mühlga°se, -I . MiEüies -, Bleichstrasse 15,
S“eti -r Ü8*itl «, Kaiser-Fr.-Ring , ®:i «r. Meiner , Wehergasse , Willi.
Eilees , Oranienstr ., BBans Urah , Wellritzetr ., B. oui * iiemHe,
Stiftstr ., Pli . Iiieser , Sohwalbacherstr ., Heinr . UBeyrer , Bheinstr .,
,B. ffllnor , Mauritiusstr ., C.  S ^ortacliI , Bheinstr ., ,A. liapp Kciif .,
Goldg ., Stöttelier , Drogerie , Kmst Rudolph , Fiankenstr .,
arr . flunzlieiiner . Herderstr., £ . Sebaab , Grabenstrasse , Otto
Rcliandnn , Albrechtstrasse , Monr , Scliirmer , Kheingauerstr .,
Priedr . Sejh , Itheinstrasse , Otto fiebert , Apotheker , Franz
Spielinaiin , Scharnhorststr ., .1 . W . Weber , Moritzstr.,
’Wiiali , Walramstr . II357

General-Vertreter : Frita Beelsei -, Wiesbaden,
ITerders'rasse 13.
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Tecb.niscchcr Ucitsr
8 . Langen , Elektriker.
Sprechst. tiigl. v. 8 Uhr morg. bis
8 Uhr abda Sonntags v. 10—1 Uhr.

Heilanstalt Mainz 51’
Teleplion 1198 . -— ———

wie: Kopfschmerz, Ohrensausen, Herzklopfen, Schwindel,
Mattigkeit, Magendrücken, Aufstossen , Stul.lverstoptung,
Schlaflosiokeit , Zittern , Gemütsverstimmung, Angst, Glut¬
wallen, Zwangsgedanken, Platzangst , Bettnässen , Schwer¬
hörigkeit, Schreibkrampf , Lähmungen, Atemnot, Luft¬

röhrenkatarrh , Rachenkatarrh , Influenza, Heiserkeit, Brust¬
beklemmung,Kehlkopfleiden,Lungenspiize.nkatarrh,ßronchiaIkatarrh

Haarausfall, Kahlköpfigkeit, — Haiti- und Geschlechtskranke,
speziell veraltete hartnäckige Fälle.

Magen-, Darm-, Leber-, Blasen-, Ham - und Nierenleiden,
Störungen und Schwäche des Sexualsystems, spezielle Folgen
der Selbstbefleckung, Herz- u. Gefäss-Erkrankungen , Herz¬
erweiterung , Fettherz , Krampfadern , Hämorrhoiden usw., Herz-
untersuchungen mittelst Röntgenstrahlen und Orthodiagraph,
Gicht, Rheumatismus , Ischias , Neuralgie, Zuckerkranke . —
Heilfaktoren : Glüh- u. Bogenlichtbäder, örtl. Liehtbestrahlungen,
Teil-Lichtbäder , Vibrafions- und Handmassage , elektr . Wasser¬
bäder, elektr . Duschen, Franklinisation , Faradisation , Galvani¬
sation , elektr . 4 Zellenbäder, Hochfrequenzströme , elektro¬
magnetische Therapie, Wachsuggestion u . Hypnose, Heissluft¬
behandlung , Eisenlichtbehandlung , Inhalationstherapie usw.

fi*rosj >eIit s*-rsiiis

Konsultierender Ant
llr . med . Wagner,

Arzt  für phisikal. Heilmethoden.
Sprechst. tägl . v. 10—11 u. 6—7 Uhr. j

(K. 6059) F45

Taxiere s
Webulor

OTassinitsstr . SS , gegenüber der Böde rstv. (8—1, 8—6). Beste Heilerfolge bei akuten und chronischen Katarrhen der
Atmungsorgane . Prospekte kostenfrei. DM - Fragen Sie Ihren Ar ** : 932

K  ttshLen . ^
Als bebentenÄstes Fachgeschäft Wiesbadens , dem

mit seinen Abnehmern ausschließlich die besten , seit Jahr¬
zehnten bewahrten

Hansbrandkohlen

Ä . ZU ! ,
Gegründet 1868,

Hoflieferant,

Webergasse 27, Telephon 3698.

Spezial-Geschäft für Handschuhe,
Cravatten und Herren-Wäsche,

zeigt die kikUerMnUNg seiner der NeUZöit entsprechend

umgebauten Verkaufsräume LN.

984

des ganzen Ruhrgebietes Zur Verfügung stehen, bieten wir bei
fast ' gleichen Preisen , wie sie als Ausnahmepreise von so¬
genannten „ringfreien" Unternehmen herausgegeben worden sind,
noch den besonderen Borteil einer vollkommenen Ab¬
siebung nm Anfbereitung unserer Marken. Elektrisch
betriebene Kohlen - Siebwerke Neuester Konstruktion
ermöglichen uns durch ihre absolut Zuverlässige Arbeitsweise die
Lieferung einer grussreien Siebware von geringstem Stein-
und Schiefergehalt.

Kohlen -Berkanf - Gesellschaft
M. b. H.

Hanptkontor : Bahuhofstr « 2 . Fernsprecher No . 84Z u. 77 .5.
Annahmestellen : Nerostrahe 17 . Ellenbogengasse IT. Luisenstrahe 19.

Moritzstraste 7 «. 28 . Luxembiirgftrahc 8 . Bismarckring 31.
Helenenstraste 27 . Feidstrasze 18 . u i(s

fj -..

KgtzlkllilKÄlllW% tiüIJiUUfUUiUiUUU E

vC C. rveqgandtA
Tel. 2617. Tel. 2207.

~rr-w~̂ T
* s iiAr

Nerostratze 38 , 1,
empfiehlt sämtliche Sorten

Kohlen . Koks. Briketts.
Brenn - nnd Anzündehokz

in anerkannt prima Qualität.

üonuHipuil't bis Itifcl. Sl . Aus. 1908
sind äußerst billig gestellt und bitte bei Bedarf Preisliste anzufordcrn.

Prompte Bedienung.

Man beiilylk die tnottn, mdeMO«billigt« Jlrtift in meinen KAOOerii.

GKenbogengcesse, Gcke Mengceste.

ft-

.

- —- —
in Wirkung unerreicht1 Geringe Betriebskosten. Tn alten und neuen Häusern bequeni

einzprichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! S67

APPARATE , jSLlfi *© ®! l ^ fefcCfkj Ubeinstrasse 2G. Telephon 747 (alte Nummer.)
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* Robert Heckel Sieger . Auf dem Mainzer
Sport -platz w ".rüe gestern Her  große Preis von
SüH ö e ut !s chI etn b (1200 M .) von Robert  Heckel-
Wiesbaden überlegen vor Eckhardt -Karlsruhe und
de Herrmanns -Amsteröam gewonnen . Zeiten : 10 Kilo¬
meter — 10 Min ., seitheriger Rekord von Robl 10,04,
20 Kilometer — 19,533, 80 Kilometer = 80,821. Das
Eröffnungsfahren gewann Europameister Otto Mcyer-
Lndwigshafen vor Neimer -Ludwigshafen und Wanne-
macher -Ginsheim , das Vorgabefahren Würtz (80) vor
Wannomachcr und Steckel : das Gauverbandsfahren sah
die beiden Veteranen Drescher -Mainz und Herty -Kl.
SteinHeim vor Glückler -Frankfurt in Front . Im Motor¬
rennen siegte : Gchirlanda -Mailand (Neckarsnlm ^Motor-
raö ) in der Rekordzeit von 7,49^ über Wohn -Gonscnheim
(Ncckarsulm ) und Gerstner -Karlsruhe (Gritzner ). Das
Trostfahren gewann Ku l l ma n n - B i e b r i ch vor
SchauMberger und Stieglitz . Einige leichte Stürze im
Vorgabefahren verliefen ohne schwerere Verletzungen
für die Beteiligten.

* Die Regierung und die Fahrt „Rnnd um Berlin ".
Die am 16. ö. M . stattfindenöe Führt „Rund um Berlin"
väre vor Toresschluß beinahe inhibiert worden , da die
zu solchen Konkurrenzen notwendige Erlaubnis der

Lanöespolizei nicht eingeholt war . Die einschlägige Be-
stimmung sagt allerdings , daß nur zu Schnclligkeits-
und Znverlässigkettsfahrten eine behördliche Geneh¬
migung erforderlich ist. Immerhin hätte der Umstand,
daß sich der Raöfahrevkonkurrenz zum ersten Male
Motorwagen beigesellen — wovon die oberste Behörde
amtlich nichts wußte —, ein solches Gesuch um so not¬
wendiger erscheinen lassen müssen , als sich etwa 68 Kraft¬
wagen und Motorräder beteiligen . Nur dem besonderen
Entgegenkommen des zuständigen Dezernenten im
Ministerium der Öffentlichen Arbeiten ist es , wie wir
hören , zu danken , daß alle Aufwendungen und Vor¬
arbeiten nicht vergeblich geblieben sind . Die geplante
teilweise Probe -Teerung der in Betracht kommenden
Strecke mußte unterbleiben , weil die erforderlichen
Maschinen , die sich im Rheinland und in Schlesien be¬
finden , nicht mehr zeitig an Ort und Stelle geschafft
werden können.

v . Unfälle auf der Rennbahn . Aus Erfurt,  9.
August , wird uns berichtet : Bet dem heutigen Daucr-
rennen auf der Erfurter Radrennbahn ereignete sich eine
Anzahl folgenschwerer Stürze . Der 'Schrittmacher des
Berliners Janke durchfuhr die Rampe , wodurch Janke
in den Zuschauerraum geschleudert wurde . Ein Polizei-
wachtmeistcr erlitt einen schweren Knochenbruch des
Unterschenkels : außerdem wurden zwei Kinder leichter

verletzt . Ferner fuhr der Schrittmacher des Weltmeisters
Ryser den Berliner Dauerfahrer Theile an , wodurch
Ryser , Theile und der Schrittmacher Rysers stürzten.
Ryser erlitt eine Gehirnerschütterung und schwere innere
Verletzungen , Theile eine Gehirnerschütterung und
äußere Verletzungen und der Schrittmacher Rysers eine
Gehirnerschütterung . Das Rennen wurde abgebrochen,

sr . Rennen zu Estin, 7. August. Eröffnungs -Rennen.
6000 M . Di st. 1200 Meter . 1. Hrn . Paschas Werra (Reifs ),
2.  Myrrha (Shaw ), 3. Motette (Korb). Tot . 107 : 10. Pl,
25,  81 , 36 : 10. Unpl . Feuerlärm (gef.) , Srgxhild , Anker,
Starost , Kikeriki kl . Leicht IVj—2 L . — Saphir -Rennen.
6000 M. Dist . 2200 Meter . 1. Hrn . R. Haniels Adjunci
(Shaw ), 2. Domino (Reiff ), 3. Polhcarus (O'Cormor) . Tot,
16 : 10: drei liefen überlegen 5—12 L. — Erstlings -Rennen.
5000 M . Dist . 100 Meter . 1. Kgl. Württ . Priv .-Gestüt Weils
Hoffnung (Cleminson ) , 2. Haideprinzessin (Shaw ), 3. Ana-
basis (Bullock) . Tot . 80 : 10. Pl . 16, 17 : 10. Unpl . Leipzig,
Quecksilber. Kampf Hals —2 L. — Preis vom Rhein . 20 000
Mark . Dist . 1600 Meter . 1. Hrn . A. -und C. v. Weinbergs
Faust (O'Connor ), 2. AnAang (Bullock), 3. Radoum (Spen¬
cer) . Tot . 15 : 10. PI . 15, 18 : 10. Unpl . Mirza (4.) ,
Blaustrumpf , Hochzeit. Sicher V,—3—2 L. — Preis von
Merheim . 4000 M . Dist. 1400 Meier . 1. Gr . Henckels Mino¬
taur (Korb ), 2. Adria (Shaw ), 3. Kirschwasser (Bullock).
Tot . 21 : 10. Pl . 12, 14, 16 : 10. Unpl. Don Carlos , Seraphs,
Mal sehen, Schlips . Sehr leicht 3—5/4 L . — Colonia -Fagd»
rennen . 10 000 M . Dist . 3800 Meter . 1. Hrn . Balls Mignon
lKocholaty), 2. Wild Girl (Reinicke), 3. Wolfgang (Birghan ). '
Tot . 53 : 10. Pl . 27, 21 : 10. Unpl. Grimbart (gef.) , über¬
legen 4—5 L. _

FOE2KiACw] IÜT
als wirksames Desinfiziens der Mund- u.Ra cheii-
hölilc vorzüglich bewährt u. ärztlich empfohlen.

Formaminf macht die Krankheifskaloie unschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in
den Körper wandern (der Influenza, der Masern,
des Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich in den Apotheken in Origlnalflaschenä M. 1,75. Broschüre
kostenfrei durch BAUER & Cie ., BerlinS.W.48.

fcd

Morgen Dienstag abend (bei günstiger Witterung):

Großes Militär -Ksuzert,
ausgcführt von der Kapelle der König!. Unteroffizier-Schule zu Biebrich,

unter Leitung des KapellmeistersHerrn Kwirsiemnnn,
wozu höslichst einlobet Jloliaiin ä' auly.
Eintritt 15 Pf . Anfang 3 Uhr. Ende 11 Uhr.

Donnerstag : Großes Militär -Konzert von der Kapelle des Fünlicr-
Regts. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

3ur lirtißnnifDÄ für Ich  irofen Mclin
sind gezeichnet worden bei der Wiesbadener Depvsitenkasse der
Deutschen Batik : 40.50 M. die Beamten der Deutschen Bank,
Wiesbaden; 20 M. Freiherr Karl Löw von und zu Steinfurth; 20 M.
G. A. Knod; 10 M. Fräulein Göcke; 20 M. C. Schicrenberg; 25 M.
Earl Spaeth; 25 M. C. F. Berger; 20 M. Hugo Grün; 50 M. Frau
Baurat Frentzen, Aachen; 100 M. Fräulein Carla Daubenspeck, Aachen;
20 M. Will). Holkschmit; 20 M. Carl Glade; 10 M. Chr. Säger; 5 M.
Dr. Kretschmar; 20 M. Heinrich See; 200 M. F. W.; 2 M. G. K.;
300 M. Automobilklub Wiesbaden; 100 M. Exz. Willichv. Poellnitz,
Gen.-Lt. z. D.; 60 M. Familie  Köppen. InsgesamtM . LOA7.L0 . *

Mittwoch , den LK. Auffust,
Nachm. 3 Uhr , werden auf dem
Rathaus zu Dotzheim die zum Nach-
lasse des Wilhelm Rossel S.
gehörigen Grundstücke freiwillig
öffentlich versteigert durch

Ros sel , Ortsgerichtsvorsteher.
Une Klulpyierde des Hannes

id km  Müslijk.
Di« tadellosesten, stets wie neu her¬

gestellten Kragen rc. erhalten Sie bei der
Lriginal -Pariler Ncuwäfchcrei von
Marnninchi - Maugin , Stuttgart,
Herzogstr. 8 . Annahmestelle: Wies¬
baden , Kleiststr»8 , P . , beiE . Bietz.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf., Steh-Umlegkragcn p. St . 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12, 14 u. 18 Pf. (014
Abendkursus im Flicken w. Frauen

u. Mädchen ert . Roonstr . 22, Hth. 1.
'W 10,000  Mark
auf gute 2. Hypoth. sof. auszul. Agentur
Paniel Malm . Secrobmstraße 6, 1

Meine Sattlerei und Kofferlager
befindet sich nur 992

nächst der
Marktstraße.

Ef„ Laumierl , gegr. 1870.
Alle Reparaturen in eigener Werksiätte.

MeUerslijse 18.

Von der Besse zurück.
Bf. Erlist Piffitefc
iUeraanmit,

B.asij

chlor- und säurefrei,
k Mir . 15 u. 20 Pf.

r« Gneifennustr. 19.
Nur paar Tag « hier!

xdipA »» berühmter Phrenolog « .
Handlinieu -Deuter.

Für Jedermann zu sprechen von morg.
9—10 Uhr abends Karlslraste L, 1._

Herren - u. Tamen -Garberobe,
Ausbess., Bügeln , Umändern besorgt
Schwanz , Schne ider . Uorkstraßc 4.

Gesamte Oüstkrcszeuz,
Walkmüftlstraße 1-5, feines Takel-
U.Frühobst , sof. z.vk. Näh, das. 4—6n.

W W

MyrkiMerle
WeWerMMWWTMnen-.

finden- oder Kieferühol;.
Die im Monat März 1910 zu be¬

wirkende Lieferung von
58,000 Stück runden , khanisierten

Weinbergsvsählen
für die Domanial -Weinberge zu
Rauenthal , Hattenheim , Rüdesheim
und Aßmannshausen soll im Sub-
misstonswege vergeben werden.

Termin hierzu ist ans
Donnerstag , den 20. August 1908,

vormittags 11 Uhr,
in das Amtszimmer der unter¬
fertigten Stelle , Herrngartenstratzc 7,
dahier anberaumt.

Offerten mit entsprechender Be¬
zeichnung auf dem Briefumschläge,
wolle man bis zu diesem Termine
hierher einsenden.

.Die Lieferungsbedingungen liegen
Hierselbst zur Einsicht offen, können
aber auch gegen 60 Pf . von hier be¬
zogen werden . F262

Wiesbaden , den 3. August 1908.
Königliches Domänen -Rentamt.

KUMM

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. August.

Abonnements-Konzerte.
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff
(Kur-Hess.) Nr . 80. Leitung: Herr

Kapellmeister E. Gottschalk.
Nachmittags 4y2 Uhr:

1 Bayerischer Defiliermarsch von
E. Scherze.

2 Fest-Ouvertüre von A. Lortzing.
3. A—Sa—Ma, Intermezzo von

W. Altsteyne.
4. Phantasie über deutsche Lieder von

Joh . Strauss.
5. In lauschiger Nacht , Walzer von

Ziehrer.
6. Introduktion und Chor auß der

Oper ,,Carmen“ von Bizet.
7. Ein Abend bei den Deutschmeistern

in Wien, Potpourri von ErtL
8. Czardas von Graf Seczeny.

Abends 8Y2 Uhr:
Cfcpeâettes *" u »WalKer -ibencI.
1. Ouvertüre zu ,,Frau Meisterin“ von

Franz v. Suppe..
2. Walzer aus „Das süsse Mädel“ von

Ileinhard.
3. Melodien aus ,,Die Jungfrau vonBelleville“ von Millöcker.
4. Walzer aus „Ein Walzertraum“ von

0 . Strauss.
5. Phantasie aus „The Geisha“ von

J ones.
6. Ballsirenen. Walzer aus „Die lustige

Witwe“ von Lehär.
7. Potpourri aus der Operette „D>e

Dollarprinzessin“ von Leo Fall.
8. Piccolo-Lied aus „Ein Walzertraum“

von O. Strauss.

Buchhaltern^
erfahrene, erste Kraft, m. feinsten Nefc-
rcnzm und Zeugnissen, sonne lanajähr.
praktischer Erfahrung sucht per Ans. od.
Mitte Oktober Stellung . Gefl. Off. nnt.
I" . Hr -S an den Ta gbl.-Verl. 1111863Moves.

Zweite Sirbeiterinnen sucht

Marktplatz 7
ist die 3» Etage , bestehend ous

6 Zimmern , Küche, Badezimmer,
Mansarden , elektr. Belenchtnng,
Zentralheizung , per 1. Oktober
1908 zn vermieten . Näheres
im Bureau der Weinhandlung
4 s»ft Jkc her . _ 2525

Kirchgaffe 49, 1 St ., Wohnung von
5, ev. 8 Zun ., mit Zubehör , für
Bur ., Gesch. usw., zu verm . 3151

Albrcchtstraße 20, Lad., 1 Zim ., K„
Kell., S . Part . E. v. 11—2 Uhr.

Salon u. Schlafzim . m. 1 ad. 2 Bett,
preiswert zu verm. E. Hüther,
Friedrichstr.  36 . Gartenh . 1. Et . I.

Neu möbl. Wohnung,
gr . Balkon , sofort preisw . zu verm.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Nb

Herrschastl. Billa,
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. b. Nähe d.
Waldes, cnth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraße2 oder bei.p. ( Ji r . oiücu-
licli , Wilhelmstraste  50. _ _

Sehr billig:
Salon , Mahagoni,
Speisezimmer , Nustbaum,
Schlafzimmer , Eichen,

besonderer Umstände halber zu verk.
Händler verbeten. Näh. Ro onstr. 11, 2 I.

Bersch, gebr. Betten,
Schränke, Tische, Stühle , Sofa,
Bilder usw. billig zu verk. Dotz-
heimerstratze 30, Laden. _
Fahrrad mit Frcilauf bill. zu verk.

Schwalbache rstraße 19, Uhren laden.
Einmachfässer billig zu verkaufen

Bleichstraße 17, 3 St ._ B 12052
Prima Eß- u. Einmachbirnen

p. Pfd . 16 u, 17  Pf . Emserstraße 39,
Eine Grube Mist

bill. zu verk. Roonstraße 21, Laden.

Stenographie -Schule.
Staotl . genehmigt.

Die Er»
öffnnng d.

Kurse
(Steno¬

graphie und
Maschinen¬
schreiben)

erfolgt am
Ist.Angttsl
abends8Uhr

im Schulgebäude an der Lehrstraße.
Anmeldungen werden bei dem Leiter der
Schule, Lehrer » . Philipps-
bergstrnße Nr. 16, P . r. , sowie zu
Beginn d. Unterrichts entgegengenommen.-

Das Kuratorium
der Stenographie -Schnle.

Stolze -Schrey : Verbreitetstes System
in Preußen.

I . Brcharacki , Webergasse 2.

Bertoren!
kl. gelbes Krokodil -Portemonnaie
mit 40 Mk . Inh . Geg. g. Belohn,
abzug. Blücherstrabe 32, i rechts.

Güldener"iappcmlW”
mit grünem Stein verloren . Gegen
Belohnung abzug. Lessingstr. 1, P . 9087

Brosche mit Korallengemme
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Pariser Hof.

Bcrlorcn
wurde am Samstag Nacht auf Sonntag
vom Kurhaus bis zum „Hotel Biemer",
Sonnenbergerstraße1. kleines Perlenhals¬
band. weit , mit einem kleinen Diamanten
besetzt. Abzugeben gegen gute Belohnung
Hotel Biemer.

Am Freitagmorgen blieb in der
Straßenbahn , Richtung Sonnenberg,
eine schwarze gehäkelte Markttasche
liegen . ^Da dieselbe ein Andenken ist
und die letzte Arbeit einer Ver¬
storbenen . wird gebeten, dieselbe gegen
2 Mark Belohnung abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Te

Die Frau (mit e. kl. Kinde auf d.
Arme ) wird höfl. gebeten, die Brosche,
w. sie im Dambachtal vor Metzgerei
Theis aufgehoben hat , da teures An¬
denken, gegen Belohnung Nero-
straße 10, 1, abzugeben.

De» Schirm , der irrtüml . in der
Fischhandlung Frickel mitgenommen
worden ist, bitte gegen Belohnung
dort abzugebcn.

Verloren eine Borstecknadel
(Fliege). Gegen Belohn , abzugeben
Kaiser -Frieürich -Ring 56, 2.

’ülÄiÄsa
gekommen . Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzug, g. g.B . Ado lfshöhe, Nassauerstr. 8.

Gefunven
vor einigen Tagen in der Straßen¬
bahn eine Lorgnette . Abzuholen
Luisenstraße 7, auf dem Fundbureau
der Straßenbahn . 9111

Mnelde-DterrW
der gef. Damen- Kostüme, Konfektion u.
Wäsche in u. außer dem Hause zu jeder
Tageszeit. Prospekt gr. 812048
Frau Li . Hre,u >lg > Dotzheimerstr. 69,

früh. Lehrerin b. Direktor Follcrt.

w. B. Vergleich geordnet und Zwangs-
vergl.b. Konkursen herbeigeführt.BureaU
f . Rechtssachen , Scharnhorststraße 12.

Auf  Kredit!
Möbel, Betten, Polsterwaren,

Einzelne Möbelstücke.
Anzahlung - von 3 Uli . an.

o
3 <

4 Bsirenstrasse 4.
Kaehf.

Wiesfeaden.

Erstes , leistungsfähigstes
und weitaus grösstes

Kredithaus am Platze.
4 Bären Strasse 4.

Detew- md
AlIS>!UstSdMkM..WM"

Am Römertor 1,
iSür * Ecke Langgaffe.

Wir bitten,
genau aus unsere Firma zu achten.

Telephon 353V.
Ermittelungen, Beobachtungen

Auskünfte 9034
an allen Plätzen des In - u. Auslandes.

Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenheiten
an gewissenhafte erfahrene Person. Off.
unter ff». H4NI an den Tagbl.-Verlag.

Dame » besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegcnheiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter A.  4 ®» an den Ta gbl. - Verlag.

Neisebegleitnng
nach dem Süden sucht gutsituierter
lebenslustiger Herr f. ca. 4 Wochen.
Off , u. T . 474 an den Tagbl .-Verlag.

Bin zurück. S , m,
s, n, d. S . l. u. k,
bald. Du wirst glück-

_ Ixet) se in._ mT.
Sehnsucht!

überwa . m., schick, a. d. Ferne herzh
Gr . A. Wieders. Dein.

IP .L.H.

Auf Kredit!
Herren- u. Damen-Konfektion

in konkurrenzloser Auswahl
zn billigsten Preisen.
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PBONOÖk
pmo m Phonola-Pianos

= M. 2150 - 3100 . —

Vorführung und Brofchüren
gerne und ohne Raufzrvang frei.

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER
= '"i'vto« ■-  ART im Güterbahnhof. -w *-. ■ .K16P

W ; :

822

üüsustiges Ärsgefeot iss

7re ipenl. s Tapeten.
Infolge Einkaufs vieler Neuheiten unterstelle ich mein derzeitiges Lager

einem Ausverkauf zu jedem annehmbaren Preis . 969Hermann Stenzei
Sclmlgasse 6.

The Engiish Büffet,
erste u.  vornehmste Bar Wiesbadens,

Tei . 37oi . — Weinrestaurant 1. Ranges , — Tel . 8704.
Tannusstranse 25 , aut Unclibrnnnen , Taiinusstrassc 25.

Rendezvous dev ersten Kreise . — Tag und Nacht geöffnet.
—lil_ Täglich ab 9 Uhr: Munstler -Konzerte . =

Weinbau — Gril!-Boom — Weinhandel. 8906
Besitzer fl««ist . "Wolf.

Raiser-Wilhelm -Turm
auf dem Schliifcrskopf bei Wtesbade».

Schönster Aussichtspunkt. Neu erbaute Halle. Restaurant. Caf«.
Das ganze Jahr geöffnet. — Telephon 933.

Großer Slhnhverkans.
Gut. Neugaffe 22, t Trepp «. Billig.

pickdim6esicht
und am Körper, Blüten, Mitesser, Wimmerln,
Möien, Sommersprossen, Hautjucken, Furunkel,
Hautgeschwürcic., wer daran leidet, gebrauche
Zlickce ' s Pntent -Mcdizinnl -ssoifc , D. R.P .,
ärztlich empfohlen und tausendfach bewährt,
Preis MPfg . (kleine Packung, ls °/„ ig) und
Ml . 1,50 sgeotzc Packung 85 "Zeig,von stärkste«
Wirkung).

Sluodtrbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Creme , dem herrlichsten und einzigartigsten
aller Hautcremes, Preis Mk. 2,—, Probetube
75 Pfg ., sowie der nach dem gleichen Patent
hergestellten,wuuderbarmildwirkendcnAmkMÜck
Seife . Preis 50 Pfg . (kleine Gcbranchspackftng)
und Mk. .1,50 (grofre Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeblich
hoffte, umche einen. Versuch. Für die zarte Haut
der Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor -Kindeu -Seife , D. R . P ., Breis
50 Pfg ., und BrLumoor - Kinder - Crörne,
Breis 40 Pfg ., Dovpeldosc 70 Pfg ., das Edelste,
Beste und Nennte für diekindliche Haut. Ueberall
zu haben . Wo nickt, direkter Versand durch
L. Zucker & Co ., Berlin , Potsdamerstr . 73.

In Wiesbaden echt i. v. Avotheken u. vr.
M. Albersyeim , Wilhelmstr. 30, F. Mtftiitter
Wwe., Ecke Lang- u. Webergaffe, A. Kratz, Lang«
gaffe 29, Trog . Morbus , Taunusstr . 25 Ring-
Drogerie, Bismarck-Ring 31, Germanta -Drog.,
Nyeiustr.65, C. Köhler , Mauritiusstr . 3, C. Port-
zehr. Rheinstr. 55, Chr. Tauber , Kirchgasse 6,
Adler-Drog., Bismarck-Ring, Viktoria -Trog .,
Rheinstr.. Wellritz -Drog . P . Bernstein , Dro¬
gerie Sanitas Adolf Haffencamp. Oranten-
Drog., Oranienftr. 50, Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Biebrich: Flora -Drogerie.

XXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXKXXKXXXXXXXXXXKKXXXXXXXXXXXXX
Meine Rasenbleiebe melarl

Maret ’s oeuesies WiKrli - und flSlelcIt m i tt el schont dieWäsohe , löst schnell den Schmutz,
liefert bei einmaligem Hioclien von
einer halben Stunde von sell >st eine
blendend rvelsse Wäsche , die
auch immer ihre MomHemle W ’eisse
behält und hat den fräselieis fterncli
der Kasemlbleiclge ! — Bolwcln -,
Malmö -, flSis«*- und sonstige

„00 _n Flecken venchwinden sofort
D. R.-G.-M. 2o879 und miilselos !

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen ! n354
Ueberall Alleiniger Fabrikant : JL ML Seifenfabrik , SCofcsi © H 2 k Paket

erhältlich . Vertreter : Otto Wetael , Seerobenstr . 4 . Tel 2339 . 30 Plennl i?-

X
X
X

XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX KxXXXXX  XXXXXXXXX‘ VXXXXXXXXX

3 Striche
schon ist Ser Schuh blitzblank

md> hält genau noch einmal so lang, wenn man stets nur

Fel Cream“
das vollkommensteu. vorteilhafteste Schuhpntzmittel gebraucht.

„Jet Cream" ist in allen bessere» Geschäften käuflich.
Vertreter: Willi . Kratz , Wiesbaden, Hcllmundstr. 12. 1121

Schirmfabrik Willi. Renker,
Telephon 2201. — Marktstr . 32 (Hote! Einhorn),

Regen-ii.Sonnenschirme eigner Fabrikation.
Reparaturen — Uefoer *iehen.

Teiimfe-

^ Anihracit-Kohlen.
Für Dauerbrandofen aller Systeme empfehlen wir die anerkannt

besten Frzengnisse des ifltigerköhlenmarktes in folgenden Spezial-marken:
Gewaschene deutsche Änihracitniisse 2 u. 3

von Zechen „ludwig “, „ Vereinigte Pauline “, „Vereinigte Poetin gs-

UM'

siepen “ und „ hohlscheid “, ferne r:

ScHIUger , - BBSille , - tfetze , -Pfosiea , -Pressen otc.

Jl .OCli .ey - Städte und Wiilke,

Fusställe , Diabolos , Fliegender Holländer,
nur allerbeste , engl . Fabrikate.

P. A. Stoss Nachfolger,
Inh . : Mas Bli -llüericli . K ]§gTannusslr . 2.

AN- UND ABFUHR

Belgische Anker-Anthracit-Würfel4 u. 5,
gesetzlich geschützt, von Zeche „Rönne TEspörance -IIeiv .tal “ und

gewaschene Englische Wales Änthracitnüsse 2
xu den billigsten Sommerpreisen.

Durch unsere elektrisch betriebenen Kohlensiebwerke liefern
wir diese Sorten in «lenkbar grösster Reinheit , du die Ansseheidung
von Steinen und Brandscliiefer mit Sicherheit durchführbar ist und
besondere Beachtung erfährt. Der höhere Beschaüfenheitswert der Kohlen
wird stärker ® Heiz Wirkungen erzielen lassen, aber nur geringe Rück¬
stände ergeben. Ein Versuch mit einer oder der anderen Sorte wird Sie von den
Vorteilen unserer maschinellen Aufbereitung überzeugen.

Kohlen-Verkauf -Gesellschaft m. b. H.

VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART
nach und vom Güterbahnhof

besorgt die
ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG

der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT

Sfauptkontar : ülalmliofstrasse 5 Fernsprecher Nr . 545 , 775 .
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irsraden - Liste®
Hotel Adler iSuiiiians.

Langgasse 42, 44 und 46.
5tetter , Fr , London . — Krause , Fr .,

Hünchen . — Krause , Ing ., München.
k-  Shaw , Frl , London.

Hotel —’-m neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Herrmann , Kfm ., Kitzingen . —
Dann , Beamter , Könne . — Zierle,
Kfm ., Stuttgart . — Riggs , Lehrer,
Anburn . —• Schmidt , Kfm ., Oebis¬
felde . — Schwümann , Kfm ., Magde¬
burg . — Hirsch , Sehr ., Köln . — Deel-
lert , Kfm ., Hamburg . — Rathert , ro.
Tochter , Hannover . — Luthe , Krau,
Cannstatt . — Bormann , Lehr ., Ellrich.
— Eggert , Reut ., Nohra . — Schulz,
Dr . med ., Eisenach . — Kahlo , Beamt .,
tu.  Fr ., Erfurt.

Alleesaal.
Taunusstrasse a.

Müller , Kfm ., M .-Gladbach . —
Gärtner , Rent ., Mühlheim . — Calden-
Vyher , Kfm ., Barmen.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

"Welt, Fr . Rent ., Warschau . —
Nunn , Frl . Rent ., London . — Weiss,
Frl . Rent ., Dresden.

ÜSellevuofö«
Wilhelmstrasse 26.

Glöcker , Kfm ., Köln . — Jiulp , Ing .,
Ede . — V, Thiel , Rent ., m . Farn , und
Automobilf ., Bussum . — Biesenthal,
Fahr ., Leipzig.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Peters , Assessor , Menterode . ■—
Kolick , Lehrer , Torgelow . — Fried¬
rich , Rent ., m . Farn ., Larmstadt.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Rehmann , Kassel . — Koppenfeld,
Berlin . — Rahmann , Mainz . — Lu¬
dolf , Fr ., m . Locht ., Berlin . — Voss,
Hamburg . — Gruhn , Frl ., Berlin . —
Förster , Frl ., Berlin . — Wagner , Frl .,
Königsberg.

Hotel Bienier.
Sonnenbergerstrasse 11.

Meyer , Köln . — Lean , .Fr . Rent ., m.
ßohn , Amerika . — Mc . Nutt , Frl.
Rent ., New York . — Mc . Nutt , Frl.
Rent ., Willses -Barre.

Schwarzer Bachs.
Kranzplatz 12.

Berger , Fr ., Dresden . — Habermann,
Kfm ., Soltau . — Rother , Pfarrer , Tost.
_ Bismar , Frl . Lehrerin , Beuthen . —
Hoff , Kfm ., m . Fr ., Antwerpen . —
Warminski , Prof . Dr ., Posen . — Berg¬
mann , Rent ., Magdeburg.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Mossler , Rent ., Mühlhausen i . Th.
_ Werner , Rent ., Mühlhausen i. Th.
p— Schneider , 2 Frl ., Berlin.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Uriger , Hof i . B. — Steinhorst , Guts-
bes ., Hästerkatlien . — Bauer , Kfm .,
Ofienbach.

Hotel Burgliof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32:

Chottel , Kfm ., Amsterdam . — Witt-
lcop, Kfm ., Dortmund . — Mildoszews-
Jry, Kfm ., Posen.

Central - HoteX
Nikolasstrasse 33.

Schmidt , Lehrer , m . Fr ., Northeim.
_ . Lazard , Kfm ., Mülhausen . — Drei-
fuss , St . Gallen . — .Innigen , Düssel¬
dorf . — Fuchs , Gerichts -Ass ., m . Fr .,
Frankfurt . — Lubenow , Dir ., m . Fr .,
Friedenau . — Labauer , Kfm ., Friede¬
nau . -— Chone , Kfm ., Lissa . —• Daniel,
KfmBreslau . — Loewe , Fr ., Berlin.
— Lowitsch , Fr . San .-Rat Berlin . —
Krumerich , Hotelbes , Walsrode . —
Berger , Kfm ., m . Fr ., Remscheid . —
Fezer , Kfm ., Stuttgart . — de Broela,
Brüssel . — Frabonius , Brüssel.
Franklin , Kfm ., ro. Farn ., Berlin . —
Gellsling , Kfm ., Berlin.
IJotoi n . Baeflians Continental,

Langgasse 36.
Heilbrunn , Kfm ., Gotha.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Merkus , Fr ., Haag . — Bruns de
Holl , Fr ., Haag.

Dax -mstäcltev TioSf.
Adelheidstrasse 30

Schnacke , Pastor , m,. Farn ., Har¬
burg . — Osterwald , Rent ., Barmen.

Hotel Dentsclxer Kaiser,
Marktplatz 3.

Schenk , Kfm ., Köln . — v. Abels,
Baron , München . — Krämer , Fabrik .,
Regensburg . — Büger , Kfm ., Heidel¬
berg - — Schramm , Kfm ., Würzburg.
— Jung , Kfm ., Düsseldorf . — König,
Kfm ., Sulzbach . — Fleckeisen , Ober-
Lehrer , Aderau . — Gänsen , Hotelbes .,
Heissen . — Gänsen , Kfm ., Guben.

Hotel Eimliorau
Marktstrasse 32.

Nothmeyer , Kfm ., Frankfurt.
Petrikoveki , Kfm ., Köln . —- Wölber,
Kfm ., Köln . — Poort , Kfm ., Amster¬
dam . — Willemsen , Kfm ., Amster¬
dam . — Poppelhauer , Frl ., Amster¬
dam . — Haalmeyert , Rent ., m . Frau,
Amsterdam . — Hirsch , Ivfm ., Berlin.
— Stroh , Kfm ., Düsseldorf . — Vaupel,
Kfm ., Fürth . — Zacher , Kaufmann,
Stuttgart . — Schneider , Kfm ., Stutt¬
gart.

Europäischer Ho £.
Langgasse 32.

Kaelter , Dr .. m . Fr ., Danzig . —
Kruel , Kfm ., Kaiserslautern . — Dorst,
Fahr ., Oberlind . — Golowin , Wiar-
eehau . — Koch , Frl ., Nordamerika . —
Koch , Nordamerika . — Kelchbach,
Fabr , m . Sohn , Berleburg .— Schmidt,
Eisenbahn -Praktikant , Köln.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Dahlström, , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Kumiker , Fr ., Kottbus . — Rosen¬
berg , Kfm ., Münster . — Bluhm , Fr .,
Greiz . —■v . Golkowski , Fr ., Warschau.
— Ottensmeyer , Dortmund . — Rector,
Kfm ., Berlin.

Hotel Erbprin ®,
Mauritiusplatz 1.

Philips , Kfm ., in . Fr ., Duisburg . —
Funke , m. Fam , Blumenthal . ■—
Westerburg , Kfm ., Bad Nauheim . —
Seidel , Kfm ., Dresden . — Pauffer,
Kfm -, Dresden . — Dienstbuch , Kfm .,
m . Fr ., Weilburg . — Gerns , Kfm, , m.
Fam ., Blumenthal . — Bellmann , Kfm .,
m . Fr ., Chemnitz . — Mlylam , Kfm .,
Essen . — Stommel , Kfm ., Kalk . —
Radelen , Kfm ., Köln . — Weisinger,
Kfm ., Mann . — Ilaberkorn , Kaufm,
Dresden . — Müller , Kfm ., Dresden . —
Harbl , Frl ., Frankfurt . — Schmitz,
Kfm ., Solingen . — Rothe , Kfm ., Kalk.
— Jansen , 2 Hrn ., Ifllte ., Leiden . V

Friedrichshof.
Friedrichstrasse 35.

Juvenak , Stud ., Budapest.
Hotel Fuhr.

Geisbergstrasse 3.
Hall , Fr ., Heidelberg . — Matluch,

Ivfm ., Duisburg . — Müller , Duisburg.
— Dernburg , m . Fr ., Russland.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Wertheimer , Kfm ., Berlin . — Grau¬
marin , Tierarzt , Ludwigshorst . —
Schneider , Kfm ., Hanau . — David¬
sohn , Kfm ., Berlin . — Herbst , Kfm .,
Hannover . — Dehniech , Ivfm ., Piess.
— Dehniech , Frl ., ^ Piess . — Pott-
kaemper , 2 Hrn ., Kflte , Aukland . —
Ilünkler , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Hemmerlein , Kaufm ., Nürnberg . —
Auerbach , Kfm ., Osterode . — Hattorf,
Ivfm ., m . Fr ., New York . — Schliittig,
Kfm ., Krefeld . — Lindenberg , Kfm .,
Düsseldorf . — Meyer , Kfm ., Berlin . —
Löffler , Kfm ., Offenbach . — Merkel,
Kfm ., Berlin . — Emmighausen , Kfm .,
Düsseldorf . — Voelker , Kfm ., Berlin.
— This , Kfm ., Mannheim . — Peters,
Kfm ., Eldenburg . — Keinen , Frau,
Oldenburg . — Peteris , Kfm ., m . Fm .,
Deeuwarden . — van der Pelant , Ivfm .,
m . Fr ., Schiedam . — Loosen , Kaufm .,
Metz . — Messer , Ivfm .; Kulmbaeh . —
Steinle , m . Fam ., Louisville.

Hansa -Hotel,
Rheinstrasse 13.

v. Kurowsky , Generalmajor , Kassel.
— Merkur , Berlin . — Stromberg , Dr.
med ., m . Fr ., Leipzig .— Walter , Kfm .,
m . Fr ., Lübeck . — Phaff , Dr ., Yer-
togenbonts . — Ignes , Frl ., New York.
— Wenner , Rt , Berlin . — v. Ornow,
Staatsrat , Moskau . — Walter , Ivfm .,
Frankfurt.

Hotel Happet.
Sehillerplatz 4.

Volmer , Kfm ., Leipzig . — Humbert,
Kfm ., m . Fr ., Lübeck . — Apelt , Kfm .,
Halle . — Neveling , Düsseldorf . —
Dörr , Ziv .-Ing ., Dr ., Charlottenburg.
— Geller , New York . — Steuhl , New
York . — Thiele , Kfm ., Chicago.

Hotel Prinz  Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Giess, Stadtbaumeister , Murrhardt.
— Freiss , Kfm ., Gelsenkirchen . —
Zaar , Rent ., m . Fr ., Köln . — Scheben,
Fr ., Kalk . — Schwamborn , Rent ., m.
Fr ., Kalk.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Gärtner , Fr . Dr ., Köln .— Peterndge,
Kfm ., m . Fr ., Stodtilns . — Jawein,
Lehrer , Petersburg . — Kerz , Möbelh,
Bremen . — Herz , Kfm ., Weilburg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedricb -Platz 1.

Skinner , Frl ., New York . — Frace,
Frl ., New York . — Mc . Nay , Fräul .,
New York . — van Dören , 2 Damen,
Brooklyn . — Haenens , Dr ., m . Fr . u.
Automobilf ., Brüssel . — Hermann,
Antwerpen . — Creten , Antwerpen . —
Crisvelt , Antwerpen . — Verbeeck , m.
Fam ., Antwerpen . —• Hering , Mitt¬
weida.

Intra » Hotel jjarni.
Taunusstrasse 51/53.

Vester , Plauptm . a . D ., Freiburg.
Khiserfoad.

WilhelmstrAsse 42.
Schaefer , San .-Rat Dr ., m. Familie,

Charlottenburg.
Kaiserhof

Frankfurterstrasse 17.
Ostheimer , Philadelphia . — Klein,

Generaldir ., Simburg . — Daragan,
Russland . ,

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Tumpowsky , Fr . Dr ., Petersburg.
Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6,

Findt , Fr ., m . Sohn , Neubranden¬
burg . — Bachmann , Rent ., Paris . —
Westhoff , Kfm . .Köln . — Hassemer,
Rent ., Bingen . — Zobel , Ivfm ., Berlin.
— Wertbach , Fr ., Offenbach.

Goldenes Kren ».
Spiegelgasse 6/8.

Witkorski , Dr . med ., Karlingen . —
Händel , Bayreuth . — Volz , Kgl . Ober¬
steiger , Saarbrücken . — Pfeiffer , Ivfm ..,
Siegen . — Neuburger , Kl’m., Heiden¬
heim.

Hotel Kromprin *.
Taunusstrasse 46.

Lewin , in . Fr ., Tschirnigow.
Hotel Zum Landshere.

Häfnergasse 4.
Blum , Ivfm ., Siegburg.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Bartels , Schiff«bes, , m . Fr, , Schöne¬
beck.

Motrojlole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Mann , 2 Hin ., Leeds . — Martin,
2 Frl ., Barrow . — Walker , Fräulein,
Leeds . —- Stott , Frl ., Leeds . — Elliö,
Frl ., Leeds . — Mackensi , Frl ., Liver¬
pool . .— Caunter , Belgien . — Gramer,
Dr . med ., m.  Fr ., Bielefeld . — Fuchs,
Zahnarzt , Berlin . — Spykman , mit
Fam ., Haag . — Eiebner , London . ~~
Beckbans , Frl ., Elberfeld . —- Bunge,
2 Hrn ., Elberfeld . — V. Ditcker , Frhr .,
Rödinghausen . — Brand , Chicago —
Kuhlmey , Chicago . — Taylor , Fräul .,
Barrow . —• Ridley , Frl ., Barrow . —
Doulan , London . — Donelan , London.

Hotel Tilinerv,n.
Rbeinstrasse 9.

Coblenz , Frl ., Köln . — Delcoude,
Fr . u . Frl .. Brüssel . — van Gauwel-
cart , Frl ., Gand.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeill ®.

Kaiser Friedrich Platz und
Wilhelmstrasse.

y . . Seydlitz , Exzell . General , in . Fm.
u. Beel., Berlin . — Busch , mit Frau.
Amerika . — Cooner . m . Fam . u. Pul ..
New York . — Mehlo , m. Farn .. Bom¬
bay . — Braun , in . Fam , New York.
— Ward , Rent ., m . Fam ., England . —
Münz , m. Fam , Amerika . — Meyer,
m . Fr ., Liverpool . — van Dreele , in.
Fr ., Brooklyn . — Lenbeartb , in . Fr .,
Hoglahe . — Bayha , m . Fr ., Amerika.
— Turbowitsch , Petersburg . —
Schiidge . m . Frau , Amerika . — Law¬
rence , Fr ., m . Tocht ., New York . •—
V. Heise , Frau Rent ., mit Fam .. Obar-
lottenbufg . — Rieth , m . Fr ., Amerika.
— Weber , Rent ., m . Fam .., Brooklyn.
— Beach , Frl ., Columbus . — Dover,
Rent ., m . Frau , Old Maiden . — Boyd,
Prof ., m . Fam ., Columbus . — Cope-
land , Frl .. Columbus . — Rundev , mit
Frau u . Bed ., London . — . Dover,
Rent ., m.  Fr ., Old -Malden.

Hotel Notiere - 1.
Taunusstrasse 21.

v . d . Werff , Frl ., Rotterdam ..
Dejardin , Frl ., Rotterdam . — Vas
Nunes . Rent ., m . Fam .. Rotterdam.

T.ir ftfe -urovt Kprelierg.
Kastelyn , m . Frau , Holland.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28,

TJplegger, Direktor , Aachen . -
Konnenkof
Kirch gasse 15.

Müller , Kfm ., Düsseldorf . — Koch,
Frl ., New York . — Gehler . Frl ., Bens-
heim . — Gehler , Rent ., Bensheim . —
Locker , Kfm ., Krefeld . — Locker,
Rent ., Krefeld . — Buschcr . Fintelen.
— Teklenburg , Dr . jnr ., Berlin . —-
8andos , Dr . med ., m . Fr ., London.

Hotel du Pare u . Bristol.
Wilhelm Strasse 28/30.

Corell , Fr .. Pittsburgh . — Hofmann,
Rent ., m. Fam ., Belgien . — Eber¬
hardt . Frau , m . Tochter , Pittsburgh.
— Lehmann , New York.

Pariser Hol *.
Spicgclgasse 9.

Haarmann , Kollegienrat Dr . med .,
m . Frau . Jacobstadt.

Frivat -Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Maynes , Kfm ., Königsberg . — Mös¬
buch , Kfm ., München.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Bollhäfner , Verwalter , Detmold . —
Schult , Kfm ., m . Fr ., Essen . —
Kobueh , Dortmund . — Knobel , Gröds-
muth . — Schütz , Bamberg . — Wachs-
muth . Celle . — Cloos , Frl ., Güstrow.
— Wobei , Frl ., Güstrow.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Dobuer , Stud ., Pilsen . — Pollak,
Stud ., Pilsen . —■

Hotel Qnislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Pelerin , Staatsanwalt Dr . jnr ., mit

Frau , Haarlem . — Ephraim , Rentner,
mit Fam ., Bukarest . — V. Rom , Maj .,
m . Fr ., Schloss Grünenfurt.

Hotel Reiclisliof,
Bahnhofstrasse 10.

Drogies , Lehrer , Rodsien . -— Mach¬
nig , Prof ., m . Frau . Breslau . — Volz,
Ivfm ., Bocholt . — Schopp , Fr ., Biele¬
feld . — Ducker , Frau , Bielefeld . —
Becker , Kfm ., Essen . — Becker , zwei
Fräul ., Essen . — Tucker , Kfm ., Köln.

Hotel Heichspost
Nikolasstrasse 16/18.

Zwartverme . Amsterdam . — Niesse,
London . — Wright , Frl ., Londop . —
Parson , Amsterdam . — Franken,
Amsterdam . — Kaeferstein , ni . Fam .,
Lübeck . — Becker , Frau , mit Tocht .,
Köln . — Xudewig , Augsburg . — Voll-
precht , Stud ., Zwickau . — Mencke,
Pfarrer . Dortelweil . — Martensen,
Frl .. Pebeworm . -— Macley , Glasgow.
— Neitzer , Ivfm ., Krefeld . — Kim¬
merer , m . Frau , London . — van der
Horst , Amersfoort . — van den Horff,
Amersfoort . — Busch , m . Fr ., Nizza.
—- Trompeter , Amsterdam . — Gold¬
berg , Frau , Dresden . — Rudolf . Frau,
Hügel . — Leist , Frau , mit Tochter,
Kassel.

Hesidenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Baum , mit Familie u . Bed ., London.
Hlieingauer Hof.

Rheinstrasse 46.
Jungmann , m . Sohn , Zweibrücken.

— Kronsbein , Rochester . — Weiss¬
haar , m . Fr, , Chemnitz . — Müller,
na. Fam ., Dortmund.

Kitters Hotel n.  Pension.
Taunusstrasse 45.

Wfichsmuth , Geh . Rat , mit Familie,
Hannover . — Ciechanowicki , Kfm .,
Nizza.

it v oDi - üt o t c !.
Rheinstrasse 16.

Spiegelbauer , Hirschfelden . — van
Wickle , Kfm ., m . Fr ., Washington . —
Schauffler , m / Fam ., Patogore . -—
Hennig , Hirschfelden . — Streithof,
Fabrikant , Duisburg . — Vorwerk , Frl .,
St . Avold . — Röttges , Major , m . Fr .,
St . Avold . — Kiessei , Strassburg . —
Esser , Düsseldorf.

Kömex -bad.
Kochbrunnenplatz 3.

Iwupka , Frau , Berlin . — Pitt , Rent,
Berlin . — Naundorff , Rechtsanwalt,
m . Frau , Newark . — Sommer , Frau
Prof , Hagen . — Sommer , Rechtsanw,
Hagen . — Landsberg , Kfm , Ober¬
lahnstein . — Tietjen , Worpswede.

Hotel Ros «.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Hozen White , m. Frau , Indiana . —
Schmidt , m . Fam , Amsterdam . —
Parker , Frau , mit Bed , Chicago . —
Hirschberg , Frl , Philadelphia . —
Hirschberg , m . Frau , Philadelphia . —
Donehue , m . Fr , Brooklyn . —

Weisses Ross.
Kdchbrunnenplatz 2.

Külbel , Fabrikant , Koburg.
Hotel Eoyal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Weiss , Fabrikbes , Hilchenbach . —

Schulz , Dr . med , Siegen .,
Hotel Sualbrirg,

Saalgasse 30.
Barth , Fabrikbes , Hof,

Savoy - Hiote ?,
Bärenstrasse 3.

Cohn , Kfm , I’yritz . — Stern , Kfm,
Frankfurt . — Rubin , Frau , mit T,
Moskau . — Ulrich , Frau , mit Sohn,
Barmen.

S cliütz enlioff.
Schützenhofstrasse 4.

Scheel , Kfm , Rostock.
Seudis - Edexi - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Rodger -Cunliffe , Frau Rent , mit
Bed , London.

Prxvat - Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Lachmann , Frl . Lehrerin , Kosten . —
Alembik , Warschau.

Spiefjol.
Kranzplatz 10.

Thur , 2 Frl . Rent , Bonn.
Zum goldenen Stern.

Grabenstrasse 28.
Weideier , m . Fam , Stuttgart . —

Hof mann , Kfm , Frankfurt . —
Wolsehke , Kfm , Erfurt '. — Zweig-
bäum , Hannover.

Tannliäuser.
Bahnhofstrasse 8.

Schmidt , Ing , Charlottenburg . —
Filitz , Frl , Hamburg . — Bastisch,
Kfm , Chemnitz . — Hoffmann,
Architekt , m . Frau , Erfurt . — Menk,
Frl , Hamburg . — Schmidt , Kaufm,
Dresden.

Tauxms -Hotel.
Rhejnstras .se 19.

Schade von Wistum , Kfm , Dresden.
.— ITarnau , Kfm , Hamburg . — Brink¬
mann , Bankier , Amsterdam . — Sasse,
Rent , m . Tochter , Schoeneberg . —
Bayer , Prof . Dr , Hamburg . — Bayer,
Hofsehauspieler , Koburg . — Umgrow,
Kfm , m. Sohn , Aachen . — Umgrow,
Kfm , m . Fam , Arnheim . — Kreis «,
Rent , in . Frau , Stuttgart . — Bilke,
Kfm , in . Frau , Charlottenburg . —
Matho , Fabrikdirektor , Geseke . —
Nieuvenhmitzen , Kapitän , Haag . —
de Leem , Kfm , Holland . — de Gilt,
Kfm , Holland . — Hoffmanns , Kfm,
Holland . — Heiner , Kfm , Hamburg.
— Brecht , Geh . Regierungsrat , mit
Frau , Lübeck . — Gartens . Kfm , mit
Frau . Wandsbeck . — Scheller , in . Fr,
Hamburg . — Ulrich , Kfm , m . Frau,
Hamburg . — Gohlig , Kfm , Köln . —
Pflüger , Frl . Rent , Lausanne . —
Bernstein , Rent , Newcastle . —
Ulfert , Rittergutsbes , Pommern . —
Wipermann , Rentner , m . Frau , Rich-
mond . — Brügger , Kfm , Kirchhellen.
— Pauwels , Rent , Aachen . — Kops,
Kfm , m . Frau , Amsterdam . — Klein,
Frau Rent , m . Fam , Antwerpen.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Metzger , Saarbrücken . — Lazarusson,
Kfm , Berlin . — Roggemann , Teltow.

Beck , Kfm , Ebingen . — Becker,
Kfm , Frankfurt , — Häuser . Kaufm,
Frankfurt . — Hildebrand , 2 Herren,
Stud , Bonn . — Niemetz , Kaufmann,
Frankfurt . — Rutters , Fr . Rent , mit
2 Töchtern , Amsterdam . — Gensicke,
Kfm, , Aachen . — Lampe , Gr .-Um-
stadt . — Fischer . Köln . — Brederecke,
Lehrer , m . Fr , Hamburg . — Gutzmer,
Kfm , Berlin . — Rust , Kfm , m.  Frau,
Berlin . — Menzel , Kfm , m . Fr , Ber¬
lin . — Grunwald , m . Fr , Bremen . —
Ecker «, Kfm , m . Fr , Berlin.

Viktoria -Hotel n . Badlxan »,
Wilhelmstrasse 1.

Soeters , Fr , Holland . — Kistemaker,
m . Fam , Holland . -—• van Holtho -tot
Echte , m . Frau , Groningen . — Momo
von Nykerk , m . Fam , Holland . —
Achgelis , Fabrikbes , Geestemünde . —
Tormyne , m . Fam , Holland . — Kell¬
ner , Direktor , m . Fr, , Düsseldorf . —
Goldney , 2 Fräul , Comberley.

Vergeer , Fr , Utrecht . — Vergeer,
4 Fr ] , Utrecht . — Krüper , Kfm , mit
Tochter , Münster i . W . — van Hinder-
dael , m . Fr , Antwerpen . — V. Frese,
Loppersum . — Zassenhaus , m . Frau,
Schwelm . — Meyems , Luxemburg . —
Collart , Luxemburg . — Becker , Fabrik¬
direktor , Kalk . — Lee , Frl , London.
— Lee , Frau , London . —■ von Ben¬
ningen , Rittmeister , Dortmund , —
Meyer , Frau Rechtsanwalt Dr , Bonn.
— Jansen , Frau , Bonn.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Koch , Frau Dr , m . Sohn , Düssel¬
dorf . — Beinhorn , 2 Frl , Harburg . —
Galny , Kfm , Bielefeld . — Schmidt,
Kfm , Basel . — Derylden , Kfm , mit
Frau , Deipize . — Vertachen , Kfm,
m. Frau , Syngen . — Hennig , Chemik,
Bochum.

Eurlians Waldeck.
Aarstrasse.

Sehanzleb , Kfm , Köln . — Stulz,
Gör .-Referendar , Bockenheim.

Hotel Wein »,
ßahnliofstrasse 7.

Königsberger , Ivfm , Köln . —
Metseher , Student , Danzig . — Loewen-
stein , Stud , Lessen . — Sternberg,
Stud , Danzig . — Rerdt , Bankvorsteb,
Berlin . — Lagonge , m . Fr , Antwerpen
— Niebel , Kfm , Liverpool . —
Schmidt , Fabrikant , Elberfeld . —
Schüler , Ivfm , Berlin . —- Kilian,
Kfm , Lorch . — Jacobsen , Kfm,
Hamburg.

Westfälxsclier ITevif,
Schützenhofstrasse S.

Michel , Apothekenbes , mit Frau,
Bielefel 'd . — Bachmann , Kfm , m . T,
Hamburg . — Simon , Hotelbesitzer,
Düsseldorf . — Delius , Bürgermeister,
Siegen.

Wistah , Frau , Lüdenscheid . —
Adamy , Frau , Lüdenscheid . — Nathan,
m. Fr , Aachen . — Laurent , Frau,
Paris . — Schulz , Amtsgerichtsrat,
Essen.

Hotel 'Willieliß .a.
Sonnenbergerstrasse 1.

Tetkers , Rent , m. Fam , Amerika,
— Kometh , Rent , New York . —
Thomson , Rent , New York . — van
Sintsoven , Dr , m . Fr , Utrecht.

In Urivatliänfierz ».,
Pension Böttger , Mainzerstrasse 2i
Luntz , Dr . med , Woronesch.

Büdingenstrasse 8:
Schäfer , m . Fr , Frankfurt . — Grün-

thaler , Frankfurt . — Angenbach,
Witten.
Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:

Batzing , Frl . Lehrerin , Kassel . —
Weist , Frau Reichsger .-Rat , Berlin.

Elisabethenstrasse 12:
Zeckendorf , Ivfm , Charlottenburg.

Elisabetbenstrasse 19:
Balachowsky , Frau Rentner , mit

Kammerfrau , Kiew . — Michaelson,
Rent , m . Fam , London.
Pension Villa Emilie , Neubauerstr . 10:

Raspe , Kfm , m . Frau , Stettin . —
Hammond , Frau , Stuttgart . — Stee-
nauts , stud . med , Freiburg.
Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:

Deutsch , Frl . Lehrerin , Kotzmann
Pens . Friedrich Wilhelm , Balmhofstr . :

Hoffmann , Essen.
Geisbergstrasse 7: _. s

Ralm , m. Frau , Hof.
Geisbergstrasse 14:

Wommer , Fabrikbes , Tuekismühle.
Pension Hella . Rheinstrasse 26:

Wolff . Kfm , Bremen . — Katz,
Kfm , Dahn.

Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4: ^
Winkl , Pfarrer , m.  Fr , Utrecht . —

Theyse , 3 Herrn , Haarlem . — Heis, :
2 Frl , Haarlem.
Christi , Hospiz II , Oranienstrasse 53:

König , Kfm ., m . Frau , Hamburg . —
Engelhardt , Pfr , Ittlingen . — Gass,
Frl , Hamburg . — Sambow , Prof , mit
Frau . Philadelphia . — Reich , Steuer-
Rendant , mit Fam , Arnsberg . —
Classen , 2 Frl , Kiel . — Nikolai , Frau
Dr , Philadelphia . — v. d . Linden , Fr,
St . Louis . —- Russberg , Ingen , mit
Frau , Essen . — Mossdorf , Prof , mit
Frau , Leipzig.

Kapellenstrasse 10, P .:
Rohrmann , Rechtskand , Friedenau.

Pension Koepp , Frankfurterstrasse 12:
Klein , Frau , St . Louis.

Pens . v . Lengerke , Sonnenbergerstr . :
Reichardt . Frl , Berlin.

Luisenstrasse 5:
Hesel , Lehrer , Windesheim . — Dick¬

seben , Postverwalter , Hnigerloh.
Mauergasse 17:

Streichard , m. Fr , Hochheim bei
Erfurt.

Nerostrasse 5:
Herrmann . Fr . Rent , Berlin.

Nerostrasse 23:
Scharff , Redakt , m . Fr , Berlin.

Nerotal 15:
Weinberg , Dr , Frankfurt.

Villa Prinzessin Luise , Sonnenberger¬
strasse , 15:

Busse , Frau , m . Sohn , Gerersheim.
— Santallius , Frau Rentner , m . Bed .y
Florenz.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr . 17:1

Leuffen , Amtsrichter , Gerresheim.
Villa Stefanie , Paulinenstrasse la:
Herrmanns . Frau , Dülken.

Stiftstrasse 2. 1:
Oberndorf , Kfm , m . Fr .. Vohwinkel

Taunusstrasse 22:
Mathiesen . 2 Frl , Husum.

TaunuflÖrnöe 29:
‘ Meyerhof , Frau, , Köln.
Pens . Viktoria Luise , Wilhelmstr . 62:

Fegze . med .. m . Fr , Budapest . —
Senff , Frau , Berlin . — Neufeld , FrlJ
rand . med .. Varsoire . — Jeremias, 1
Rent , m . Fr .. Schwerin.

Weilstrasse 1:
Hairhawice . Frau , Bedford.
Pension Windsor , Beherberg 4:

Mallmann , Assessor Dr , Trier.
Mallmann , Frau Rent , mit Begleit .]
Trier.
Angenheilanstalt , Elisabethenstrasse 9f

Stoppler , Eroerich . — Berg , Frau]
Selters . — Baum . Fr .. Wörsdorf . —1
Stabiler , Frau , Biebrich . — Scherer,
Bcltheim -Simmern . — Hochgesandt,
Frl , Mainz -Mombach . — Heil , Beuren.



Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

tori  einfachsten biszum aller-
feinsten Genre . Kll

Kirchgasse 39/4!

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen9*/4 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden meine innigstgeliebte

Gattin, unsere gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Katharine Wald,
geb. Döring.

Wiesbadvrr, Röderstraße 39, Essena. R», 9. August 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Wald,
Familie Fangerfeld»
Familie Momberger.

Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 11. August, nachm. 5 Uhr, im Krematorium
zu Mainz statt. 9107

Am 8. d. Mts. entschlief sanft nach längerem Leiden unser- innig geliebte, herzensgut
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schwägerin,

Die trauernden Hiuierblirderren

Die Beerdigung sindet in der Stille Dienstag morgen */rll Uhr von der Leichenhalle
. —- Im Sinne der Verstorbenen Kranzspenden dankend abgelehnt.

Seite 13. Montag , 10 . August 1908. WiesbnLrrrer Tagblatt. Abend -AuSgaLe , 2 . Blatt. Nr. 370.

^M .U 8- 1 llMckNl.
Das znr Lonhursmasss des Selm hwareailiändlers

ESerüsisaatei ISoclte ! gehörigeSchniiwarenlaffer(®)
(€ )

28 Wellritzstrasse 28 , (§)
bestehend aus allen Sorten Herren - , Damen - und Minder - (® )
atlefelB , sowie sonstige Srhnhwarea jeder jfert , wird
hierdurch einem Ausverkäufe unterstellt . II 858 lAi

Sämtliche "Waren werden LM s! © 31 IbtllififsiiCll (© )
ü ^ reiseil abgegeben.

I >er KoMkursverwaltea *:
C.

SV

Versteigerung
einer Ladeneinrichtung «. Mobilien»

Mittwoch , den 12 . August , vormitt , in Ahr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags im Laden

11 Yorkstratze 11,
ZadcnrcKal mit 102 Schubladen u.Gefächern , 2 Regale
mit tKefächer » . Schubladen , 2 Ladenthekeu , 2 Erkcr-
gcsteUe mit Glasplatten , 2 -tür . groster Grsschrank,
Spiritus -Apparat , 4 fl . fast neuer Gaslüstcr mit Aug-
krone, 2 Firmenschilder , Betten , Kinderbett , Tische,
Stühle , Nachttische, Kücheuschrank, .Küche,mnrichte,
Kirchen- und Kochgeschirr, eichenes Fenster , Rolladen
und viele hier nicht benannte Gegenstände IV 89

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Lage der Auktion.

G -eorg ' «Bilder,
Auktionator rtttö HuXotor.
Geschästslokal: Schwalbacherstr . 2 » .

Nach langjähriger Ehe wurde mir heute vormittag g»/, Uhr
die trcujorgende Gattin , Marie , entrissen. Sie entschlief schmerzlos,
sanft, Herzschlag.

Miesbaden , den 9. August 1908.
Adclhcidstrahe91. f . Reichet,

Kaiser!. Geh. RcgierungSrat a. D.
Bestattung : Dienstag , den II . August, nachmittags 4 Uhr, im

Krematorium zu Main ;. Beisetzung Wiesbaden.

ps m

Turn-Dererrr.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht

_ _ unsere geehrte Mitgliedschaft von dem Hinscheiden
unseres langjährigen Mitgliedes,

Herrn Carl Schipper,
Kofphotagraptz,

Ncziemcnd in Kenntnis zu setzen mit dem Ersuchen an der Beerdigung
welche Dienstag nachmittag 4 Uhr. vom Sterbehause, Nheinstraße 31
aus stattfmdet, recht zahlreich tcilnehmin zu wollen.

Zusammenkunft 37- Uhr im Vercinsheim. F435
Der Morstand.

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben unvergesslichen Tochter, Schwester und Braut,

Fräulein Cj-erty Klein,
sagen wir unsern innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fi - a August Klein Wwe., geb. Pink,
Elsa Klein.
Dr. Kratz.

Wiesbaden, den 10. August 1908.

By r y»  iwgy w» •1 ‘wy 7 »wyw ;— 1"r — •rr ^ rrv ' T *rmv
„ .,1 .. . .f 'nd. r. ■ .. . JA ». gLlV̂ .«.. iL. AO fetejA igLjfcfeiag.r." ■

Grabkränze,
naturpräpar ., das Haltbarste in dem
Genre in gr. Auswahl.
Knnstblumengeschäft 15. r . Santen,

8 Mauritirröstratze 8.m
Trauerkränze,

Palmwedel
in jeder Preislage, stets fertig

Emst Walil,
Wilbelmstr. 34. Adolfstr. 6.

Fernruf 908. Fernruf 910.
934

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, dass mein innigstgeliebter Gatte,
unser treuer Vater, Sohn, Bruder und Schwager,

Herr Carl Schipper, Hofphotograph,
nach längerem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden am 7. August in Eisenach im 43. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittot
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tiefgebeugte Gattin:
Lina Schipper, geb. Sauerhcro.

Wiesbaden, den 9. August 1908. /

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. August, nachm. 4 Uhr, vom Trauerhause Kheinstr. 31 aus statt
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Kvend -KL§gadL.
1. Wl 'crtt.

Gras Jspxelür und feilt Luftschiff.
Die Verwendung der „Nationalspende ".

Von verschiedenen Seiten wurde die Frage ange¬
regt , ob Graf Zeppelin von der ihm zu überreichenden
Nationalspende auch feine Arbeiter und Helfer bedenken
könne. Daraus geht hervor , daß über Art und Wesen
dieser Spende noch allgemeine Unkenntnis herrscht.
Das Geld, das dem kühnen Lustschiffer vom deutschen
Volke dargebracht wird , ist ein Ehren - und Dan k-
gescheut  dafür , daß er bei einem großen Kulturwerk
die Führung des deutschen Volkes übernommen hat
und ohne Rücksicht auf einen pekuniären Ruin , der ihm
schon drohte , ohne Rücksicht aus sein Alter und auf Miß¬
geschicke jeder Art seinem großen Lebensziele treu ge¬
blieben ist und damit dem Volke einen unschätzbaren
Dienst erwiesen hat . Es ist selbstverständlich, daß
dieses Ehrengeschenk ihm völlig zur freien
Verfügung  übergeben wird , wie es auch iu den
meisten Aufrufen zum Ausdruck gebracht wird . Eine
ähnliche Ehrengabe wurde bekanntlich seinerzeit Bis¬
marck  dargebracht . Und wenn das Wort „Belohnung"
jemals im reinsten , idealsten Sinne angewandt ist, so
ist es hier der Fall . Die D a n kg e f ü h l e eines
ranzen Volkes, die es einem ihrer großen Männer
Huldig ist, kommen in dieser materiellen Gabe zum
Ausdruck. Hier ist das Geld einmal zu einer wahrhaft
schönen und sittlichen Verwendung gekommen. Darum
-sj die kleinste Gabe ebensoviel wert wie die größte , weil
eg sich nicht um den materiellen Wert des Darge-
prachten handelt , sondern um die Liebe, mit der sie auf
dem Altar der Größe dargebracht wird . Das Werk
Zeppelins , das er beinahe während zweier Dezennien
unter den größten Entbehrungen gefördert und zum
besten Ende geführt hat , ist eine Bereicherung des
ganzen deutschen Volkes. Für diese großartige Leistung
und langjährige Mühe hat das Volk nur eine Möglich¬
keit des Dankes und die besteht in der Nationalspende.
Gewiß ist sie durch den Unglücksfall stark beschleunigt
worden , weil hier ein ausfälliger und bedeutsamer An-
kaß vorlag , den schwergeprüften Meister aift diese Art
„t trösten , da es nur den allerwenigsten möglich war,
ihm persönliche Trostesworte zuzurnfen . Aber dre
innige Liebe, die sich im ganzen deutschen Volke für den
Grafen zeigte, ist die Gewähr dafür , daß jeder noch
lieber sich selbst dem Grafen zur Verfügung gestellt
hätte , und daß das Scherslein , das ein jeder zu dem
Geschenk beiträgt , nur ein schwacher Ersatz dafür ist, da
es ihm auf andere Weise unmöglich war , die Gefühle
der Liebe in die Tat umzusetzen. Daraus ergibt sich
von selbst die Verwendung der Nationalspende . Sie
soll dem Grasen ein Zeichen dafür sein, daß überall , wo
Deutsche wohnen, seiner in Verehrung gedacht worden
ist - und sie soll ihn ferner davor bewahren , daß er noch
einmal in die Lage komme, von irgend einem mate¬
riellen  Verlust abhängig zu 'werden und dadurch sein
W e r k i n F r a g e g e st e l l t zu sehen. Die würdigste
Verwendung der Spende wird darin bestehen, wenn
sie den Grasen Zevpelin auch nur iin geringsten bei
seinen Kulturarbeiten  zu unterstützen imstande
'st - H

In ähnlicher Weise äußert sich der nationalliberale
Hannoversche Courier " : Er erhebt an leitender Stelle

energischen Protest  gegen den Vorschlag Ge¬
heimrats Rathenau , betreffend Einsetzung  eines
Kuratoriums  für die richtige Verwendung der
Nationalspende sür Zeppelin . Dieser Vorschlag bedeute
ein Mißtrauensvotum  gegen den Grafen und
sei geeignet , den Eindruck unserer ungewöhnlichen
nationalen gemeinsamen Kundgebung erheblich abzu¬
schwächen. Auch jeder nachträgliche Versuch, die
nationale Begeisterung  für Zeppelins Sache zu
zentralisieren , zu uniformieren  und zu
b n r e a u k r a t i s i e r e n, müsse zurückgewiesen wer¬
den.

Der Aufruf des deutschen Reichskomitees
zur Aufbringung einerEhrengabe des gesamten deutschen
Volkes lautet : Groß war der Jubel , als die Kunde von
den erfolgreichen Fahrten des deutschen Luftschiffs unter
seinem genialen Erfinder Grafen Zeppelin die dcurschen
Lande durchdrang . Jetzt , da ein großes Unglück das
Lebenswerk dieses unermüdlichen Vorkämpfers der
deutschen Luftschiffahrt zu zerstören droht , ist es Pflicht
eines jeden vaterlandsliebenden  Mannes,
durch rasches Handeln helfend einzutreten . Jeder
Deutsche trage zur möglichst schnellen Beschaffung eines
deutschen Luftschiffes bei, indem er einen Beitrag an
die Sammelstelle des deutschen Reichskomitees in Berlin
sende. Wir müssen den eininal gewonnenen Vorsprung
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im Kampfe um die Beherrschung des Luftmeeres
unter allen Umständen behaupten.  Der
Ehrenpräsident : Wilhelm,  Kronprinz des Deuftchen
Reiches und von Preußen . Alle für den gleichen Zweck
sannnelnden Behörden , Körperschaften, Vereine , Zertun-
gen usw. werden gebeten, lich dem obigen Komr.ee a n-
zuschließen, 'um eine Ehrengabe des gesamten
deutschen Volkes zu ermöglichen.

Kahl  st eilen : Die folgenden Banken haben sich biS
jetzt bereit erklärt , als Sammelstelle Zur das Komitee ern-
zutreten : Reichshauptbank Berlin . , « amtliche Relchsvank-
hauptstellen. Reichsbankstellen. Reichsbantnebcnstellen . Bank
für Handel und Industrie , Berliner vandelsgeiellichaft , S.
Bleichröder, Commerz- und Diskontobant , Deutsche Z.onk,
Diskonto -Gesellschaft, Königliche Seehandlung , Oreutz -sche
Staatsbank , Mendelssohn u . Ko., Mitteldeutsche Kreditbank,
Nationalbank für Deutschland , Schaaffhausenscher Bank¬
verein. Nähere Mitteilungen erbeten an Herrn Emil S e l -
berg , Berlin,  Alscnstratze 10.

Das Fortschreitcn der Sammlungen.
Die Stadt D ärmst a d t beteiligt sich mit 5000 M.

an der Zeppelin -Spende . An freiwilligen Beiträgen sind
von der Bürgerschaft bereits ca. 25 000 M . aufgebracht.

Ter Aufsichtsrat der Höchster Farbwerke , vormals
Meister, Lucius und Brüning , bewilligte 5000 M. für
die Zeppelin -Spende . Außerdem wurden dein Grafen
Zeppelin für einige tausend Mark Wasser st osfgas
zur Ballonfüllung kostenlos  geliefert.

Die bei der „Frankfurter Zeitung " für das Zeppelin-
sche Unternehmen eingegangenen Beträge belaufen sich
bereits auf über 50 600 Dl.

Der Kösener S . C. veranstaltete eine Sammlung für
Zeppelin unter allen in ihm vereinigten Korps.

Die in Leipzig  eingeleitete Sammlung für den
Grafen Zeppelin hat bereits über 30 000 M . ergeben.

Die deutsche Kolonie in Antwc  r p e n hat für den
Grafen Zeppelin eine Subskription eröffnet, die bereits
10 000 M. ergeben hat. — Die Brüsseler  B ö r s e
sammelte innerhalb einiger Stunden mehrere hundert
Frank , die dem Grafen ziigcstellt werden sollen.

Wie die „Wormser Ztg ." meldet, sind bisher in
W o r m s bei den Sammelstellen für die National -Spende
für Graf Zeppelin annähernd 18 060 M . eingclaufen,
darunter wurden bei der „Wormser Ztg ." 8000 M. ge¬
sammelt.

Die Sammlung der „C ö l u i schen Zeitung" für
den Grafen Zeppelin zum Bau eines neuen Luftschiffes
ergab bis Samstag die Summe von 81638 M.

In H a i g e r bewilligten die Stadtverordneten
50  M . — In D i l l e n b n r g wurden 300 M . gespendet.
— Es gibt wohl kein  Dörfchen in Nassau,  in welchem
nicht Beiträge zur National -Spende für Zeppelin ab-
gcführt werden

Frhr . v. Hey l in Wo r m s zeichnete 5000 M.
In Hamburg  wurden bis Samstag 110 000 M.

gezeichnet. — In München - Gladbach  6600 M.
Der Schaaffhanscnsche Bankverein  stiftete

nach einer Meldung aus Dortmund den Betrag von
10 000 M.

In Heidelberg  sind außer der bereits gemel¬
deten Zeichnung non 21000 M. bet den Sammelnellen
insgesamt 48 200 M . eingegangen.

In N ü r n b e r g wurde aus dem Gemcindekollegium
beantragt , 10 000 M . zu bewilligen.

Eine besonders ehrenvolle Tat wird aus Lnd-
w i gsb  a f c u berichtet. Dort haben die Arbeiter des
städtischen Gaswerks in einer Bctriebsversarmnlnng be¬
schlossen. den Grafen Zeppelin in seinem Unglück durch
werktätige Arbeit zu unterstützen. Jeder Mann wird
einen vollen Tag arbeiten  und den Verdienst
dieses Tages für ein neues Luftschiff dem Grafen zn-
wenden. Es wird dadurch ein Betrag von ungefähr
250 M. erzielt.

^>ie Sitzung des Stadtkollegiums in Hannover
bewilligte eine Ehrengabe für Zeppelin von 10 060 M.,
so daß im ganzen in der Stadt insgesamt 47 000 M. für
Zeppelin gesammelt sind. ^ „ . _ . . ,

Landtagsabgeordneter Franz Buhl tit Deidcs-
h c i m gab 2000 M . für die Zeppelin -Spende.

Die Hausfammlung der Damen des bayerischen
Fraueuvereins ergab in Spei er  3681 M.

Geh . Kommerzienrat Mauser in Oberndorf
spendete für den Grafen Zeppelin 5000M. Die Beamten
nnd Arbeiter der Waffenfabrik Mauser erössneten eine
freiwillige Sammlung , die 1050 M. ergab.

Eine Unterredung mit dem Kaiser.
Der Kaiser hoi sich Samstagfrüh bei einem Spazier¬

ritt über die Katastrophe des Zcppclinschen Ballons mir
Geheimrat Rathenau unterhalten . „Der Kaiser", so be¬
richtete Geheimrat Rathenau einem Mitarbeiter des
,L.-A.", „war aufs tiefste bewegt  über die Kata¬
strophe. Zugleich aber sprach er mit hoher Befriedigung
von der Teilnahme,  die in der ganzen deutschen
Nation so opferfreudig vom ersten Augenblick an, da die
Knude ins Volk drang , sich gezeigt habe. Der Kaiser
schenkte dann einer Idee Gehör , daß man ein K u r a -
torium  einsetzcn möge, das gleichsam als Beirat
dem Grafen Zeppelin in Zukunft dienen soll. Die öeut-
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scheu Städte sollen aufgerufen werden, je einen ihrer
hervorragenden Mitbürger für dieses Kuratorium zu
ernennen . In diesen Ausschuß gehören allerdings nur
Männer , die der Sache nützen können, also Konstruk¬
teure , Ingenieure , Meteorologen . Der Kaiser selbst
sagte, daß er vom Reichsamt des Innern einen Bericht
empfangen habe, der die bisherigen Ergebnisse der Unter¬
suchungen enthalte . Die Einleitung zu diesem Gespräch
hatte eine Bemerkung des Kaisers gegeben, daß er aus
seiner letzten Reise in Norwegen fcstgelegte Ballons ge¬
sehen habe, deren Verankerung ihn interessiert Hätte,
und die ihm auch für Zeppelin als Sicherung nutzbar,
erschienen wäre ."

Spende des Käfters für Zeppelin.
Wie uns vom Vorsitzenden des Zeppelinkomitees

mitgeteilt wird , hat der Kaiser  10000 M . als Ehren-
gäbe für den Grafen Zeppelin gespendet.

Sympathiekundgebungen.
wb. Stuttgart , 10. August. Vom dents che n K r o n»

Prinzen  ist dem Grafen Zeppelin dem „Schwäbischen
Merkur " zufolge folgendes Telegramm zugegangen:
„Hopfreben, 8. August. Melde Eurer Exzellenz, daß eine
Hilfsaktionim großen  S t i l e im Gange ist, an
deren Spitze ich die Ehre habe zn stehen. Seine Majestät
der Kaiser hat bereits eine große Summe gezeichnet.
Werde, wenn irgend möglich, Sie in den nächsten
Tagen aufsuchen.  Eure Exzellenz werden auch
diesen Schlag erhobenen Hauptes  überstehen und
am Ende den Steg behalten . Mit vielen Grüßen
Wilhelm,  Kronprinz ."

Die Königin von Schweden  telegraphierte
aus Tullgarn : „Meine aufrichtigste Teilnahme , der sich
der König wärmstens anschlietzi. Viktoria ."

Der Präsident des Reichstags  hat an den
Grasen Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet : Don-
hoffstädt in Ostpreußen . 7. August 1008. Verehrte
Exzellenz! Wenn der Reichstag versammelt wäre,
würde ich voraussichtlich in der Lage sein. Ihnen im
Namen desselben Worte der Teilnahme und wenn
es deren bedürfen sollte — des Trostes zn senden, so
kann ich Ihnen nur in meinem eigenen Namen zurufen:
„Tu ne cede malis , sed contra audentior ito ".
Präsident des Reichstags.

Englische Spionage.
bä . Konstanz, 8 August. Zwei ausländische Herren

mit englischem Sprachakzent haben gestern mehreren
Monteuren  und Hilfsbeamten der Zeppelinschcrr
Ballonhülle B e t r ä g e bis 6 Millionen Mark sür heim¬
liche Abkopicrung der Vallouplüne angeboten. Die Mon¬
teure haben das Angebot energisch zurttckgewiesen.

Die Motorlnftschfts-Stndieugcscllschast
hat folgenden Plan : Sie veranstaltet eine Sammlung,
zu der Spenden von 3 M. an erwünscht sind. Für die¬
jenigen , die nicht mit einemmal einen Betrag von min¬
destens 3 M. auszugeben beabsichtigen, soll eine
Zeppelin marke  in kunstvoller Ausführung , mit
dem Portrait des Grafen Zeppelin , in allernächster Zeit
ausgeaeben werden . Diese Marken , die mit ihrem
kupferdruckähnlichen Verfahren und ihrer ansehnlichen
Grütze von ungefähr 5 zu 7 Zentimeter einen schönen
Schmuck für Briefumschläge oder den Briefbogen dar¬
stellen, werden für den Preis von 10 Pf . für das Stück
zu erwerben sein. Sie sollen aus Briese  neben die
Nei chspo stm a r ke oder auf den Briefbogen selbst
aufgeklebt werden , um dadurch zn dem Zeppelinfonds
einen Betrag beizusteuern und gleichzeitig durch das
gute Beispiel  auf den Empfänger des Briefes an¬
regend zu wirken, ein gleiches zu tun . Die National-
sammlung ans Grundlage der von der Motorluftschiff-
Stndiengesellschaft ansgegebenen Zeppelinmarken soll es
erst ermöglichen, daß wirklich alle Kreise des deutschen
Volkes ihr bescheidenes Scherflein zu der großen
nationalen Aktion beitragen . Öffentliche . Geschäfte,
namentlich Zigarr engeschäfte  und ähnliche, sollen
den Verkauf der Zeppelinmarken übernehmen und die
zu diesem Zweck nötigen Marken beziehen, wo sie in der
zweiten Hälfte dieses Monats  zur Ausgabe
gelangen werden.

Zeppelin nnd Amerika.
(Die Bedingungen des 20 000 000 - Mark-

Anerbietens der Amerikaner .)
Bekanntlich boten die Amerikaner dem Grafen

Zeppelin die Summe von 20 000 000 M. für den Aufbau
eines fahrtüchtigen Luftschiffes. Zeppelin lehnte jedoch
naturgemäß dies Anerbieten ab. Es dürfte interessieren,
welche Bedingungen die Amerikaner für den Ankauf
eines solchen lenkbaren Ballons stellten. Wir erfahren
darüber von unterrichteter Seite folgendes : Das ameri¬
kanische Kriegs  m i niste  r i n m beschloß, da es
einen lenkbaren Ballon für ein unbedingtes Erfordernis
hielt, sich an Zeppelin zu wenden. Der Ballon sollte eine
Länge von höchstens 86 Meter haben. Er muß imstande
sein, ein Gesamtgewicht von 350 Pfund und 100 Pfund
Ballast zu tragen . Die Geschwindigkeit, welche vom
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Kriegsminrsterium angefordert wurde , sollte im allge¬
meinen bei g-utem Wetter und bei nichtwidrigem Wind
mindestens in der Stunde 25 Kilometer betragen . Jedoch
erwartete man eine Stundengeschwinötgkeit von 82,2
Kilometer . Die Art und die Gestalt des Ballons sollte
im übrigen dem Konstrukteur überlassen bleiben. Nur
eine Bedingung war daran geknüpft, daß das ganze Luft¬
schiff ohne Schwierigkeit auseinanderzunehmen und zu¬
sammenzusetzen sei. Da , wie man sieht, diese Forde¬
rungen der nordamerikanischen Staaten sowohl an Grütze
als auch an Geschwindigkeit weiter hinter dem Zeppelin-
schen Ballon zurückbleiben, so hatte sich das Kriegs-
Ministerium auch bereit erklärt , in allen Hinsichten dem
Grafen Zeppelin freien Spielraum zu lassen. Aber
Zeppelin lehnte das Anerbieten unter allen Umständen
ab. A

Der Dank des Grasen.
Die erhebende Einmütigkeit , mir der ganz Deutsch¬

land sich zu werktätiger Hilfe für die Fortsetzung der
Zeppelinschen Arbeiten erhoben hat, die begeisterte Ent¬
schlossenheit, mit der alle Stände sich zusammenfanden,
um ihr Scherflein zur Lösung der großen Aufgabe bei-
zutvagen , hat auf den Grafen Zeppelin selbst ersichtlich
tiefen Eindruck gemacht. Aus dieser Stimmung hat er
die folgende Dank  e s ku n d g e b u n g erlassen:

„Motorschäden und Mangel an Erfahrung in der
Führung haben mich zweimal zum Landen auf dem be¬
gonnenen Dauerflug meines Luftschiffes genötigt . Auch
die Landung auf festem Boden vollzog sich vollkommen
glatt . Unerwartet aufgetretene elementare Gewalten
haben bann das schöne Fahrzeug zerstört . Mittel und
Wege sind bekannt, um solche Vorkommnisse immer
seltener werden zu lassen, so daß die Luftschiffe bald zu
den betriebssicheren Fahrzeugen  zählen wer¬
den : das ist auch der begeistertste Wunsch des
deutschen Volkes.  Ein Wille beherrscht alle, hoch
und nieder , alt und iung : alle verlangen , daß ich, unge¬
beugt durch den harten Schicksalsschlag, dem Vaterland -:
ein neues Luftschiff bauen soll, und alle spenden an
Mitteln , was in ihren Kräften steht. Diese einmütige
nationale Bewegung,  die ihren Eindruck in der
Welt nicht verfehlen wird , ergriff mich mit unwidersteh¬
licher Macht. Meine W e h m u t ist in vollstes Glücks-
gefühl  verwandelt , und in gerührtem Dank und in
freudigster Begeisterung übernehme  ich den mir von
der Nation gewordenen Auftrag zum Wied er¬
bau.  Zur Sammlung der für einen Luftschiffneubail
einkommenden Spenden habe ich die „Allg -e meine
Renten an st alt " in Stuttgart  bestimmt , bei der
eine besondere Rechnung unter dem Titel:
„Nationaler Luftschiffbaufonds für Len Grafen Zeppelin"
geführt werden wird . Dahin bitte ich die Spenden
richten zu wollen, und werde die unmittelbar an mich ge¬
langten dahin leiten . Ich beabsichtige, den Herrn Reichs¬
kanzler um Bestimmung einer Kontrolle  über die
Verwendung des Fonds im Sinne der Spender zu
bitten. Friedrichshafen , 7. August, (gez.) Graf Zeppelin ."

Eine Erklärung des Grafe « über die Zerstörung
seines Luftschiffes.

Friedrichshafen , 8. August. Graf Zeppelin selbst
gibt über den Unfall in Echterdingen den folgenden Be¬
richt aus : „In die große Begeisterung , welche die Fahrt
am 4. und 5. er. überall hervorgerufen , kam der Unfall,
den das Fahrzeug auf der Filder Ebene erlitt , geradezu
überwältigend und unfaßlich. Natürlich glaubten viele
der Zuschauer, daß entweder durch die Unterlassung der
Anbringung weiterer Sicherheitsvorkehrungen oder
durch mangelhafte Handhabung der Bewachung des Fahr¬
zeuges die Katastrophe verursacht worden sei. Diese Ver¬
mutungen kommen auch in den Tagesblättern zum Aus¬
druck; die in denselben erhobenen Beschuldigungen er¬
heischen die folgende Darlegung der Beranke¬
rungs Vorkehrungen:  Nachdem das Fahrzeug kn'
glattester Weise gelandet war , durfte es nur so verankert
werden, daß es sich mit der Spitze in den Wind  ein-
stellen konnte. Zu diesem Zwecke mußten sämtliche
Anker und Halteleinen in einem Punkte , der Ballon-
spitze, zusammenlaufen . Dies wurde durch folgende Vor¬
kehrungen bewerkstelligt: Die zur Landung ausge¬
worfenen Kettenanker wurden in der Fahrzeugrichtung
in den Boden eingedrückt und mit doppelt genommenen
Ankerseilen nach dem Versteifungsträgerenöe , dem Aus¬
gangspunkte der Ankerseile, bezw. der vorderen Gondel

hindern , wurden quer zur Fahrzeugachse zwei Zähne
eingetrieben und die mehrfach genommenen Seitenseile
an diesen befestigt. Als weitere Verankerung wurde ein
etwa 4 Quadratmeter großer Segeltuch sack, von dessen
Rändern die Seile ähnlich wie beim Fallschirm in Knoten
zusammenlaufen , mit Erde gefüllt, in der Fahrzeugrich¬
tung voraus in den Boden eingegraben und mit dem
Ballon verbunden . Mit zwei weiteren kürzeren Hand¬
leinen , die zum Festhalten durch Menschen angebracht
wurden , waren die Seile - und Ankergeräte , die das
Fahrzeug bet sich führte , erschöpft, da bei der Landung tn
Oppenheim einige Reserveseile und ein weiterer Anker
ausgegeben und dafür Wasserballast eingenommen wor¬
den war . Während der Zeit von der Landung bis zum
Einsetzen der Gewitterbö änderte der Wind mehrfach
dre Richtung.  Ergeblich schwankte das Fahrzeug da¬
durch, daß die Seile von den Mannschaften an der
hinteren Gondel entlastet wurden , leicht in die neue
Windrichtung ein. Die Ausschwenkungen waren so groß,
daß der für das Fahrzeug freigehaltene große Platz nicht
mehr ausreichte und die Zuschauer noch mehr zurückge¬
drängt werden mußten . Bet den Drehungen standen die
seitlichen Haltepfähle nicht mehr quer ab von der Spitze
und es mußte deshalb eine größere Anzahl weiterer
Pfähle eingetrieben werden, um bei noch größerer
Drehung die seitlichen Halteseile in der entsprechenden
Richtung neu anfesseln zu können. Der mehrfach ge¬
äußerten Bitte um Beschaffung weiterer Seile konnte
nicht Folge geleistet werden, da in der Umgegend
Seile  von entsprechender Länge und Stärke nicht
auf zu treiben waren.  Als nun die verhängnis¬
volle Gewitterbö das Fahrzeug urplötzlich auf der
Breitseite  traf , begann die hintere Gondel im ersten
Moment einzuschwenken, sogleich jedoch wurde das Luft¬
schiff dadurch, daß sich der Wind zwischen Fahrzeug und
Boden einkeilte, so stark angehoben, daß die an den
Gondeln postierten Mannschaften nicht mehr imstande
waren , das Fahrzeug tief zu halten ; der seitlich und auf¬
wärts gerichteten Zugkraft hielten die Pfähle nicht
Stand , sonder» wurden aus dem Boden gerissen. Das¬
selbe geschah, nachdem die Querabbewegung eingetreten
war , mit den beiden anderen Verankerungen . Nachdem
die mechanischenAnkervorrichtungen nicht mehr stand¬
hielten , war es auch den Mannschaften trotz verzweifelter
Anstrengungen nicht mehr möglich, die Leinen iestzu-
1,alten ; diese .entglitten den Händen , vielfach Brand¬
wunden zurücklassend. Nach diesen Ausführungen dürfte
es wohl für jedermann klar sein, daß sowohl die erst an¬
wesende technische Leitung als auch die Mannschaften
ihre volle Pflicht  getan haben. Graf Zeppelin ."

Wie der „-Schwab. Merkur " ans Friedrichshafen
hört , sind die photographischen Aufnahmen , die von dem
Zeppelinschen Luftschiff aus während der großen Fahrt
gemacht wurden , ausgezeichnet gelungen . Es handelt
sich dabei allerdings nur um die Aufnahmen bis Mann¬
heim. Die übrigen Aufnahmen scheinen bei der Kata¬
strophe in Echterüingen vernichtet worden zu sein.

Bon einer dem Grafen Zeppelin sehr nahestehenden
Persönlichkeit wird mitgeteilt , der Graf habe sich dahin
geäußert , er .hoffe, bis spätestens in vier Wochen  mit
„Modell 3" die Mainzer Reise wiederholen zu können.

Aus Wilhelmshaven  wird gemeldet: In
Marinekreisen bringt man Zeppelin erhöhtes Interesse
entgegen, weil er die verantwortlichen Stellen an Bord
seines Luftschiffes vorzugsweise mit ehemaligen Ange¬
hörigen der Kaiserlichen Marine  besetzt . So
diente der in den letzten Tagen vielgenannte Ober-
ingenieur Dürr  früher mehrere Jahre in der 2. Werft-
division in Wilhelmshaven , und die beiden Luftkapttäne
Laub  und Hacker  gehörten als Deckoffiziere der
2. Matrosenöivision an.

Cöln, 8. August. In der „grillt. Presse" wird die
Stadtverwaltung aufgefordert , dafür zu sorgen, daß die
Metropole Rheinlands als erste Stadt im Deutschen
Reich eine B a l l o n h a l l e mit technischen Anlagen und
Einrichtungen schafft zwecks Gasfüllung , Motorspeisung
und einer rationellen Gelegenheit zur Auswechslung
maschineller Teile und Vornahme , von Reparaturen . Die
Stadt möge eine von den vielen unbebauten Flächen dazu
zur Verfügung stellen. Der Banfonös würde alsdann
aus freiwilligen Spenden der Bürgerschaft zusammen-
getragen werden.

v'b. Saarbrücken , 10. August. Am Samstagabend
wurde in einer Versammlung in der Tonhalle eine !geführt. Um  ein seitliches Schwenken öer Spitze Zu ver-

FerMetmr.
Aus Kunst und Leben.

* Josef Olbrich, der hauptsächlich durch sein Wirken
in Darmstadt bekannte, hervorragende Künstler , ist am
Samstag in Düsseldorf, wohin er kürzlich erst berufen
wurde, im Alter von nur 40 Jahren unerwartet ge¬
storben. Josef M. Olbrich war am 12. Dezember 1887
in Troppau geboren. An der Wiener Akademie war
cr Schüler von Hafenaner , unternahm größere Reisen
und arbeitete dann am Bau der Wiener Stadtbahn mit.
In dem Ausstellungshause der Wiener Sezession schuf
Olbrich sein erstes Bauwerk . Vom Großherzog von
Hessen nach Darmstaöt berufen , trat er dort in den
Vordergrund des Kreises, der die bewußte Anlehnung
an die Tradition anlehnt und in der Architektur den
Individualismus predigte.

* Experimentelle Chiromantie . Alfred Binet,
der bekannte Psychologe an der Sorbonne , hat eine An¬
zahl sehr interessanter Experimente mit einer Jüngerin
der Handwahrfagerknnst und mit anderen Personen an¬
gestellt, und er legt das Ergebnis seiner Untersuchungen
in einem „Versuch über experimentelle Chiromantie " ln
„L'Annse psychologique" nieder . Er hat in seinem
Laboratorium in der Sorbonne die berühmte Pariser
Handwahvsagerin Mmc . Fraya , die im festen Vertrauen
auf ihre Kunst sich als sehr entgegenkommend erwies,
nicht zu komplizierten Charakterdeutungen aus der Hand,
wie sie es bei ihren Kunden oder Kundinnen gewöhnt

ist, ausgefordert , sondern ihr ganz einfach die Aufgabe
gestellt, von Schülern aus zwei verschiedenen Schulen
den Grad ihrer Intelligenz aus der Hand zu bestimmen;
dabei durfte sie die Schüler weder sehen noch hören , son¬
dern konnte nur die Hand der hinter einem Vorhang
Verborgenen prüfen . Es waren -zwei Gruppen ^ von
Schülern ausgewählt , eine von intelligenten Kindern
und eine von geistig sehrzurückgebliebenen . . ES fanden,
zwei Sitzungen statt, in denen 13 Mäöchen und 15 Knaben
im Alter von 8 bis 14 Fahren geprüft wurden . Mine.
Frana , die bereitwilligst lange Erörterungen über die
verschiedenen Formen -der Finger und ihre Beziehungen
zu den kompliziertesten Eigenschaften machte, täuschte sich
trotzdem recht erheblich bei öer Beantwortung der kin¬
fachen Frage , die Binet ihr stellte. Und zwar -nachte sie
12 falsche Angaben und 19 richtige; sieben ausgesprochen
geistig Zurückgebliebene hielt sie für hervorragend
intelligent . Im ganzen waren 68 Prozent ihrer Ant¬
worten richtig. Vinci ging darauf zu anderen Experi¬
menten über . Er ließ von je 10 Knaben und Mädchen
Handrücken und Handfläche mit möglichster Schärfe
photographieren , wobei wieder von den im Alter von
10 bis 18 Jahren stehenden Kindern -zur Hälfte intelli¬
gente, zur Hälfte unbegabte ausgesucht wurden . Diese
Photographien wurden je IN Lehrern und Lehrerinnen,
deren Alter von 28 bis 53 Jahren schwankte, vorgelegt,
die über jede einzelne Photographie ein Urteil über das
Geschlecht und die Intelligenz der Besitzer der betreffen¬
den Hand abgeben sollten. Er erhielt so im -ganzen 400
Urteile . Über das Geschlecht gaben die Lehrer 72 Prozent
richtige Antworten , die Lehrerinnen 69 Prozent ; man
kann also mit einiger Wahrscheinlichkeit das Geschlecht I
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Ortsgruppe des Deutschen Lnftflotterr-
v er eins  gegründet . Erster Vorsitzender ist Landrat
Bötticher.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Geh. Kommerzien¬

rat Heinrich Siegmun-d Blanckertz,  der Begründer der
deutschen Stahlfe-der-Jndustrie, ist in Berlin im Alter von
85 Jahren gestorben.

* Die Fürstenbegegnung im Taunus . Der Kaiser
ist -gestern abend 11 Uhr von Berlin nach Cronberg i. T.
abgereist . König Eduard verließ heute früh London.
Der ständige Untersekretär tm Auswärtigen Amte Sir
Charles Hardinge begleitet den König. — Mit Bezug
auf die bevorstehende Entrevue zwischen Kaiser Wilhelm
und König Eduard befürwortet „Daily Graphic"
ein engeres Zusammengehen mit Deutschland, ldas durch
den gesunden Menschenverstand  und Wohl¬
wollen geboten sei. Mit Deutschland müsse ein Han¬
delsvertrag  abgeschlossen werden , dann würde ein
Abkommen in Marinesachen -die englisch-deutsche Freund¬
schaft von selbst auf unerschütterlicher Grundlage aus¬bauen.

Kerne parlamentarischen Konferenzen auf
Norderney . Die „Nordü. Allg. Ztg ." schreibt: Durch die
Blätter geht die Nachricht, der Reichskanzler habe an be¬
stimmte Parlamentarier und Journalisten eine Ein¬
ladung nach Norderney ergehen lassen, um mit ihnen
über die bevorstehenden parlamentarischen Arbeiten , ins¬
besondere über die Reichsfinanzreform , Rücksprache zu
halten . Der Berliner Gewährsmann der „Cöln. VolkI-
zeitung ", der schon vor acht Tagen von einem vollen
Dutzend mit einer Einladung bedachter liberaler Parla¬
mentarier und Journalisten zu erzählen wußte, ver¬
sicherte aufs bestimmteste, daß die Einladungen bereits
ergangen, waren , als er sie als ergangen meldete. Trotz
dieser bestimmten Versicherung des Gewährsmannes
„Cöln . Volksztg ." müssen wir seststellen, daß das ganze
Gerede völlig haltlos ist. Es sind keinerlei Einladungen
der erwähnten Art ergangen und keine solche ist beab¬
sichtigt gewesen.

* Der Nachfolger des Herrn v. Lucanus . Eine Ber¬
liner Korrespondenz meldet, daß die definitive Er¬
nennung des Herrn v. Valentin  i zum Nachfolge
v. Lucanus ' kurz bevorsteht,

* Der Deutsche Flottcn -Verern für die Rheinproviuz
nahm in feiner gestern in Cöln abgehaltenen Haupt-
Versammlung  auch zu -der Neubeisetzungdes Präsi-
diums des Flottenvercius Stellung . Vor Eintritt in
die Tagesordnung hielt öer Oberpräsident der Rhein-
provtnz Herr v. S cho r l e m e r - L i e s e r eine be¬
merkenswerte Ansprache. Er betonte , daß er es nicht für
angebracht Halte, auf die früheren Verhältnisse zurückzu-
koMmen, welche die Krisis im Flottenverein hervor-
gerufen haben. Den zurückgetretenen Herren sei man
Anerkennung schuldig, zum neuen Präsidium aber müsse
man Vertrauen haben . Der Deutsche Flottenverein
werde getreu seinen Satzungen seinen alten S » r  ^
beib eh alten.  Er Hoffe, daß es dom Verein ge^
lingen werde, auch in Zukunft nicht in seiner Tätigkeit
au der Grenze einer Partei ,oder eines Bundesstaate^
zu erlahmen . Einigkeit tue not, er bitte um den Aus¬
druck des Vertrauens für die neue Vereinsleitung.
einer Resolution wurde ausgesprochen, -daß die Haupt¬
versammlung LeS Flottenvereins für die Rheinprovrnz
unbedingt auf dem Boden der Danziger Resolution stehe
Die Versammlung begrüßt die Erklärung des Präsi¬
denten mit Genugtuung , daß die Unabhängigkeit
des Vereins in jeder Weise gewahrt werden soll »ad
daß dem Verein das Recht zustehen müsse, eigene
Ansichten  über die weitere Entwickelung im Deut -,
scheu Flottenverein zur Geltung zu bringen.

* Hshenzollern und Welfen. Bezüglich der Mel¬
dung , daß Kaiser Wilhelm mit dbm Herzog von Cumbep-
land in München Zusammentreffen werde, berichtet die
„Augsb . Postztg.", angeblich auf Grund von Mitteilun¬
gen von bestunterrichteter Seite , daß diese Zusammen^
knnft, wenn auch erst im nächsten Jahre,  so doch hx>_
stimnit erfolgen wird . Die Vereinbarung , daß Prin»
Ernst August, der zweite Sohn des Herzogs von Cnrn-
berland , nach einer mehrjährigen Dienstzeit im 1. bayeri¬
schen schweren Reiterregiment die Thronfolge in BraunI
schweig antreten werde, sei schon im Monat Mai dieses
Jahres in Wien anläßlich des dortigen Besuches der

eines Kindes von 10 dis 18 Fahren aus der Hand be¬
stimmen. Das Urteil über die Intelligenz war sehr viel
unsicherer: bei den Männern -waren 60 Prozent Ant¬
worten richtig, bei den Frauen 48 Prozent . Allerdings
ist dabei zu bemerken, daß die Lehrer nicht gewöhnt sinh
die Hände ihrer Schüler zu beobachten, während Mine'
Fraya , die den Lehrerinnen so überlegen ist, gerade
darin eine große Übung Hat: in beiden Fällen waren die
Hände jedenfalls gleich ausdrucksvoll . Die Versuche be¬
weisen, daß wirklich eine gewisse Beziehung zwischen der
Intelligenz und der Form der Hand besteht, die zu er¬
kennen allerdings schwierig und das Ergebnis reicher
Erfahrung ist. Das zeigte sich besonders , -als Binet die
Antworten der zweiten Versuchsreihe nach einer anderen
Methode, der „Majoritäts -Methode", analysierte . Sie
besteht darin , daß von den Urteilen über einen Gegen¬
stand nur das Urteil der Majorität berücksichtigt wird-
wenn 7 Personen in einer Hand Intelligenz ausgeövückt
finden und 13 der gegenteiligen Meinung sind, so wird
das Ergebnis als das Urteil einer Kollektivperson, daß
es die Hand eines unintelligenten Kindes sei, registriert
Es hat sich nun gezeigt, daß diese Kollektivperson sich
weniger Häufig täuscht als die Gesamtheit der einzelnen
Personen , wenn man alle Urteile gleichmäßig berück¬
sichtigt. Bei dem zweiten Versuch hielten sich die Urteile
über drei Hände die Wage: berücksichtigte man über die

17 anderen Hände nur die Majorität , so ergab sich, daß
die Kollektivperson sich nur viermal getäuscht, also 7g
Prozent richtige Urteile abgegeben Hatte, erheblich mehr
als bei dem allgemeinen Durchschnitt, bei dem von
Lehrern und Lehrerinnen zusammen nur 54 Prozent
richtige Urteile gezählt wurden.
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Leutschen Bundesfürsten besprochen worden . Der Prinz¬
regent von Bayern und der österreichischeThronfolger
Erzherzog Franz Ferdinand hätten dabei als Vermittler
fungiert.

* Ein neuer Kandidat für den Posener Erzbischof¬
stuhl. Dem „Hamb. Fremöenbl ." geht aus zuverlässiger
katholischer Quelle die Mitteilung zu, daß Bischof Dr.
Voß wegen der Nachfolgcschaft Stablewskis zwischen dem
Vatikan und der preußischen Negierung verhandle , und
daß der Nachfolger des Dr. Voß wahrscheinlich Prinz
Max von Sachsen  sein werde.

* Zur Rcichstagscrsatzivahl in Ludwigshafen haben
die Sozialdemokraten nunmehr einen Kandidaten aufge¬
stellt in der Person des ersten städtischen Adjunkten Jakob
Binder.  Diese Kandidatur ist für die Sozialdemo¬
kraten günstig, da sie auch in bürgerlichen Kreisen Unter¬
stützung finden wird.

* Der Rückgang der Auswanderung über Hamburg.
Im Juli wunderten über Hamburg 6013 Personen aus
geigen 12 814 im Vorjahre , seit Jahresbeginn 36 278 gegen
124 SOI im Vorjahre . Daß die Ziffern der Auswande¬
rung über Bremen einen ähnlichen Rückgang aufweiscn,
teilten wir neulich mit.

Heer irnd Flotte.
A Zum Wiederaufbau der Berliner Garnisonskirche.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , werden >n
wenigen Wochen die letzten Anordnungen über den
Wiederaufbau der Berliner Garnisonskirche getroffen
werden . Zn diesem Ziveck ist es nötig , die Rückkehr des
Gouverneurs von Berlin , des Gcncralfeldmarschalls
von Hahnke, der sich augenblicklich ans einer Urlaubs¬
reife befindet, abzuwarten . über das Ergebnis
-lner dann abzuhaltenden Konferenz wird dem Kaiser
Bericht erstattet.

* Der „Submersivle ". Die französischen Tauchbote
haben , wie uns aus Paris von unserem militärischen
tr -Mitarbeiter gemeldet wird , die großen Erwartungen
und Hoffnungen , die man auf sie setzte, arg enttäuscht.
Man hat festgestellt, baß ihre Seetüchtigkeit  sehr
gering ist, und daß sie sich lediglich zur engsten Ver¬
teidigung von Häfen eignen. Ihr Wert für den Ans¬
gang eines Seegefechtes, den man ihnen zuschrieb, ist er¬
heblich gesunken. Infolgedessen ist das Interesse für die
„Submersibles ", wie auch die Nachfrage nach Kommandos
auf ihnen bedeutend geschwunden.

Die Umwälzung in der Türkei.
Nachlaffcn der Spannung.

Ein Telegramm der „Cöln . Ztg ." ans Peru meldet:
^Mveit hier erkennbar und aus den Erklärungen des
Romanischen Komitees zu entnehmen ist, hat die Span-

tntnß  ans der ganzen Linie nachgelassen. Es bahnt sich
ein Ausgleich der extremen Strömungen an . Der Ge¬
irrte an die Entthronung des Sultans ging von dem
P a r i s e r Komitee aus ; er ist jetzt aufgegeben worden,
da die Befürchtung einer Reaktion beseitigt ist. Die
Minister sind sichtlich bemüht, die alten Wege zu verlassen
und ihre Schritte in Einklang mit der Verfassung zu
bringen . Die Albanier sind durch die Ernennung
Äledscheb-Paschas zum Kriogsminister und Reschid Akifs
MM Minister des Innern befriedigt , da beide Albanier
siüö. Die Ruhe in der Hauptstadt und in den Provinzen
ist ungestört . Es ist unverkennbar , daß überall der beste
Wille herrscht, maßvoll vorzugehen , aber die Mitschul¬
digen des alten Systems gesetzlich ohne Erbarmen zu
verfolgen. *

Wie aus amtlicher serbischer Quelle gemeldet wird,
reisten vorgestern abend vierzehn in Serbien weilende
Worwoden ab, welche Führer serbischer Banden in Maze¬
donien waren . Siebzig serbische Komitatschis sind be¬
waffnet nach der Türkei abgereist, um angesichts der
durch die Wiederherstellung der Verfassung geschaffenen
neuen Lage Waffen in üsküv  nicderzulegen . Auf
dem Belgrader Bahnhof und auf allen Stationen , die
der Zug passierte, wurden ihnen unter Hochrufen aus die
Türkei lebhafte Ovationen bereitet . In ilsküb fand ein
feierlicher Empfang unter Erweisung militärischer Ehren
nnd eine große Kundgebung für die Freund  s cha f t
zwischen Serbien und der Türkei statt.

Der von den Jungtürkcn gefangen gehaltene
General Osman -Pascha ist sreigelassen, in Saloniki ein¬
getroffen und dort mit großen Ehren empfangen worden.

In Konstantinopel zirkulieren Gerüchte, daß
Jzz et -Pascha  von dem ihm nachgereisten jung¬
türkischen Exakten ermordet  worden sei. Das jung-
türkische Komitee lehnt jede Verantwortung für etwaige
Gewaltakte der Extrem -Radikalen ab.

Der Polizeiminister errichtet eine Polizeischule nnd
wird das Polizei -Ressort vollständig nach euro¬
päischem  Muster einrichten . Bisher wurden von
Extrem -Radikalen 13 Muhammedaner getötet und 6 ver¬
wundet.

Behufs Verbesserung der Staatsfinanzen hat der
Sultan  dem Ministerium 4 Millionen Pfund aus
seiner P r i v a ts cha t n l l e zur Verfügung gestellt.

Im Konstantinopelcr deutschen Verlage Löffler wird
demnächst ein in deutscher  Sprache geschriebenes
Tageblatt  erscheinen.

Zwischen den jungtürkischen Komitees von Konstan-
jinopel und Paris ist ein Bruch erfolgt . Da das radi¬
kalere Pariser  Komitee noch vor einigen Tagen die
Abdankung des Sultans verlangte , betont das Konstan-
tinopeler Komitee öffentlich seine Anhänglichkeit an den
Sultan und weist ein Zusammengehen mit dem Pariser
Komitee von sich.

Der Sultan hat das Verlangen öcS jungtürkifchen
Komitees, die ans 20 000 Mann bestehende L e i b garde
libzudanken, entschioöen abgelehnt.

Ein kaiserliches Jrade verfügt die Absetzung der
türkischen Gesandten in Paris , Peters¬
burg und W a 'shingt  o n. Gerüchtweise verlautet,
baß auch die Abberufung des Berliner  Gesandten,
sowie der diplomatischen Vertreter irr Madrid , Belgrad
und L-osia bevorstehc. Als Nachfolger des Pariser Ge¬

sandten ist der frühere Wiener Gesandte Zia -Pascha in
Aussicht genommen, für den Petersburger Posten
Turkhan -Pascha.

wb. Cöln , 10. August. Der „Cöln . Ztg ." wird aus
U e s küb vom 9. d. M . telegraphiert : Die bulgarischen
Banöenführer Dobre Paskalew , Taue Nikolew, Nescrve-
hauptmann und Revisor für die Banden von Tikmes,
Direktor Mutes , ein bedeutender Führer , sind nach
Balanka gekommen, wo sie sich ergaben.  Sie reisten
dann nach Saloniki weiter , um sich dort dem Zentral¬
komitee vorzustellcn. Der bulgarische Woiwode Wasil
hat sich heute in Uesküb ergeben. Sieben bedeutende
Akvanerführer von Djakewa sind aus Werissowitschein¬
getroffen . Sie waren sämtlich in Abwesenheit zum Tode
verurteilt worden und haben sich heute dem Nesküber
Komitee mit ihren Leuten übergeben . Mit dem serbischen
Zuge sind heute abend 12 Hauptführer der serbischen
Banden mit 25 Mann Begleitung hier eingetroffen.
Sie haben sich dem Walt ergaben. Hiermit ist die
serbische B a n d e n b e w e g u n g erloschen.

stck. London, 10. August. „Daily News " meldet aus
Konstantinopel : Das jnngtürkjische Komitee beschloß,
energisch  gegen den Sultan vorzugehen , falls dieser
den Artikel 2 der Verfassung strikte einhalten würde.

hd. Konstantinopel , 10. August. Ein Telegramm aus
Smyrna berichtet, daß die Soldaten 1800 Gesänge n e
s r e i l i e ß e n. An der Stelle des Gesa  n g n i s s e s
soll ein öffentlicher Freiheitsgarten  errichtet
werden.

wb. Paris , 10. August. Dem „Matin " zufolge beant¬
wortete der türkische Botschafter Munir -Pascha die Auf¬
forderung des Ministers des Auswärtigen Tewntk-
Pascha, Paris zu verlassen  und sich sofort in
Konstantinopel einzufinden , mit dein Hinweis auf seinen
Gesundheitszustand , welcher zunächst eine Kur in einem
europäischen Badeorte  unabweislich mache. In
einem späteren Zeitpunkte werde der Botschafter sich in
Konstantinopel dem Minister zur Verfügung stellen.

hd. Paris , 10. August. Nach einer Meldung des
„Echo de Paris " hätte die türkische Regierung beabsichtigt,
die Zustimmung zum Bau der Sa n d s cha k'b ah n noch-
nmls vom Parlament einznholen.

Ausland.

In Prag  wurden nach großen Dcmonstra-
trons Umzügen  unter Beteiligung von etwa 20000
Personen , hauptsächlich nationalen und internationalen
Sozialdemokraten , wegen angeblicher Unterdrückung der
tschechischen  Minderheit und schlechter Unter¬
bringung tschechischer Schulen in deutschen Sprachgebieten
gestern Massenversammlungen abgehalten , in denen
scharfe Reden geführt und Vergeltung in Prag gefordertwurde.

Die österreichisch-ungarische Kriegsvevwaltung wird
ihren Militärlenkballon nach den von
Deutschland  zur Verfügung gestellten Plänen bauen.
Für den Ban eines lenkbaren Luftschiffes wurde der
Kriogsvevwaltung von privater  Seite eine halbe
Million Krönen zur Verfügung gestellt. Gewählt wurde
ein nichtstarres System , also kein Zeppelin , sondern ein
Luftschiff nach dem Muster des französischen „Ville de
Paris ".

In Sersjowo verlautet , daß demnächst seitens der
Regierung Maßnahmen wegen Schaffung eines Vosuisch-
Herzcgowinischen Parlaments  eingeleitet wer¬
den soll.

Im Prager Stadtrat wurde ein Antrag eingebracht,
die großen Lieferungen für die städtischen Wasserwerke
unter keiner Bedingung einer deutschen Gruppe , son¬
dern f r a n z ö s i s che n Firmen zu übertragen.
. Der Professor der Theologie Svetozar Pribicevitsch
in Karlowitz (Kroatien ) wurde wegen Hochverrats ver¬
haftet . Er scheint in den Nastischschcn Hochverratsiprozeß
verwickelt zu sein. " D

Ilatteir.
Aus Anlaß des Jahrestages der Krönung des

Papstes  fand in der sixtinischen Kapelle eine Feier
statt. Kardinal Merry del Val zelebrierte die Messe.

MrMarrd.
Zum ersten Male wieder seit mehreren Jahren be¬

schloß der Zar , zu den großen Auerochsjagden in den
Beloweschtforst nahe der deutschen Grenze zu gehen. In
Hoskreisen wird dabei ernstlich von einem geplanten Zu¬
sammentreffen  Kaiser Wilhelms mit dem Zaren
gesprochen.

In Warschau wurden zwei politische Verbrecher, die
durch das Kriegsgericht zu langjähriger Zwangsarbeit
verurteilt worden waren und zur Beobächtung ihres
Geisteszustandes der Irrenanstalt Dworki bei Warschau
überwiesen waren , nachts durch fünf bewaffnete Genossen
befreit.

Der dem russischen Konsulat in CHarbin zugeteilte
Stabskapitän Tschernewezki, der 30 000 Rubel Staats-
gelöer n u t e r s chl a g e u hatte , wurde vom Militär¬
gericht zum Verlust des Ossiziersrauges und zu einem
Jahr Festung verurteilt.

Nach den amtlichen Feststellungen seit dem Aus¬
bruch der Choleraepidemie in den Gouvernements
Astrachan, Saratow und dem Dongeibiete sind vom i
21. Juli bis 8. August 3 60 Personen erkrankt
und 174 gestorben.

Fvarrkveick.
Anläßlich der Hochzeit  der Tochter des Präsi¬

denten Fallier es  überreichte der russische Marine-
Attache dem Präsidenten einen prächtigen, von Diaman - !
ten eingefaßten Saphir  s chm n ck als Geschenk der j
russischen Majestäten.

In Paris fanden 7, in den umliegenden Ortschaften
18 Versammlungen zum P r v t e st gegen die Ereignisse
von Villenerrve statt . Abgeordnete, Gemeinderatsmit - I
glieder usw. beteiligten sich an den stark besuchten Der - I
sammlnngen . Es gelangte eine gleichlautende Tages¬

ordnung zur Annahme , in der die Arbeiter -ersucht wur¬
den, die Agitation solange fortzusetzen,  bis die
anläßlich der Zwischenfälle in Villenenve Verhafteten
wieder sreigelassen worden seien.

Bei den bevorstehenden großen Schießübungen des
Nord - und des Mittelmeergeschwaders wurden als Ziele
die Heiden ausgemusterten K ü ste n Wächter „Tem-
pste" und „Tonnere " bestimmt.

England.
Die Königin und Prinzessin Viktoria reisen am

11. August nach Balmoral und 10 oder 12 Tage später
nach Kopenhagen.

Die Anglikanischen Bischöfe hielten eine Sitzung ab,
in welcher man die Eh c s che i d u n g verdammte.

Nach dem Handelsausweis nahm im Juli die Ein¬
fuhr  nahezu um 5 500 000 Pfund Sterling , die Aus¬
fuhr  um 6% Millionen Pfund Sterling gegen das
Vorjahr ab.

Spanien.
Der Anarchist Juan Bill wurde im Gefängnishofe

in Barcelona Hingerichtet.  Der Zutritt für das
Publikum wurde verboten.

Aus Saragossa wird gemeldet, daß ein spanisches
l e n kb a res L u ftschiss  bei einer Versuchsfahrt im
Luftschrfferpark infolge heftigen Sturmes ernste Be¬
sch ä d i g u n g e n erlitt . Der Ballon platzte  schließ¬
lich. Es gelang jedoch den Insassen , ohne Schaden zulanden.

Version.
In Täbris  wurde am Samstag wieder erbittert

geschossen. Die Revolutionäre erlitten große V e r -
l u st e. Es wurden ihnen auch G es chü tze abgenommen.

Medersändisksi -Zndierr.
. Auf der Nias -Jusel ist ein Aufruhr ausgebrochen.

Kriegsschiffe sind dorthin abgegangcn.
El »!« er.

Bei dem Brande der deutschen Gesandt-
s cha f t s w a chc in Peking wurden infolge von Geschoß¬
explosionen außer dem getöteten Vizefeldwebel Bauer,
Gefreiten Pctrick und dem seinen Verletzungen erlegenen
Oberg es reiten Scheider verwundet : Vizefeldwebel
Peschann von der 1. Kompagnie durch einen Schuß in
die Brust und den Unterschenkel: die Verletzungen sind
schwer, es besteht aber Hoffnung auf Erhaltung des
Lebens . Unteroffizier Siedentopf von der 2. Kompagnie
und Musketier Wachmann von der 1. Kompagnie wurden
durch Geschoßsplitter, Musketier Schuh von der 2. Kom¬
pagnie durch einen Fleischschutz am Arm und Musketier
Hase von der ersten Kompagnie durch Brandwunden
leicht verletzt.

Die chinesischen Kaufleute der Stadt Heihow haben
iyie Geschäfte 'geschlossen nnd ihxe Tätigkeit eingestellt
als Zeichen des Protestes gegen den Zollaufseher Karl
5tlcine, den sie 'beschuldigen, die Chinesen ungerecht zu
behandeln und ihre Ware zu Unrecht zu beschlagnahmen.
Sie verlangen energisch die Absetzung Kleines.

Arrstvirkisrr.
Die amerikanische Schlachtschiffflotte ist in Aucklandangekommen.

Aus KtadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . August.
Zur Jahrhundertfeier der „Achtundachtziger".

Die Tage des Säkularfestes des 2. nassanischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 rücken immer näher , und es
ist in hohem Grade erfreulich, wahrzunehmen , wie auch
ans seinen Reihen selbst das löbliche Bestreben hervor¬
tritt , die Jubeltage der „Rchtundachtziger" würdig zu ge¬
stalten und dauernder Erinnerung wert zu machen. Zu
diesen dankenswerten Erscheinungen rechnen wir mit in
erster Linie eine soeben im Druck heranskommende
„Geschichte des 2. n a ssa u i s che n Infanterie-
Regiments  N r . 8 8", verfaßt im Auftrag des Regi¬
ments anläßlich seiner Hundertjahrfeier von W i e c z o -
r c k, Hauptmann in Mainz . Die verdienstvolle Arbeit
ist eingangs geziert mit den wohlgetroffencn Bildnissen
des gegenwärtigen Kaisers , des Kaisers Wilhelm I . und
des Kaisers Friedrich III ., enthält aber im Text ferner
die Portraits von Friedrich August, Herzog von Nassau,
dem Gründer des Regiments , von Oberst v. Kruse, der
das Regiment 1808 befehligte und nach Spanien führte,
des letzten regierenden Herzogs Adolf von Nassau, des
kommandierenden Generals des 7. Korps , v. Götze, ein¬
stigen Kompagniechcfs 12/88, des Obersten Kühn von
Jaski , dem in der Schlacht bei Worth am 6. August 1870
gefallenen damaligen Kommandeur des Regiments.
Außerdem schmücken das Werkchen zahlreiche sonstige mit
der Geschichte des 88. Regiments in Verbindung stehende
Abbildungen von Uniformen , Gebäulichkeiten, Denk¬
mälern usw. Im Vorwort sagt der Verfasser: „Hundert
Jahre sind vergangen , seit unser schönes, ruhmreiches
Regiment durch höchste Entschließung Seiner Hoheit des
Herzogs Friedrich August von Nassau gebildet wurde.
Schwere Zeiten waren cs damals , Napoleon herrschte in
unserem Vaterland , und die deutschen Staaten vom
Rhein bis zum Prcgcl , von den Alpen bis zur Ostsee, in
Uneinigkeit und Ohnmacht, seufzten unter dieser Herr¬
schaft. Mannigfach waren die Schicksale, die unser Regi¬
ment öurchgemacht. In jahrelangen Kämpfen mußte cs
seine Kräfte erproben . Im Süden und Norden wehten
seine Fahnen in mehr als 70 Schlachten und Gefechten.
Aber wohin es auch von seinem Kriegsherrn geschickt
wurde , wo es kämpfte und blutete , in guten wie in bösen
Tagen , überall Hat es, treu seinem Eid, treu seinen
Fahnen , im Dienste seines Fürsten stets seine -Pflicht er¬
füllt und dem nassanischen Namen Ehre gemacht. Möch¬
ten die Ruhmestaten der Väter dazu beitragen , daß der
Geist der Treue zu seinem König und Herrn , die Liebe
zu dem geeinten Vaterland , der Sinn für Pflichier-
füllung und Aufopferung bis zum Tode auch für Me Zu.
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fünft im Regiment lebendig erhalten bleiben ." Die Fest¬
schrift gibt Sann in markanten Strichen ein Bild non der
Geschichte des Regiments vom Gründungstag bis zur
Gegenwart , und zwar unter den Überschriften: „Vorge¬
schichte des Regiments ", „Die Feldzüge in Spanien ",
,-Jn den Niederlanden , der Feldzug 1815", „1820 bis
>1866", „Der deutsche Krieg ", „Neuformation des Regi¬
ments ", „1870/1871", „Worth", „Sedan ", „Belagerung
non Paris ", „Frieden — Heimkehr", „Die Fricdcnszcit
1871 bis 1M8".

Wir selbst haben vor einigen Tagen die Geschichte
des Regiments Nr . 88 in knappen Zügen zu skizzieren
versucht, wer aber eingehender darüber unterrichtet zu
sein wünscht, dem wird die fleißige Arbeit des Haupt-
>manns Wieczorek hierzu hinreichend Gelegenheit geben.
Jedenfalls dürfte sie den Angehörigen des Regi¬
ments als dauernde Erinnerung an die bevorstehenden
Jubeltage gern willkommen sein! rx

Der Magistrat  erläßt einen Aufruf,  worin er
unter dem Hinweis , daß aus allen Gauen Deutschlands,
insbesondere aber aus unserer engeren Heimat , ehe¬
malige Angehörige des 2. nassauischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 88 an dessen 100jährigen Jubelfeier teilneh¬
men werden, die Einwohnerschaft auffordert , durch
Fahnenschmuck  ihrer Häuser dazu beizntragen , daß
unsere Stadt , die ehemalige langjährige Garnison des
Regiments , durch ein festliches Gewand ihren Gästen
einen Herzlichen Willkommgruß darbietet . Der Festaus¬
schuß gibt bekannt , daß der Festzug  sich am 14. August,
vormittags 10 Uhr , sich von der Biebrtcher Straße aus
nach dem Waterloodenkmal auf dem Luisenplatz und von
da durch die Rheinstraße , Wilhelmstraße nach dem Kur¬
haus bewegen wird , wo die Begrüßung des Regiments
durch die städtische Behörde erfolgt . Der Festausschuß
fordert die Bevölkerung zu recht zahlreicher Beteiligung
an den, am 14. d. M ., nachmittags , „Unter den Eichen"
stattfinöenden Volksfest und der Nachfeier am Sonntag,
den 16. August, daselbst auf.

Das offizielle Festabzeichc  n, welches seitens des
Regiments den am Feste teilnehmenden aktiven und
früheren Angehörigen , sowie den Ehrengästen unent¬
geltlich  überreicht wird und allein  zum Besuch der
Veranstaltungen des Regiments berechtigt, ist nach einer
Idee des früheren Regimentskameraden , Herrn Haupt¬
mann a. D . Geheimen Hofrat Bauer,  entworfen und
geliefert von der Gravier - und Prägeanstalt Heinr.
Götzen in Wiesbaden . Dasselbe ist eine Bronce-
medaille in der Größe eines Fünfmarkstücks und wird
an blau -orange und schwarz-weißem Band getragen . Die
Vorderseite zeigt das künstlerisch ausgeführte Doppcl-
portrait des Herzogs zu Nassau Friedrich August, Grün¬
der des Regiments , und Kaiser Wilhelms II . mit dem
Datum 13. August 1808—1908; die Rückscitc enthält die
Widmung : „Zur Hundertjahrfeier des 2. Nassauischen
Infanterie -Regiments Nr . 88" nebst den Schlachttagen des
Regiments Mesa de Jbor , Medellin , La Bellc -Alliancc,
Weißenburg , Wörth , Sedan , Paris , Mont Valerien , um¬
geben mit einem Lorbeerzweig.

Wiesbadener Sänger im Norden.
Won der Nordlandsreise des „W i e s b̂ a ö c n e r

M ä n n er g e sa n g - Vereins"  schreibt man uns
weiter:

6. Tag : Gothen  b n r g. Daß wir im „Hotel
Eggers " gut aufgehoben wären , den Eindruck hatten wir
schon bei unserer Ankunft . Herr Eggers übertraffich selbst
an Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit , wir waren
wie zu Hause! Den Sitten unseres Landes gemäß brin¬
gen wir ein Hoch ans König Gustav und Kaiser Wil¬
helm II . aus , der zurzeit in Stockholm weilt . Begeisterte
Stimmung gibt der Tafel die Würze . Es sei nachträglich
bemerkt, daß wir selbstverständlich auch in Kopenhagen,
der Hauptstadt der Dänen , König Friedrichs gedachten,
waren doch die verstorbenen Könige Christian IX . und
König Oskar von Schweden uns allen wohlbekannte
populäre Persönlichkeiten in unserem schönen Wies¬
baden. Manches Lied wurde noch gesungen, und die an¬
wesenden Schweden geizten nicht mit Beifall . Für un¬
sere Schlafwagenplätze war diesmal vorzüglich gesorgt,
dann wurden die Sänger wieder auf den Perron ge¬
rufen und zwei Volkslieder erbrausten durch die weiten
Hallen . HerrEggers verabschiedetesich, und „er ist ein wacke¬
rer Kumpan " erklang ihm zum Dank . Martin Alter ließ
noch seinen Baß erklingen und dann setzte sich das
Dampfroß in Bewegung . 600 Kilometer haben wir bis
Stockholm zurückzulegen, was aber bei der eleganten
Ausstattung unserer Wagen nichts zu bedeuten hat . Wir
haben noch Gelegenheit , uns an den herrlichen Seen bei
schönstem Mondessilberlicht zu ergötzen, und geheimnis¬
voll gleiten wir durch dieses Zauberland . Schon früh
wird es lebendig in den Wagen, keiner der Sänger
möchte von dem landschaftlichen Naturreiz etwas ver¬
missen. Ich möchte sagen, je weiter wir nach Norden
kommen, desto üppiger wird die Vegetation . Birken,
Fichten, Tannen finden wir viel zahlreicher wie vorher.
Jetzt kommt der große Tunnel , und schon grüßen die
deutschen und schwedischen Fahnen von den Türmen . —
7. Tag , 6. August: Die Stadt St o ckho Im . Festliche
Stimmung allcrwärts , reicher Flaggenschmuckder Hotels
und Privathäuser , die zahlreichen Brücken zur Bia
triumphalis umgestaltet . Hier sehen wir auch schon die
über Top geflaggten kaiserlichen Schiffe „Hoheuzolleru"
und ,-Stettin ", auch gleich dabei der hurtige „Sleipner ".
Einige schwedische Kriegsschiffe und Kanonenboote , eben¬
falls reich über Top geflaggt , geben dem Hasen ein statt¬
liches Aussehen . Da die Qnartierbillette schon vorher
verteilt werden , die Koffer sofort von den drei Hotels,
„Kronprinzen ", „Zentral " und „Arffürsten", abgeholt
waren , begaben wir uns zum Frühstück zum Restaurant
„Stömpartnre ", das gut ausgestattet und reizend an
einem Park gelegen ist. Die Bedienung wird durch etwa
40 junge Schwedinnen in Nationaltracht besorgt, und un¬
sere Sänger brachten ihreZufriedenheit durch allerlei deut¬
sche Komplimente zum Ausdruck. Ein niedlicher Knix ist
die Antwort , denn die Mädels verstehen rein Wort
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Deutsch. Die Reiseleitung beschließt, sofort zwei Depe¬
schen an den deutschen Kaiser und den schwedischen König
folgenden Wortlauts abzusenden : „Seiner Majestät
Kaiser Wilhelm II . 50 Mitglieder des „Wiesbadener
Männergesang -Wereins ", zurzeit auf der Nordlandsreise,
senden Ew . Majestät ehrerbietigsten Sängergrutz ." —
„Seiner Majestät dem König. 50 Mitglieder des „Wies¬
badener Männergesang -Vereins ", auf der Nordlands¬
reise begriffen , begeistert von der Schönheit des Landes,
senden Ew . Majestät ehrerbietigsten Sängergruß ." Die
um 10 Uhr vorgesehene Besichtigung der Königl . Schlösser
muß wegen des kaiserlichen Besuchs ansfallen . Wir be¬
geben uns daher zunächst in unsere Hotels . Die ange¬
wiesenen Quartiere haben die Reisegesellschaft wieder
ausnahmslos zufriedengestellt. 11 Uhr trifft sich alles
wieder bei der Landungsbrücke zur Fahrt nach S -alts-
jöbadcn. Dieser Ausflug bildet den Höhepunkt unserer
Reise, denn die landschaftlichenReize , die wir auf dieser
etwa Ijststttnöigen Fahrt zu sehen bekommen, stellten alles
Seitherige in den Schatten . Hatten wir schon vorher Ge¬
legenheit , die Stadt Stockholm (das nordische Venedig ge¬
nannt ) in seinen Prachtbauten und seinen Denkmälern
zu bewundern , so ist die Umgebung einfach paradiesisch
schön zu nennen . Jetzt kommen wir an der „Hohen-
zollern" vorbei ", „Grüß Gott" ertönt es von unserem
Schiff, und die blauen Jnngens schwenken die Mützen.
So bei jedem Dampfer , den wir passieren; den schwedi¬
schen Kriegsschiffen bringen wir dieselben Grüße : „Hoch
deutscher Wein !" Feststimmung ist in unsere Gemüter
eingekehrt. Der Dampfer führt unseren erstaunten
Blicken bei jeder Wendung immer neue Bilder vor.
Reizende Villen auf ansteigendem Hügel mit prächtig
angelegten Gärten , jedes Haus mit eigenem Badehäus¬
chen versehen, geben dem Gesamtbild einen unbeschreib¬
lichen Reiz, dazwischen die Segelboote , zierliche Nachen
-mit eleganten jungen Damen besetzt. „Was stehst du
Mensch mit düsterem Blick, die Welt ist doch so schön!"
möchte man jedem zurufen . Plötzlich Bewegung auf dem
Schiff — ilst's ein feindliches Kriegsschiff, was uns be¬
droht , nein — niedliche junge Damen beim Baden im
See in -unmittelbarer Nähe, wird signalisiert , und sofort
bewaffnet sich die Sängerschaft mit Fernrohr und Feld¬
stecher. Freudiges Winken hier und dort , ein Säng -er-
gruß für die blonden Schönen , und hier ist auch schon
„Saltsjöbaden ", schade, wir wären gern noch eine Stunde
wcitergefahren . Ein erfrischendes Seebad , an dem die
ganze Reisegesellschaft ausnahmslos teilnimmt und bei
dem es ohne allerlei Scherz und Ulk nicht -abgeht, sogar
einige photographische Ausnahmen werden gemacht, macht
uns für das Mittagessen seetüchtig. Nach Tisch eine kurze
Probe , ein Täßchen Mokka, und dann zurück nach Stock¬
holm. Große Menschenansammlungen und einige Gala¬
wagen vor dem Museum lassen uns vermuten , daß die
Allerhöchsten Herrschaften in der unmittelbaren Nähe
sind, und nach -einigen Minuten Wartens kommen auch
schon die kaiserlichen Automobile in mäßigem an¬
gefahren . Unser Sängergruß erklingt , von den Mnie-
stäten mit freundlichen Grüßen erwidert . Der Kaiser
trägt schwedische Uniform . Jetzt kommt die Kaiserin;
Hurra ertönt es ans kräftigen Sängerkehlen , und freund¬
liches Zuwinken ist der Dank für die Huldigung . W. St.

Wiesbadener Ausstellung 1909.
Nachdem nun heute gerade 11 Monate verflossen,

seitdem die erste Anregung zur Veranstalturig einer Gc-
werLeausstellung in -Wiesbaden den Weg in die Öffent¬
lichkeit und in allen Kreisen begeisterte Aufnahme gesun¬
den, dürfte cs für unseren Leserkreis gewiß von Inter¬
esse sein, über den derzeitigen Stand der Vorarbeiten
für die -im nächsten Jahre stattfindendc Ausstellung einen
kurzen überblick zu erhalten.

-Nachdem am 15. Juni ö. I . die -städtische Baubehörde
mit der Ausführung der Kanal -arbeiten begonnen , war
auch für die Ausstellungsleitung der Zeitpunkt gekom¬
men , nun ihrerseits die Arbeiten auf dein Ausstcllungs-
gelänöc in Angriff zu nehmen und begannen am 16.
Juni zunächst die Aufräumungsarbeiten . Da inzwischen
auch allmählich die bisherigen Grnndstttckspächter die
Räumung ihres Geländes Vornahmen, so konnte die
Planierung dieser Grundstücke ebenfalls in Angriff ge¬
nommen werden, und wurde die Arbeiterzahl zu diesem
Zweck am 8. Juli um eine Kolonne von etwa 30 Mann
verstärkt, von denen ein Teil mit Schotterschlagen für
die Wegebesestignngbeauftragt wurde . Am 14. Juli fand
die Taxation der einzelnen Pachtgrundstücke seitens des
Feldgerichts statt, und konnten danach die Ränmungs-
arbeiten ihren ungehinderten Fortgang nehmen, zumal
auch bereits am 18. Juli die städtischen Arbeiter die
Kanalisation beendet hatten . Am 24. Juli konnte mit
den Nievellierungs - und Vermesfungsarbeiien begonnen
werden ; zu gleicher Zeit wurden seitens der Bauleitung
500 Meter Feldbahngleis und 10 Lowr-is zum Transport
von Erdmassen beschafft, welch letztere zu Terrassierungs¬
arbeiten vor der Haupthalle Verwendung finden . Von
diesem Termin an wurden täglich weitere Hilfskräfte ein¬
gestellt, zumal auch inzwischen die RäumungSarbeiien
auf dem städtischen Bauhof in Angriff genommen wer¬
den konnten . Gegen Anfang August wuchs die Zahl der
Arbeiter auf rund 100.

Außer mit den vorerwähnten noch erforderlichen
Ansräumnngsarbeiten sind dieselben mit der Terrassie¬
rung , dem Auf- und Abträgen von Schutt , und dem Aus¬
heben der Weg-e beschäftigt. Zur Erleichterung und
schnelleren Erledigung der Bodenbewegungs -arbeiten sind
inzwischen nochmals 280 Meter Gleis gelegt und noch
6 Lowris , sowie zwei Pferde eingestellt worden . Die lus¬
tigen Grundstückspächter haben nunmehr fast alle das
Terrain geräumt , auch die von der Ausstellungsleitung
angekauften Hallen sind inzwischen fast völlig abgerissen
worden . Außer dem Banbureau , einem als Arbeiter-
kantine dienenden Gebäude, und den sonst für Aus¬
stellungszweckenoch verwendbaren .Gebäuden ist nahezu
alles dem Erdboden gleichgcmacht und ist bereits mit der
Herstellung eines Bauzaunes begonnen worden. Nicht
lange Zeit mehr —. und die Aufbauten , wenigstens dir
größeren Hallen, werden in Angriff genommen werden.
An Stelle der zurzeit auf dem Ausstellun -gsgclände täti-
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gen Erdarbeiter werden dann fleißige Handwerker im
Verein mit dem rührigen Gärtnergewerhe das Aus-
stcllungsgelände beleben, und hofft man , vor Eintritt
des Herbstes noch eine Bepflanzung des den Gärtnern
vorbchaltenen Terrains einerseits zu bewirken, und vor
Winters Anfang mit dem Rohbau der größeren Hallcu
fertig zu sein.

Für die Zeppelin -Spende
gingen dem Verlag des Wiesbadener Tagblatts weiter
zu : von S . 5 M ., von Frl . A. B . 20 M., von M . B . 20 M
von P . A. 2 M., -von G. S . 1 M . 80  Pf ., von Ungenannt
3 M ., von M . I . Goos und Frau in Niederwalluf 20 Ni .,
von Hermann , Walther und Gleichen Goos je 50 Pf .,
von Ernst Wahl , -Wilhelm-straße 34, 10 M ., von H. Fischer,
Kurt Köhler, Käthchen Beck und Trei -tler je 1 M., von (&.
K. 5 M ., von Techniker -Ernst Voigt 5 M ., von P . S -ch.
und K. je 2 M ., von v. L. 6 M., von Süß 10 M ., von Frl.
v. B . 10 M ., von I>r. P . Seebens 10 M., von Frau
L. Ritzel 10 M ., von W. Ritzel 10 -M., von Dr. A. Ritzel
10 M ., von Königl . Hofkttrs-chner Opitz 10 M., von Scheib-
ler 20 M ., -von -N. F . und K. Hr . je 1 M., von Sanitäts¬
rat Albrecht 10 M ., von Waldemar Weidemann , Merse¬
burg , 1 M . 25 Pf ., von F . R. 1 Taglohn 3 -M. 30 Pf ., tu,.,,
Aug. Gottfried 1 M., von L. K. 5 M., von Tanner 3 M .,
von einigen Beamten der Maschinenfabrik Wiesbaden
37 M . 50 Pf . (und zwar von W. Fischer 5 M ., F . Trier
5 M., C. Herrmann , F . Sartorius , E . Rumpf, M.
Puttrich , Reucker, Th . -Weigand , W. Körner , H. Krüger,'
F . Klose, -Kuhn, Hasenclever , Presber , Scherer , Priem'
Winter , Müder , -G. Rieder , Botz, Knntze, Schmitt,
Prechtel, Will ms je 1 M., Bockris, Uhri-g, Maus , Wetsch,
Löh-r, Frl . Köpfer, Frl . Werner , Frl . Wölfingcr , Fasig'
Tränkner und Stugg je 50 Pf .) .

— Die Kaiserznsammcnkunfttut Taunus . Cronberg
ist bereits festlich geschmückt. Auch in Schloß Friedrichs-
Hof sind die letzten Vorbereitungen für den hohen Be¬
such vollendet. Man hat sich in der gleichen Weise ge¬
holfen, wie vor zwei Jahren und sowohl für den Kaiser
als auch seinen Onkel eine schöne Zimmerflucht reser¬
viert . Wie aus guter Quelle verlautet , wird der Diens¬
tag keinerlei Überraschungen bringen . Mittags ist
Familientasel im Schloß Friedrichshof und abend-'
großes Essen. Gelegentlich der Besichtigung des Den/'
mals der Landgräfin Elisabeth in Homburg durch im ,
beiden Monarchen wird ihnen Kurdirektor Freihetr v.
Maltzahn ein von ihm verfaßtes genealogisches SSktf*
chen über die Landgräsin überreichen. Der Anfenthaü
in Homburg wird nur sehr kurz sein. — Tie Cron-
beiger Eisenbahn teilt mit : Anläßlich des Kaiserbe-
suches und der bei der Abfahrt stattfindenden Beleuch¬
tung von Cronberg wird von Cronberg ein Ertrazua
nach Frankfurt abgelassen, der um 12 Uhr 15 Min.
nachts von Cronberg abgeht und auf allen Stationer
hält.

— Personal -Nachrichlc » . Schlösscrmerstcr und Meckstritjt
Karl Koniecki  hier erhielt das Allgemeine Echrenzeich ^ !

— Todesfall . In Eisenach , wo er wegen eines Hex/
leidens Erholung suchte, starb am Freitag HafphotogtupH
Karl Schipper  von hier im 43. Lebensjahre . Er ent- \
stammte einer bekannten Photo-graphensamilie , f0ptc
feinen Beruf stets von der künstlerischen Seite auf und /
brachte sein Geschäft (Rh-einstratze 31) zu Rang und An- '
sehen. Zeugnis davon geben die ihm mehrfach verliehe - z
nen Hofpräüikatc , darunter dasjenige des Kaisers nnd>
Königs . Der so früh Verblichene war eine in weiter I
Kreisen wohlgclittene Persönlichkeit, der ein ehrende ! I
Andenken sicher ist.

— Dr . Karl Gräfe f . Einer der bekanntesten BffeS- I
badencr Ärzte, Dr . Karl Gräfe , ist gestern morgen eine « I
langwierigen Herzleiden erlegen . Er war erst 57 Jahre >
alt , und nach seinem Äußeren hätte man ihm noch, „in
langes Leben zuschreiben können . Auch der Bater des
Verstorbenen war hier Arzt und zählte seinerzeit zu !
den populärsten Persönlichkeiten unserer Stadt . Der
jetzt Dahingeschiedene galt als tüchtiger Mediziner , war
ein gerader , aufrechter Charakter und wurde, be¬
sonders -in vielen alten Wiesbadener Familien als Haus¬
arzt hochgeschätzt. Er gehörte zu denjenigen Männern
der Wissenschaft, deren Eigenart immer mehr ver¬
schwindet.

— Volksthcatcr (Dotzheimcr Straße 15) . Am Sonn,
tagabend ging unter den für August vorgesehenen Neu¬
heiten erstmals „R o b c r t u n ö B cr t r a m" in Szene.
Es mag einerseits der Vor-trefflichkeii dieser bekannten
Gesangsposse, andererseits aber auch den Bemühungen
der Direktion , den Spiclplan interessant und abwechs-
lnngsreich zu gestalten, zuzuschreiben sein, daß dad
Lustspiel vor fast ansverkauftem Hause gegeben
werden konnte. Schon die allbekannte Idee der
Posse, zwei Vagabunden in allerlei lustigen Streiche,,
darzustelleu, ist köstlich. Direktor Wilhelmy hatte
es so arrangiert , daß die Flucht der Vaga¬
bunden durch den Theaterraum erfolgte. Darob auf der
einen Seite momentane Verblüffung , ans der anderen
Seite herzliches Lachen über diesen köstlichen Einsall.
„Robert und Bctram " hat somit auch ans der Volksbühne
seinen Einzug gehalten , und zwar in einer Weise, die
alle Anerkennung verdient . Sowohl die kostümliche als
-auch die dekorative Einrichtung konnte selbst einen etwas
verwöhnten Geschmack befriedigen. Direktor Wilhelm »)
war ein vorzüglicher Robert , Herr E. Loehmke ein taüek- |
loser Bertram . Besondere Anerkennung gebührt Herrn
A. Schönöorff (Gefängniswärter ) und Herr E. Rande i
(Bankier Jppelmeier ). Der brausende Beifall bewies
baß in der Darstellung die Idee des Autors wahrhaft
verkörpert wurde . IO I -.

— An den Grafen Zeppelin hat Justizrat Lotz hier,
selbst am 5. August nachstehendes Schreiben gcrichtet-
„Hochverehrter Herr Graf ! Ganz Wiesbaden ist schwer S
erfüllt von dem soeben hier bekannt gewordenen harte«
Schicksalsschlag, der Sic und das Ergebnis Ihrer Gig « « ,
ienarbeit getroffen hat. Wie aus einem Munde hört ,«« «
ob hoch, ob niedrig , ob arm , ob reich, wo Menschen 5lu'
iammenkommen, den Ausdruck trauriger Empfindung ^»
über Ihr . Unglück. Aber, mag Ihrer Hände Arbeit «im,
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zerstört sein, Ihre große Idee und Ihr Geist sterben nicht.
Sie werden dem deutschen Volte erhalten bleiben und
wie bisher , so wird auch künftig Ihre Kraft und Aus¬
dauer den Widerstand brechen, 'der Ihrem Werke bisher
so oft sich entgegengestellt hat , und es wird Ihnen ge¬
lingen , unserem Volke und der ganzen Menschheit Ihr
großes Werk Wiedererstehen zu sehen. Wie unser größ¬
ter Staatsmann Bismarck , so werden auch Sic wie bis¬
her weiterkämpfen gegen Element - und Naturgewalt.
Im übrigen ist Ihr Sieg ja glorreich errungen , Ihr
Werk war vollendet. Zur Wiedererrichtung wird jeder
Deutsche gern sein Scherflein beitragen , so daß wir das
neue Werk bald vor uns haben werden . Ganz Deutsch¬
land steht wie E i n Mann hinter dem Grafen von Zeppe¬
lin . Glückauf und Hoch dem großen Genius !"

— Für de» Zcppelinfonds . Unser Wiesbadener
Schriftsteller A. C. Strahl  wird der erste deutsche
Autor sein, der bei einer Festvorstellung fiir den Zeppc-
linfonds zu Worte kommt, das Stadttheater in Marburg
ine erste deutsche Bühne , die eine solche Vorstellung ver¬
anstaltet . Sie findet am nächsten Sonntag statt. Zur
Ausführung gelangt Strahls dreiaktiger Schwank: „Der
Kaiser kommt". Das Stück wurde tm vorigen Sommer
in Magdeburg erfolgreich uraufgeführt und ging dann
über mehrere andere Bühnen.

— Der gestrige Sonntag entfaltete bei wider Erwar¬
ten prächtigem Wetter regen Verkehr - ,-Hinaus . in die
Ferne " schien die Losung der Wiesbadener zu sein, und
die Anziehungspunkte waren Dotzheim und Rauenthal,
wo es Kirmes gab und hoch herging . Die Masscnaus-
flüge , die „-Stadtflucht ", erfolgten zu Wagen , per Rad
oder Auto und mit der überfüllten „Elektrischen" und
Inst not least zu Schiff. Wiesbaden hätte wohl ausge¬
storben geschienen, wenn nicht ein starker -Fremdcnzu-
ström für Ausgleich gesorgt hätte . Die Kirchweihen in
beiden genannten Orten haben von -jeher eine große An¬
ziehungskraft geübt und sind bei den Wiesbadenern sehr
beliebt . Auch die nähere -Umgebung Wiesbadens wim¬
melte von Erholungsbedürftigen , die sich bei Waldfesten
.md Picknicks gütlich taten.

— Militärisches . Das 80. Regiment , das bekanntlich
in diesen Tagen bei Wehen eine größere Schießübung ab¬
hält , wird zum Schluß derselben morgen Dienstagnach-
mittag daselbst abkochcn. Bei dieser Gelegenheit soll ein
Ochse am Spieß gebraten werden, auch die Regiments-
mnsik konzertieren , so daß sich also ein rechtes Lager¬
leben entwickeln dürfte , das vielleicht manchen zu einem
Ausflug dorthin veranlassen wird.

— Ein ««gemein lebhaftes militärisches Treiben
ns Vorzeichen der bevorstehenden großen Truppen-
irfia u vor dem Ka  i s e r , die, wie jetzt feststeht, kvmmcn-
. ' Samstag , den 15. August , stattfindet , ist gegenwärtig
alltäglich ans dem Großen Sand bei Mainz zu beobach-
,cji.  Bon frühester Morgenstunde bis über Mittag hin-

«treffen die zur Truppenschau befohlenen Regimenter
ein , um Felddienstübungen vorzunehmen . Am Freitag
waren auch Offiziere und Mannschaften des Dragoner-
Regiments Nr . 24 aus Darmstadt dort, um das zur
Attacke bestimmte Gelände zu besichtigen und abznreiten.
Wahrscheinlich schon morgen wird die Vorparadc über
sämtliche an der Truppenschau beteiligte Regimenter
durch den kommandierenden General des 18. Armeekorps
abgehaltcn werden. -

— Zeichen der Zeit . T 'p  Sonntagvormittag hatten
sich auf dem zweiten Polizeibezirk in Mainz Landwirte
eing-efunöen , um von den dort sich aufhaltenden Obdach-

einige Leute zur Feldarbeit auszusuchen. Aber
xciner von den etwa 20 jungen , kräftigen Obdachlosen
war zu den Feldarbeiten  zu bewegen. Nur ein
älterer Mann bot -sich zu der Arbeit -an, er war aber
wegen Gebrechlichkeit zu der harten Arbeit nicht zu ge¬
brauchen. Die Landwirte verließen resultatlos die
Polizei . .

— Eine Ballonfahrt wurde gestern wieder vom
Mittelrhcinlschen Verein für Luftschiffahrt" neranstal-

tet Führer war Hauptmann Eberhard  vom Nass
Felöartillerie -Reqiment Nr . 27, Mitfahrenöe die Leut¬
nants d. R. Springer  und M -ö schke. Die Auffahrt
erfolgte vormittags 8 Uhr SO Min . von der Jngelheimcr
Au aus . Die Fahrt nahm einen guten Verlauf.

— Nassanische Sparkasse. Der Zinsfuß für Lom¬
barddarlehen  ist auf 4 Prozent herabgesetzt worden.

— Die „Drachen " steigen , gleichsam, als wollten sie
Zeppelin Konkurrenz machen, und erinnern uns an den
nahenden Herbst. Auf dem besonders dazu geeigneten
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße fliegen sie,
strahlend in allen Farben und Formen , und die Jugend
bleibt sich in dieser Begeisterung für die Lustspiele ewig
gleich. „Freut euch des Lebens, so lange — der Platz noch
frei ist", -könnte man in einer -Variante sagen, denn
übers Jahr werden Kulturstraßen und Kasernenkom¬
plexe dem frohen Spiel der Kinder ein „Halt " geboten
haben. Der Verlust dieses grasbewachsenen Spielplatzes
wird ebenso empfunden werden von den „großen Kin¬
dern ", die hier ihre Turnübungen , Diabolospiele , Fuß¬
ball- und Lawntennisspiele abhielten.

— Der wolkenbrnchartige Regen vom letzten Freitag
ist in den Feldern , die der -Ernte harren , nicht spurlos
vorü -bergegangen . An den abschüssigen -Gelände » und
Wegen riß er Furchen , und Hafer und Gerste wurden zu
Boden gedrückt. Roggen -und Weizen sind zum größten
Teil eingefahren . Der Körnerertrag entspricht nicht den
Erwartungen, ' der nasse Sommer paßte nicht zu unserem
schweren Boden . Aus demselben Grunde vertragen auch
die Kartoffeln keinen Regen mehr. Sehr gut ist der
Stand der Reben ) schöne Behänge bei gesunder Belau¬
bung . Aber sie erheischen jetzt Sonne und nichts als
Sonne , denn der Monat August muß den Wein „kochen".

— Hofprädikat . Schneidermeister Julius -B i s cho f f,
Kirchgasse 11, wurde zum Hoflieferanten des Königs der
Belgier ernannt.

— Raufereien nicht gerade harmloser Natur störten
die Anwohner der Wellritzstraße in den Frühstunden des
anbrechenden Sonntags . Man war in Meinungsver¬
schiedenheiten geraten,,die auf der Straße zum Austrag
gebracht wurden , MtkSMckMMnst Fäusten . — Auch- in T

cuter Wirtschaft am Mauritiusplatz spielte sich nach
1 -Uhr ein Acvrdsradau ab. Einen Gast wollte man zum
Fenster hinausfliegen lassen, doch blieb es bei dem Ver¬
such.

— Eine Schlägerei fand heute nacht nach 12 Uhr in
der Schwalbacher Straße statt. Männer und Frauen
waren aneinander geraten und es setzte einen Höllen¬
lärm ab, der noch verstärkt wurde durch das Heulen meh¬
rerer Hunde . Das Pfeifen und Rufen nach Schutzleuten
war umsonst. Endlich zogen die Radaubrüder nach der
-Emser Straße ab.

— Unfug mit dem Fenertclegraphen wurde in der
verflossenen Nacht wieder getrieben . Kurz nach 1 Uhr
wurde die Wache durch den an der Ecke von Sonnen¬
berger Straße und Leber-berg befindlichen Melder alar¬
miert . Der ganze Löschzug rückte sofort dahin ab, mußte
aber feststellen, daß ein boshafter Nachtschwärmer den
Apparat mißbraucht hatte . Won dem Betreffenden war
leider nichts mehr zu sehen. Ein Musiker, der in der
Nähe auf einer Bank saß, hatte nichts von ihm bemerkt.

— Radfahrerbelästigung . Wie wir gegen Ausschrei¬
tungen leichtfertiger Radfahrer sind, so müssen diese an¬
dererseits aber auch gegen Rüpeleien roher Passanten in
Schutz genommen werden. Eine junge Dame von hier,
welche gestern die Schiersteiner Straße beradelte , wurde
von einem scheinbar angezechten „Herrn " in der Weise
belästigt, daß er derselben die Passage vertrat und auf
den energischen Einspruch auch noch zotig wurde . Als sie
endlich zum Absteigen genötigt war und mit der Polizei
drohte , verduftete der Mensch.

— Kurhaus. Am Mittwoch -dieser Woche wirb nach¬
mittags und abends -die H a u s ka p e I l e d er S e kt -
kelleret Kupfer  b erg  in Mainz die beiden Abonnc-
ments-konzerte im Kurgartcn. bei ungünstiger Witterung tm
Kurhause, ausführen. Das Mbendkonzert-wird, entsprechende
Witterung vorausgesetzt, mit bengalischer und Scheinwerser-
Beleucht-ung des Kurgartens verbunden sein, auch die Leucht¬
fontäne wird in Erscheinung treten. Bei der Beliebtheit
der tinter Leitung des Herrn Kapellmeisters Max Geier
stehenden trefflich geschulten Kapelle, die in geschmackvoller
Uniformierung auftritt und die schon im vorigen Jahre
Proben ihres vorzüglichen Könnens im hiesigen Kurgartcn
gegeben hat, dürften die Konzerte sehr besucht werden, be¬
sonders auch von Mainz aus.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Mit dem Engagement des Schulischen

K ü n stI e r q ii a r 1e t t s zur gesanglichen Mitwirkung m
den beiden Abonnementskonzertenam morgigen Dienstag
im Kurgartcn, bei ungünstiger Witterung im Saale , ent-
spricht die Kurverwaltung vielseitig taut gewordenen
Wünschen, diese ausgezeichnete Künstlervereinigung einmal
iviedcr inr Kur-hause zu hören. Das Quartett steht unter
Leitung -des trefflichen Tenoristen» des Königlichen Opern¬
sängers Herrn Hans Schuh-vom hiesigen Königlichen Theater;
zweiter Tenor ist Herr I . Gercharts, die Baßpartien vertreten
die Herren H. Nerking und A. Becker. Das Quartett -wird
sowohl nachmittags als abends zweimal mit einem sehr an¬
sprechenden Programme auftretcn.

* Matinee. Im Musikhaus Franz Schellenberg, Kirch-
gasse 83, wurden gestern in einer musikalischen Matinee durch
den Eigentümer des Etablissements zwei neue, aufsehen¬
erregende Musikinstrumente vor einem geladenen Publikum
vorgcführt. Das erste dieser Instrumente, das Phonola-
Piano, ist eine Erfindung, die -dem Laien ein persönliches
Klavierspiel in künstlerisch vollendeter Form ermöglicht und
ihn bei Verwendung der Phonola-Künstler-Rotenrollen be¬
fähigt, das Originalspiel der ersten Autoritäten, als -dÄlkbert,
Backhaus, Bauer, Carrcnno, Consolo, Friedheim, Grieg, Hof¬
mai,n, Lamond, Mascagni, Pauer , Rcinecke, Risler, Sauer,
Schavwenka, Wicniawski u. a. derart naturgetreu zu produ¬
zieren, daß sogar ein einzelner Ton — auch innerhalb eines
Akkordes— hcrvorgeho-bcn wird. In den Künstlcrrollen ist
Tempo und Rhythmus des Künstlers cingcpräat, und die von
ihm in bezug auf die Nüanzicrung und Pevalisierung ge¬
gebenen Anleitungen können nach den übersichtlichen Vor-
zeichnungen-der Roten mit Leichtigkeit befolgt werden. Trotz¬
dem steht es im Belieben des Phonolaspielers, jederzeit seiner
eigenen Auffassung zu folgen. Die überaus praktische An¬
ordnung der Konstruktion ermöglicht die freie Tonentfaltung,
wodurch sowohl technischen als musikalischen Erfordernissen
Rechnung getragen wird. Auf dem Phonola -wurden Beet¬
hovens „Adagio" a-us der „Sonate pathetigue", op. 18, nach
dem Originalspiel von C. Ansorge, Liszts Polonäse in E-Dur
nach dem Originalspiel von W. Backhaus, und Gouno-ds
„Frühlingslied" vorgetragen, und Frau Marg. Schellenberg
bewies sich als wohlgeschulte Sängerin durch Vortrag des
„Credo du Pahsan", dessen sie sich mit ihrer sympathisch-
kräftigen Stimme meisterhaft erledigte. Die wichtige Er¬
findung der Künstler-Rotenrollest, welche die Phonola zu lin¬

der Wiedergabe des Künstlerspiels mittels der Phonola im
Belieben des -Spielers, Tempo und Ausdruck zu verändern,
so ist die Individualität des Künstlers, also sein Tempo,
Rhythmus und Ausdruck, ja sogar der ihm eigentümliche An-
schlagscharaktcr, bei der absolut selbsttätigen Wiedergabe
durch „Dea" ein für allemal unveränderlich festgelegt. „Dea"
besitzt alle Eigenschaften, die bei einem Künstler ersten
Ranges Voraussetzung sind: glanzende, unubertre-sflichc
Technik und sein differenzierten, men,chl>ch gefühlvollen An-
schlaq, so das; das Spiel wie von Menschenhand hervorgc-
bracht erklingt. -Ein Druck aus die elektrische Einschaltung
genügt, um dem Klavier — einem mit prächtigen Flüyelton
ausqestatteten Rönisch großen Mo-dells — den genialen,
seelisch belobten Vortrag eines Meisters zu entlocken. Man
glaubt die Meister in Person zu hören und iedcr, der die
Künstler genau kennt, wird deren Eigenart aus dein „Dea -
Vertrage sofort herausmerken können. Auf dem „Dea wur¬
den Schyttes „Abendruhe", op. 18 Nr. 3, nach dem Spiel
des Komponisten, Beethovens„Rondo a Caprtcioso", op, 129,
nach d'Alberts Originalspiel, und spater Brahms „Unga¬
rischer Tanz" Nr. 7 nach Dohnanyi vorgcführt, und Frau

daß eins oder das andere dieser herrlichen Instrumente bald
manches Heim kunstliobendcr Menschen schmücken̂wUd.

* BolkSthcater lDotzheimcr Straße 15). Wir möchten
nochmals aus die heute Montag stattfindcndc Vorstellung
z u a u n st en Zeppelins  aufmerksam machen. Da ein
starker Besuch zu erwarten ist, so empfiehlt es sich, rechtzeitig
die Plätze einzunehmen. Saal - und Kassenöffnung7)4 Uhr.

--- Albert-Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Dort
findet am Mittwoch, den 12. August, eine große Zeppelin-
Wohl  t ä t i gke i t s - B o r steI l u n g statt. Der _gesamte
Reinertrag des Abends wird Graf Zeppelin übersandt
werden. _ _ _

Slaifaiiifdje Nackiickterr.
Bicürich, 9. August. Der heutige Sonntag stand so

recht-im Zeichen der-V-e r gn ü g u n g en. Festliche Veran¬
staltungen verschiedener-Art -wurden .m vielen Lokalen ab-
aebalten. Ausflüge in die weiteste Umgegend fanden statt.
Astf der „Neuen Adolfshöhe" spielte sogar während des Nach¬
mittags eine PrivatgesellschallTheater.  Auf der „Alten

Adolfshöhe" (Paulh ) wurde nicht nur wie au sedcm Abend,
sondern auch am Nachmittag schon Konzert abgehaltcn- Diese
regelmäßigen Konzerte erfreuen sich einer großen Beliebtheit.
Aufsehen erregte es, als heute vormittag um 10 Uhr ein
mit Flaggen -und Girlanden reich geschmücktes Boot
der Firma -Waldmann am User hielt mit weiß gc-deckren
Tischen, mit. zahlreicher Bedienung und einer Musikkapelle.
Es fuhr dann unter den Klängen der Kapelle ab, ohne daß
ein Passagier sich aus dem Schiffe befand. Man erfuhr»daß
eine reiche Familie aus Walluf  das Schiss gemietet hatte,
um auf demselben das Fest ihrer silbernen Hochzeit mit einer
Fährt bis Wesel zu feiern.

ö. Untcrlicderbach, 8. August. Als vorgestern abend
7 Uhr der Knecht des Gastwirts W. Wagner mit dem Pfluge
aus dem Felde kam, wurden ihm durch ein A u t o in o b i l -die
Pferde scheu  gemacht, -die dann in der Nähe der Engels¬
ruhe mit dein Pfluge gegen einen Alleebaum rannten. Der
Knecht flog zur Erde und erlitt mehrfache Verletzungen am
Kopfe, im Gesicht und an -den Beinen und ivurdc, nachdem
ihm die Sanitätskolonnc einen Notocrband angelegt, ins
Höchster Krankenhaus verbracht. Der Autler fuhr laut
tutend weiter drauf los, nahm auch keinerlei Notiz von dem
Verunglückten, sondern sauste weiter nach Höchst, -wo aller¬
dings die telephonisch avisierte Polizei die Fahrt säh unter¬
brach. Der verunglückte Knecht, ein schon älterer Mann,
heißt Habicht. Der Äutobesitzer heißt Deißcnroth aus Mül¬
hausen i. E.

!! Rauenthal, 9. August. Die 33jährige Ehefrau des
Winzers Anton Wiedmann von hier goß, um das Feuer im
Herde wieder anzufachen, auf die noch glimmenden Kohlen
Petroleum  aus einer Kanne. Letztere explodierte
und -das brennende Petroleum ergoß sich über die Kleider der
unglücklichen Frau , die lichterloh brennend einer lebendigen '
Feuersäule gleich auf die Straße stürzte. Obschon die her¬beigeeilten-Nachbarn das Feuer gleich erstickten, hat die Frau
doch so schwere Brandwunden am ganzen Körper davongc-
tragen, daß sie wohl kaum mit dem Leben-davonkommen wird.

!! Geisenheim, 9. August. Auch in der hiesigen Stadt
will man für die älteren Schulkinder und schulentlassene
Jugend Volks - und  Jn -g en d sp i c l e arrangieren. Mit
der Leitung derselben wurde Herr Lehrer Ortscifer beauf¬
tragt. Die Stadtverordneten erklärten sich in der letzten
Sitzung bereit, zur Deckung der entstehenden Kosten, die sich
auf 100 M. -belaufen werden, ein Drittel auf -die Städtkasse
zu übernehmen.

!! Canb a. Rh., 9. August. Dem Vernehmen nach soll
die oberhalb Caub belogene „Burg  G u t c n f c l s", welche
gegenwärtig Herzog Heinrich Borwin zu Mecklenburg besitzt,
zum Verkaufe  gestellt werden.

r. Lorch, 8. August. Einem raffinierten Gauner¬
streich  ist ein hiesiger Friseur und Pensionsinhaber zum
Opfer gefallen. Bei ihm sprach ein elegant gekleideter und
sicher austretender Mensch im Älter von ea. 27 Jahren vor,
um sich einz-umicten, unter dem Vorgehen, eine Provisorstelle
in der hiesigen Apotheke anzutrcten. Durch sein gewandtes
Wesen -wußte sich der Schwindler so einzuschmeicheln,daß
der Lagiswirt ihm volles Vertrauen schenkte und ihn sogar
einlnd, an dem gewöhnten Glas Bier im häuslichen Kreise
teilzunehmcn. Am anderen Morgen entfernte sich der
Mieter unter dem -Vorwand, seinen Dienst anzutreten — und
ward nicht mehr gesehen. Gleichzeitig waren mit -dem ge¬
riebenen Hochstapler verschwunden: ein wertvolles chinesisches
Boxcrschwcrt, eine alte Münze, ein Prachtstück der numisma¬
tischen Sammlung des Gastgebers, verschiedene Wäschestücke,
Zigarren und Bargeld in namhaftem Betrage.

h. Oberlahnstein, 7. August. Bei der Spielerei mit
einem Tascbentcsckiin  wurde am Mittwoch am Rhein
ein IZjähriger Junge von einem Altersgenossen in den Leib
geschossen. Die Kugel ist noch nicht gesunden; die Verletzung
ist nicht unbedenklich.

i. Limburg, 7. August. Eine Dampfwalze  der
Firma Scheid von hier, -welche in Tanncnfels in der Pfalz
arbeitet, stürzte eine zwei Meter höheS t r a ß e n bö schu ng
hinab  in einen Garten. Der Führer Müller aus Limburg
wurde während des Sturzes herausgeschleudert, kam aber
glücklicherweise mit leichten Verletzungen an Kopf undBeinen davon.

u. Wallrabeustcin, 7. August. Hier wurden vor einigen
Tagen -dem Landwirt Ph. Scherf mehrere Obstbau me  von
ruchlosen Händen a rg ü c sch äd i g t , so daß -die Äpfel äb-
fallcn und die Bäume langsam absterben. Im Frühfähr wur¬
den demselben Besitzer zwei junge Obstbäume vernichtet.

Mus der Umgebung.
si. Frankfurt n. M., P . August. Ein iungcr Friseur-gchilfe wollte gestern im Scherz ein Rasiermesser probieren,

indem er mit dem Messer, in der Meinung, den Messerrücken
nach vorn zu -hüben, sich über den Hals führ. Er hatte aber
die Schärfe nach vor» und brachte sich schwere Ver¬
letzungen -am Halse bei.

w. Mainz, 8. August. Freifrau v. K r i cke z in Ingel¬
heim hat dieser Gemeinde testamentarisch 200 000 M. für
-den Bau eines Krankenhauses h i n t e r l a s s en.

w. Mainz, 9. August. Der 4% Jahre alte Knabe Ul I-
n>a n n lief heute -abend gegen 7»/* Uhr in der Boppstraße
gegen einen Wagen der elektrischen Straßenbahn, wurde
überfahren  und sofort getötet.

* Mainz, 9. August. RheinpcgeI:  1 m 33 cm gegen
1 m 31 cm am gestrigen Vormittag.

rmk. Darmstadt , 7. August. Schutz v v r dem
Schutzmann !, erklärte der Vertreter der Astklage
in der heutigen Verhandlung der Ferienstraf 'kammer
gegen den Schutzmann PH. Fr . S chm u n k aus Roßdorf,
sei hier ein berechtigter Ruf . Schmun-k ist 33 Jahre alt,
bisher unbestraft , und eine Reihe von Jahren bei der
Offestbacher Schntzmannschuft. Er hat bei Gelegenheit
des Offenb-aeher Schützenfestes am 11. Juli nachts"
zwischen 2 und 3 Uhr mit -dem blanken Säbel mehrere
.Personen ohne Ursache schwer verletzt -und wurde des¬
halb seines Dienstes entlassen. Die Beweisaufnahme
ergab, das; der Angeklagte auf dem Festplatz an jenem
Abend viel getrunken nn-d eine Dame daselbst durch un¬
sittliche Ansprache belästigt habe. Auf dem Heimweg
fixierte er deren Schwester. Als ihm -hierüber Vorhalt
gemacht wurde , schlug er ohne weiteres mit dem blanken
Säbel auf die Leute los und verletzte einen Herrn und
eine Dame schwer, so daß der Ringfinger eines Herrn
steif bleiben wird . Der Gerichtshof nahm unter Ver¬
sagung mildernder Umstünde drei Fälle von schwerer
Körperverletzung an . Die Strafe lautete auf 1 Jahr
Gefängnis . Untersuchungshaft wird nicht angercchnet.
Schmunk nahm -die Strafe an.

* Leipzig, 6. August. Der 1878 in einer rheinischen
Stadt geborene Referendar E. R . Born selb  gab im
Jahre 1900 bei der hiesigen juristischen Fakultät eine
D o kt o rd i s s e r ta t i o n ein, die aber ungenügend
war , ebenso fies er in der mündlichen Prüfung durch.
1907 reichte B . eine nette Arbeit ein und gab die übliche
eidesstattliche Versicherung, daß sic ohne fremde Hilfe
gemacht wurde . Es hat sich indessen herausgestellt , daß
B. die erste Arbeit durch den Berliner Rechtsauivalt



Seite « . Montag , 10 . August 1908 . Wiesbadener TagÜLatl . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 370 .
Dr . Fvieüländer (damals noch Referendar ) für 330 M.
Unfertigen ließ und daß l >r . Fr . bei der zweiten Arbeit
(mindestens stark beteiligt war . B . wurde gestern von
(der Ferienstrafkammer wegen wissentlich falscher Abgabe
stiner eidesstattlichen Versicherung zu n e u n M o na t e n
sG e f ä n g n i 8 verurteilt.

Kleine Chronik.
Ein gefährlicher Mensch . In Trient hat der Stein¬

metzmeister Negriolli , der als gefährlicher Alkoholiker
in einem Spital interniert war , nachdem es ihm ge¬
klungen war , zu entkommen , seine Tochter mit einem
.Revolver , den er aus seiner Wohnung geholt hatte , er¬
schossen. Er hatte früher seiner Tochter nachgestcllt und
sollte sie keinem anderen gönnen . Nach der Tat flüchtete
er auf die Dächer , wo ihn Wärter und Gendarmen vcr-
-fvtgteu . Als er festgenvmmen worden war , erklärte er,
seine Tat befriedige ihn vollkommen.

Von Gefangenen erdrosselt . Mit 8 Häftlingen , welche
Schwimmunterricht erhalten sollten , verlies ; der Gefäng¬
nisaufseher Burlut die Strafanstalt Bolle Jsle in einer
Barke . Die drei Verwegensten erdrosselten Burlut,
dessen Hilferufe ungehört verhallten , und es gelang
ihnen , zu entkommen . Die anderen wurden , weil sie die
Mordtat ruhig geschehen ließen , disziplinarisch bestraft.

Be ' einer Bootfahrt verunglückt . Die „Berk . Allg.
Ztg ." meldet : Auf dein Langen -See stieß ein mit zwei
Personen besetzter Kutter infolge unrichtiger Steuerung
gegen ein anderes Ruderboot und kenterte . Die In¬
sassen fielen ins Wasser . Eine Dame ertrank , ihr Be¬
gleiter rettete sich.

Gei einem Streite , der sich in der vergangenen Nacht
ln Berlin in der Wohnung des Steinmetzen Stoldt in
der Seeftratzc abspielte , wurde die Frau , Mutter von
nenn Kindern , von ihrem Manne durch mehrere Messer¬
stiche lebensgefährlich verletzt . Die Frau wurde in das
'VirchowkrankenHaus gebracht . Der Mann wurde ver¬
haftet.

Absturz . Im Bacherloch bei Obersdorf in Bayern
iftüvztcn beim Edelweitzfuchen zwei Nürnberger namens
Bogner und Weinzierl ab.
l.. . .

Unwetter-Unchrichten.
M . Koburg , 9. August . In den benachbarten Mitz-

witzer Bergen haben die Gewitter , verbunden mit einem
Wolkenbruch , eine große Übe  r s chw e m m u n g her¬
vorgerufen und schweren Schaden an den Feldern un¬
gerichtet . In den Dörfern mußten die Wohnungen ge¬
träumt werden.

M . Zwickau , 8. August . In Karlszelt und Wiltz-
ganz ging gestern abend ein Wolkenbruch nieder , welcher
großen Schaden anrichtete . Viele Holz bestände
ssind durch das Hochwasser fortgefchwemmt worden . Der
Verkehr ans der Bahnlinie Karlszelt-Wiltzganz ist infolge
Unterspülung des Bahndammes unterbrochen worden.

llä . Wien , 9. August . Orkanartige Stürme,
verbunden mit Gewitter und Wolkenbrüchen , haben in
ganz Österreich -Ungarn k o l o s s a l e n S cha d e n an-
gerichtet . In den Alpengebieten stehen viele Ortschaften
unter Wasser , das kaiserliche Gestüt in Lipicca wurde
durch Blitzschlag eingeäschert . Das kostbare Pferde¬
material konnte noch rechtzeitig gerettet werden.

wl>. Szegcdin , 8. August . Heute nachmittag ging
über die Stadt ein furchtbarer Wolkenbruch
nieder und richtete zusammen mit einem Orkan großen
Schaden an . Um 2 Uhr nachmittags stürzte der mächtige
Ranchfang der Hanfsabrik auf das Kesselhaus und die
Trockenkammer , wo über hundert Arbeiter ihr Mittags¬
mahl verzehrten , die unter den Trümmern
begraben  wurden . Sämtliche Ärzte der Stadt und
das Militär eilten nach der Unglücksstätte . Bisher sind
4 Tote , 14 Schwerverletzte und zahlreiche Leichtverletzte
aus den Trümmern hervovgeholt worden . Bei der Ver¬
lesung der Nameusliste fehlten noch70Arb etter,
doch glaubt man . daß ein großer Teil vor Schrecken da¬
von g c l a u f e u ist.

hd . Rom , 9. August . Ein Zyklon  hat in ganz
Italien große Verheerungen  angerichtet . Zahl¬
reiche Telephon - und Telegraphenlinien wurden zerstört.

Letzte Nachrichten.
kln schweres Eisenbahnunglück in Schleswig -Hlostein.

wb . Eckcrnförde , 10. August . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Gestern abend 10M: Uhr stieß auf der Klein-
bahnstrecke FIensbnrg - Rundhof  der fahr¬
planmäßige Zug mit einem Leerzug zusammen. 9 Per¬
sto n en wurden getötet,  eine große Zahl verletzt,
davon 9 schwer.
VcrbandStag deutscher Juweliere , Gold- und Silberschmiede.

wb. Heidelberg, 9. August. Bei dom Begrüßungsäbend,
der die Tagung des Verbandes deutscher Juweliere , Gold-
und Silberfchmiede einleitetc , eröffnete Juwelier Mischer-
Berlin den Verbandstag im Namen des Verbandsausichusses.
Hofjuwelier Nikolaus Trübner -Heidelberg begrüßte die Teil¬
nehmer im Namen des Heidelberger Empfangskomitees und
.brachte ein Hoch auf den Großherzog von Baden aus . Bürger-
imeister Wielandt sprach als Vertreter der Stadt Heidelberg.
Hcsiuwelicr Becker-Cöln dankte im Aufträge des Vorstandes

!dcs Ausschusses des Verbandes für die herzliche Begrüßung
>in Alt -Heidelberg. Als Gegenstände der Verhandlungen
!stehen auf dem Arbeitsprogramm neben den verbandsgeschäft¬
lichen Beratungen eine Besprechung der zunehmenden Gefahr
der Einbruchsdiebstähle , und als Fragen der Geschäftstcchnik
Erörterungen über Taxierung und Stempelung . Berliner
und Pforzheimer Fabriken der Juwelierbranche haben für

/die Zusammenkunft eine wertvolle Fachausstellung arrangiert.
(Der nächste Verbandstag wird in Hannover stattfinden.
> _

wb. Marburg , 10. August. Die Eisenbahn Warburg-
Marburg überrannte  gestern abend bei Sarnau ein
Fuhrwerk.  Der Fuhrmann blieb sofort tot»  während
das Pferd keinen Schaden erlitt.
> wb. Cöln, 10. August. Wie die „Kölnische Volkszeitung"
Meldet, erteilte Kardinal Erzbischof vr . Fischer  gestern

dem Dominikanerprofessor Frater Reimundus v. Löwcnstein
in seiner Hauskapelle die Sübdiakonatsweihe . Heute wird
sich Kardinal Fischer zur Fuldaer Bifchofskouferenz begeben.

hd. Wien, 10. August. Gestern nachmittag stürzte bei
Asch ein Reisender , anscheinend ein Reichsdeutscher, aus einem
fahrenden Personenzug  durch das Fenster auf die
Schienen . Er wurde eine Strecke wert geschleift und erlitt
mehrfache Arm - und Beinbrüche, sowie schwere Kopfkontusio¬
nen . Er wurde nach Bielitz gebracht, wo er v e r st a r b , ohne
das Bewußtsein erlangt zu hüben.

wb . Paris , 10. August. In Chaussiu (Departe¬
ment Jura ) landete ein Ballon , der in Witten  a d.
Ruhr aufgestiegen war . Die Insassen desselben, zwei
deutsche Ingenieure , haben sich über Belfort heimbe¬
geben.

wb. Paris , 10. August. Bei einem Trambahn -Zusammen¬
stoß auf der Linie Louvre-Bersailles wurden 10 Personen
verletzt. Einer Frau mußte ein Bein amputiert werden.

Kd. Malmö , 10. August. Der allgemeine Kommunal¬
arbeiterstreik  nahm gestern seinen Anfang . Da der
Streik noch nicht auf allen Gebieten durchgeführt ist, wird
es erst heute möglich sein, die Wirkung zu beurteilen . Eine
große Anzahl von Arbeitswilligen ist bereits hier eingetroffen.

bd . Odessa, 10. August. Bei einem weiblichen Passagier,
der in krankem Zustande mit dem Schiff „Lazareff " aus
Alexandrien in Odessa eintraf , wurde die Pest konstatiert.
Das Schiff mußte eine -dreitägige Quarantäne durchmachen.

Kd. Petersburg , 10. August. Aus dem Süden Persiens,
so aus Kirman und anderen Orten , treffen Nachrichten über
Ruhestörungen infolge Hungersnot  ein . Die Behörden
sehen den Unruhen zu, ohne einzngreifen . Im Herbst er¬
wartet man noch weit größere Ruhestörungen.

Kd. Madrid , 10. August. Die Pulverfabrik in Schellan
ist in die Luft geflogen.  Die Ortschaft wurde fast
gänzlich zerstört . 5 Männer und 4 Frauen wurden tödlich
verletzt. _____ ___ _

Letzte Handelsnachrichte».
Telegraphischer Kursbericht.

iMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 10. August, mittags 12V;, Uhr. Kredit-

Aktien 198.25, Diskonto -Kommandit 175.25, Dresdner Bank
140, Deutsche Bank 234.30, Handelsgesellschaft 162.75, Staats¬
bahn 146.10, Lombarden 20.20, Baltimore und Ohio 94.50,
Gelsenkirchen 194.50, Bochnmcr 221.50, Harpener 201.25,
Laurahütte 213.25, Norddeutscher Lloyd 95.50, Hamburg-
Amerika-Paket 111, 4proz. Russen 83.70. Tendenz : fest.

Frankfurter § cMaclitvielimarkt.
Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 10. August 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg i Für 50 kg
Schlachtgewichte Lebendgewicht

Aulirieb : 418 Oebsen , 45 Bullen,
Heutige

Vor-
Heutige

Vor-
971 Kühe , junge Rinder und wöchent- wöchent-
Liiere , 295 Kälber , 195 Schaf,
Hammel, — 1826 Schweine,—

Preise Preise Preise Preise

Ziege , — Ziegenl ., — Schaft. Ji ji M. ji
Ochsen : ajhöohsterSchlachtwert 81—84 80—82 — —
b) 2. Qualität. 74—76 74—76 — —
c) 3. Qualität. 60—64 60—64 — —

d) gering genährte jeden Alters —
65- 67

— —
Bullen : a höchster Schlachtwert 67—68 — —

b) 2. Qualität. 62 - 64 61- 63 — —

c ) gering genährte.
Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder)

a) höchst . Schlachtwert (Stiere
und Rinder ) . 74- 76 74- 76 — —

b) Kiike höchster Qualität . . . 66- 68 66—68 — —
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

52- 56 52- 56

Färsen (Stiere und Binder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (.Stiere und Rinder ) — — — —

Für ' h  kg Für /> %
Schlachtgewicht Lebendgewicht

4
Kälber : a) 1. Qualität. 92- 95 |92—95 55—56 55 —56
b ) initiiere Qualität. 30—92 80—92 47- 53 —
o) geringe Saugkälber. 63—72 47- 52 — —
d) älteregeringgenährte Käiber

Schafe : a ! Mastlämmer u. jung.
65—70 ”

Masthämmel. 82 82 — —
b ) ältere Masthämmel. 74—76 74- 76 — —
c) 2. Qualität. — — — —

Schweine : a) vollfleischigo . . . 68—69 68 5375 -54 53
b) fleischig “ . 67 67 53 5272
c) gering entwickelte , Eber . . 58- 60 58—60 — —
d) ausländische Schweine . . . . —

Geschäft : gut , Ueberstand keiner.

Heroisier Börse«
Letzte Notierungen vom 10. August.

Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
Div . •/» Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 162.15 163.10
5l/a Commerz - u. Djscontobank 107.80 108
8 Darmstädter Bank . . . . . 125.75 126.75

12 Deutsche Bank. 131.50 284
9 Deutsch -Asiatische Bank . . 235.40 135.40
5 Deutsche Kffekten - u. Wechselbank 100.26 100.10
9 Disconto -Commandit . . . . 179.30 175
7 Dresdner Bank. 149.50 140.10
6 Kationalbank für Deutschland 116.10 116.75
97« Oesterr . Kreditanstalt . . . --
9.89 Eeichsbank. 153.10 153
7 Schaaffhausener Bankverein . 130.60 130.75
77« Wiener Bankverein . . . . 130.75 132
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . 172.40 172
57- Süddeutsche Lisenbahngeeellschaft. 112.40 112.40
6 Iictmburg -Amerik . Packefcfahrt 110.75 111.80
47- Norddeutsche Lloyd -Actien . . 95.20 95.70

6.6 OeBterr .-Ung . Staatsbahn . . 147.25
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden! 20.60 22.70
7.4 Gotthard. —
47» Oriental . E.-Betrieb . . . . —
6 Baltimore u. Ohio. 93.50 94.50
7 Pennsylvania. 122.50 123.50
6*/s Lux Prinz Henri. 123.80
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 115.10 113.25
5 Südd . Immoblien 60 7« . . . 89.60 89.75
8 iächöfterhol Bürgerbräu . . . 113.75 112

Div . % Vorletzte letzte

8 Cementw . Lothringen . . . ., . . . 117.90 117.75
30 Farbwerke Höchst. 371.50
2273 Chem . Albert. . . . 409 410

97» Deutsch Uebersee Elektr . Act . .. . . . 145.10 115.10
11 Felten & Guilleaume Lahm . . ,. . . 148.25 148.50
7 Lahmeyer. . . 118.75 118.50
5 Schuckert. 107.75

10 Bhein .-Westf . Kalkw. . . . 116.80 117
25 Adler Kleyer. . . . . 287 289
25 Zellstoff Waldhof. . . . 319.75 321

167» Bockumer Guss . . . ,. . . . 220 221
8 Buderus. 111 .75

10 Deutsch -Luxemburg. . . . 160.25 161 .75
14 Eschweiler Bergw . . . . . . . 195
16 Friedrichshütte . .. . . . 142 138
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 173.50 194.50
0 do Guss . . . . . . . . - 160

12 Harpener . . 200 50
17 Phönix . .. . . . 177.20 179
12 Laurahütte . . ,

Allg . Elektr . Ges. . . . 214.80
212 .50
214 .90

Tendenz fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
wStLSworaussagSN

vom 10. August

U der Dienststelle Srankfurt a. M.
(MeteorologischeAbteilung des Phystkal. Vereins):

Morgen zunächst heiter , warm , später
Trübung , Gewitter nicht ausgeschloffeu.

r. der Dienststelle Wetlburg
(Landwirtschastsschulc) :

Morgen zeitweise wolkig , strichweise etwas
Regen.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. se 50 Pf .), welche am „Tagblait-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Ageniiir Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehänct

Mcteowlog . BeobachtmMN . Nation Wiesbaden.

8. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
schwere . 753.2 754.0 754.6 753.9

764 0Barometer a.  b. Meeresspiegel 763.3 764.0 764.7
Thermometer (Celsius) . . 15.6 20.3 15.4 16.7
Dunstspaimimg (NUlliiueter) 11.3 12.4 11.0 11 .6
Relative Feuchtigkeit(70) . 86 70 85 80 3
Windrichtung. NW. 2 NW. 2 N. 2
RienrschlagSböhe(Millim.>. — — —

9. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal-
schw-re. 755.2 755.2 755.4 755.3

Barometer a. d. Meeresspiegel 765.3 705.2 765.5 765 3
Thermometer (Celsius) . . 13.9 18.7 12.9 14.6
Dunstspannung (Millimeter) 9.2 8.1 9.4 8.9
Relative Feuchtigkeit(°/o) 78 51 86 717
Windrichtung. NO. 2 N. 2 O . 2
Nnderschlagshöhe(Millim.) . — — . —

Höchste Temperatur (Celsius) 19.9. — Niedrigste Temperatur 11,4

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(§ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August. im Süden ! Aufgang lUntcrgang
Uhr Min.st'chr Min .Uhr Min

Aufgang Rntcrgana
Uhr Min .jUhr  ZW

11. I’12 32 5 1117 53 17 69 N. I3 3ZM °*
*i Hier geht g -Untergang dem Aufgang voraus.

Geschäftliches. ^
SüßßCMlctiienDc, Gichiiker. Rheii-

latiker rc. kennen laut Inerken-
mnMreikn küidte Salate, ianre
Speisen re. zenietzen mit kitmlil-bM

Dir Avend Auögave nmfatzt Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Nötherdt;
Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaal:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . V-: H. Diefenbach,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei rn Wiesbaden.
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